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Vorräthc an Lebensmitteln .
Berlin , den 4 . Januar 1871 .

Boulzicourt , den 3 . Januar .

Meziöres ist gestern Mittag , 12 Uhr , von preußischen
Truppen besetzt worden , lieber 2000 Gefangene gemacht ,
darunter 98 Offiziere , 106 Geschütze erbeutet und viele

Königliches Polizei -Präsidium
von Wurmt .

138te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Offizielle militärische Nachrichten .

.Versailles , den 3 . Januar .
Vor Paris auf der Ostfront am 3 . diesseits lebhaftes

Geschützfeucr , welches der Feind nur ans Fort Nogent

Rückblick .

Die wirthschaftliche und politische Entwicklung , welche
ba §

_
nun zurückgelegte Jahr aufweist , ist keine besonders

günstige . Fast allenthalben stand die Welt unter dem
Zeichen einer wirthschaftlichen Depression , die zwar keine
außerordentliche war , und für die nicht gerade besonders
schwerwiegende Erscheinungen als Ursachen dienten , die aber
doch lähmend und hemmend auf Industrie und Handel
wirkten . , Diese Depression und ihre Folgen haben sich
überall in lebhaften Klagen geltend gemacht . Die Land -

wirthschaft klagt , daß sie den Kampf ums Dasein nicht
durchzuführen vermöge , das Gewerbe klagt über seinen
Rückgang und die Lasten , die es tragen muß , und nicht
minder laut erschallen die Klagen der Arbeiter . Alle diese
Klagen ertönen nicht nur etwa in Deutschland , sondern in
mehr oder weniger ähnlicher Art in allen Kulturländern .
Und die Bemühungen , diesen Klagen , soweit das eben mög¬
lich , abzuhelfen , haben überall , ganz besonders aber in
Deutschland , der Gesetzgebung und den Bemühungen , sie zu
schaffen , ihren Stempel aufgedrückt .

Diese wirthschaftliche Depression hat in allen Landen
der Politik des verstossenen Jahres ein ganz besonderes
Gepräge verliehen , das der Unruhe und der erregten Leiden¬
schaftlichkeit . Denn die wirthschaftliche Lage ist die Basis
der Gesammtheit von Erscheinungen und Handlungen , die
wir unter dem Namen Politik zusammenfassen . Der Weg
zum Herzen führt in der Wirthschaft des Volkes durch den
Magen . Blüht die Wirthschaft eines Volkes , gedeihen
Wohlstand und Reichthum , so ist die Empfindung der
Zufriedenheit weit verbreitet , und die Politik , d . h . die ge¬
setzliche Regelung der Wirthschaft des Volkes — Wirthschaft
im weitesten Sinne genommen — verläuft in ruhigen ,
friedlichen Bahnen . Wenn aber die Wirthschaftsentwicklung
eine ungünstige ist , wenn Handel , Verkehr und Gewerbe
darniederliegen , dann ist die Politik eine ungemüthliche ;
hart platzen dann die Geister aufeinander , die fich gegen¬
seitig , alle aber die Regierung , beschuldigen , die Ursache der
wirthschaftlichen Depression zu sein .

Also geschah eS fast überall im vergangenen Jahre , und
die wirthschaftlich - politischePhysiognomie war dementsprechend
allenthalben eine recht unangenehme . Daß sie es inDeutsch -
land war , darüber herrscht ja eine so seltene Einmüthigkeit ,

daß es sich erübrigt , den Wahrheitsbeweis hierfür an¬

zutreten . Aber es mag uns ein Trost sein — und sei es
ein noch so elender — wohin wir blicken , Genossen im

Unglück zu haben .
In dem uns eng befreundeten Oesterreich - Ungarn ist

ein neues Ministerium , aber mit ihm noch keine politische
Beruhigung eingekehrt . Die erbitterten Nationalitäten -

Kämpfe dauern in ungeschwächtem Maße fort , die Stellung
der Parteien zu einander , die Methode ihres Kampfes , ist
eine noch heftigere als ehedem geworden . Und selbst die

Parteien , die jetzt , damit doch ein ruhender Pol
in der Erscheinungen Flucht sei , Schulter an Schulter kämpfen ,
können dies nur dadurch , daß sie Alles , was so mannig¬
faltig sie trennt , vertagten auf — bessere Zeiten . Also nicht
Friede , sondern Waffenstillstand !

Noch ungünstiger und schwieriger ist die Lage in dem
dritten der Dreibundstaaten , in Italien . Ungeschwächt und
um keinen ihrer sieben Köpfe ärmer ist die Hydra , welche
an dem Marke des jungen italienischen Nationalstaates
zehrt : das Defizit . Diesem unheimlichen und anscheinend
unheilbaren Defizit gesellt sich eine völlige Desorganisation
der politischen Parteien , über die der alte Crispi nur schwer
seine Macht behaupten kann , und neuerdings die oetrübenden
kolonialen Mißerfolge , die gerade angesichts des unendlichen
Defizits doppelt schwerwiegend sind .

Nicht günstiger als in den Ländern des Dreibunds sieht
es in denen des Zweibunds aus . Rußland , der große
gewaltige Koloß , krankt an einem wirthschaftlichen Darnieder¬
liegen , das alle Lebensregungen des Ricsenkörpers hemmt .
Und in Frankreich , dem Lande des ewigen Wechsels , wo
nichts als dieser

'
beständig ist , kommen und gehen die

Ministerien in kaleidoskopischer Variation . Und doch vermag
keines von ihnen dauernd die Spuren des großen Panama¬
krachs und der kleineren gleicher Art , die ihm folgten , und
die dem reichen Lande so tiefe Wunden schlugen , auszutilgen .

Aber auch das „ stolze glückliche Albion "
hat wenig

Ursache , vergnügt auf seine fünf „ großmächtigcn Kollegen
herabzusehen . John Bulls Schmerzen stecken in den
Extremitäten , die ihm bis in alle Welttheile reichen . An
kolonialen Schmerzen kommt England kein Land gleich , und
es sieht sich mit Trauern vor die Erkenntniß der Norh -

wendigkeit gestellt , das , was es ererbt von seinen Vätern
hat , zu erwerben , um es zu besitzen . England sieht mit
Schrecken die Zeit herannahen , wo es sich nicht mehr mit
dem Bewußtsein begnügen kann , ein „ Jnselvolk "

zu sein ,
sondern wo es zur Sicherung dessen , was es verhültniß -

müßig leicht erworben , dasselbe thun muß , was heute die
größte Last aller kontinentalen Mächte bildet .

Sollen wir noch der kleineren Kullurstaaten mannigfache
Schmerzen und Leiden herzählen , von dem Todeskampf des

„ kranken Mannes "
, von der zusammenbrechenden spanischen

Herrlichkeit , von der portugiesischen und griechischen Pumv -
wirthschaft , von dem kongostaatlichen Gebrechen Belgiens ,
von den Bruderkümvfen zwischen Schweden und Norwi .gen
reden ? Sollen wir beweisen , daß längst veraltet ist der
Satz , Amerika habe es besser als unser Kontinent der alte ?
Brauchen wir an den Streit zwischen den beiden größten
asiatischen Staaten , an die kolonialen Kümpfe in Afrika
und an die Thatsache zu erinnern , daß selbst in Australien ,
dem ungenanntesten und ruhigsten aller Erdtheile , Königinnen
ihres Lebens und ihres Thrones nicht sicher sind ?

Genug der unerfreulichen Bilder . Nicht nur die Geschichte
des vergangenen Jahres , sondern die aller Zeiten lehrt uns ,
daß „ überall die Menschen sich gequält

"
, daß jede Zeit ihr

Sorgenpäckchen zu tragen hatte , und daß das Einzige , was
wechselte , nicht die Größe dieses Päckchens , sondern die des
Muthes war , mit dem sie es trug ! p .

Das Jahr 1895 .

Asien . Soweit die die Türkei betreffenden Ereiguiffe sich in
Kleinasien abspielten , sind wir bereits bei Europa darauf eilt »
gegangen . Aus Arabien ist außer der dort unausrottbaren
Cholera über einen im Sommer ausgebrochencn heftigen Aufstand
der in der Landschaft fernen ansässige » Sekte der Wahabiten zu
berichten , welche mehrere türkische Heere schlugen und heute noch
nicht bezwungen sind . Persien wurde um Mitte Januar o ?n
einem furchtbaren Erdbeben heinigesucht , welches n . A . die volkreiche
Stadt Kutschau völlig zerstörte . Afghanistan schloß sich, wohl
aus Furcht vor russischen Eroberungsgelüsten , wieder enger an
England an , was im Sommer seinen Ausdruck in einem längeren
Besuche des Thronfolgers Nasrullah in England fand , wo demselben
königliche Ehren erwiesen wurden .

In Mittelasien setzten sich England und Rußland friedlich aus¬
einander . Im April kam ein Vertrag zu Stande , in welchem die
beiderseitigen Einflußgebiete östlich des Sees Sor Kul geregelt
wurden . Betreffs der Abgrenzung des vielumstrittenen Hochlandes
Pamir war eine gemischte Kommission thätig , welche Anfang
September ihre Arbeiten vorläufig erledigte ; Rußland wurden dabei
die Khanate Rnschan und Schuchan neu zugewiesen . In Britt sch -
Jndien gab es auch 1895 mehrfache blutige Zusammenstöße
zwischen Mohammedanern und Hindus infolge religiöser Streitig¬
keiten . In der Hochgebirgslandschaft Tschitral wurde am 24 . März
eine englische Expedition vernichtet , und infolge dessen wurde ein
Feldzug gegen das kleine Land nothwendig . In Portugiesisch -
Indien machten Aufstände unter den Eingeborenen und Meuterei
unter den Truppen im September und October starke militärische
Bekämpfungsmaßregeln nothwendig . Dieselben betrafen sowohl Goa
in Vorderindien , wie auch die Insel Timor im Sunda -Archipel .

China und Japan fand der Beginn des Jahres in
grimmigster Fehde . Der Krieg stand damals auf seinemHöhepunkt .
Am 8 . Januar wurde die Unabhängigkeit Koreas verkündet , während
in der Mandschurei und auf Petschili die japanischen Heere , unter¬
stützt von der Flotte , unaufhaltsam weiter vordrangen . Am
10 . Januar eroberte General Nodsu Kaiping ; am 18 . wurden die
chinesischen Truppen bei Haitsching zersprengt , und am 19 . landete
die dritte japanische Armee bei Jnngtsching und Ninghai und um¬
zingelte die von der Landseite her wenig widerstandsfähige
Festung Wei - Hai - wei . Von China unterdeß eingeleitete ,
aber nicht ernsthaft gemeinte Friedensunterhandlungen wurden
von Japan infolge nngenügender Vollmachten der chinesischen
Unterhändler abgebrochen , und der Krieg ging weiter . Am 7 . Februar
fiel Wci - hei - wei und mit ihm die Reste der chinesischen Flotte , deren
Admiral Ting dnrch Selbstmord endete , in die Hände der Japaner .
Nun begannen die vom Größenwahn verblendeten Chinesen all¬
mählich die ihnen drohende Gefahr anzuerkeunen . Li -Hung -Tschang,
der im Jahre 1894 in Ungnade gefallene greise Vizekönig von
Petschili , der einzige wirklich klarsehende Staatsmann Chinas , wurde
wieder in Gnaden ausgenommen . Heftige Kämpfe spielten sich im
Februar in der Mandschurei ab , wo die Japaner die Chinesen vor
sich her trieben und u . A . bei Niutschwang und Haitsching schlug n .
Am 5 . März eroberten die Japaner Jingkau , den Hafen v m
Niutschwang , am 6 . diese wichtige Stadt selbst , in toeld r
sich nunmehr die Vereinigung der ersten und zweiten japanisch n
Armee vollzog . Am iO . wurde die letzte chinesische Armee
unter General Snng bei Tientschnangbai vernichtet , und
der Weg nach Peking stand den siegreichen Japanern offen .
Nun endlich bequemte fich China zu ernstlichen Friedensvorschlägen ,
die in die Hände Li -Hung -Tschangs gelegt wurden . Eine Waffenruhe
wurde am 2 . April für den nördlichen Kriegsschauplatz vereinbart ,
während im Süden die japanische Flotte noch die PescadoreS -
Jnscln und den Hafen Pehau besetzte . In Schimonoseki wurden
die Friedensverhandlungen geführt , die zu einem überraschend
schnellen Abschlüsse führten , denn schon am 14 . April wurde die
Welt durch die Nachricht von dem vollendeten Friedensschlüsse über¬
rascht . In dem Friedensvertrage verpflichtete sich China zur Zah¬
lung einer Kriegsentschädigung in Höhe von 200 Millionen Taöls ,
zur Anerkennung der Unabhängigkeit Koreas , zur Abtretung der
Insel Formosa mit den Pescadores - Inseln , sowie der
Halbinsel Liaotong mit dem wichtigen Waffenplatze Port
Arthur , endlich zum Abschlüsse eines Handelsvertrages mit Japan .
Während die Vereinigten Staaten von Nordamerika und England
den Vertrag von Schimonoseki anerkannten , erhoben am 23 . April
Deutschland , Frankreich und Rußland gegen die Abtretung der fest¬
ländischen Halbinsel Liaotong , welche das politische Gleichgewicht in
Ostasien bedrohe , energischen Einspruch , und schweren Herzens gab
die japanische Regierung dem Drucke der drei Großmächte nach und
verzichtete am 4 . Mai auf Liaotong , wofür sich China zur Zahlung
weiterer 30 Millionen Taöls verpflichtete . Bereits am 24 . Juni
wurden die diplomatischen Beziehungen zwischen China und Japan
wieder aufgenommen . Die drei VermittelungSmächte wußten sich
für ihren Beistand von China wichtige Vortheile zu verschaffen :
Frankreich schloß alsbald einen vortheilhaftcu Grenzvertrag ab , der ihm

(Nachdruck verboten .)

Berliner Brief .

ReujahrSbedeuke « . — Sylvesterruhe . — NeujahrSfeier . —

Siegesallce -Ausschmückung .

Mit großen , weit offenen Augen sieht unS das neue
Jahr an , an das wir , wenn es uns Auskunft zu geben
vermöchte , manch dringende Frage richten würden : „ Was
wirst Du für uns in Deinem Gefolge haben , wird cs Gutes ,
wird es Schlechtes sein , werden wir Dich loben oder tadeln ,
lieben oder hassen , wirst Du mit verheißungsvollen rothcn
oder düsteren schwarzen Buchstaben in unserem Lebensbuche
verzeichnet stehen ? " — Aber so innig wir auch Nachricht
begehren , unsere Frage verhallt antwortlos . — Geben wir
« ns zufrieden , daß wir noch fragen wollen und können , wie

mancher verzichtet , ach wie gern , von selbst darauf , da er
weiß , wie wenig zufrieden er mit der Antwort wäre ! Beispiels¬
weise Frhr . v . Hammerstein und wohl auch dieser und jener
feiner Vertrauten , denn selbst wenn , wie man vermuthet
und hofft , es nicht zu einem Skandalprozeß kommen wird ,
dürfte doch genug des Unangenehmen und Unerfreulichen an
das Tageslicht gelangen . Und auch Die , die mit der
Kotzeschen Angelegenheit , welche nimmer und nimmer
endigen will , zu thun hatten und noch zu thun haben ,
werden nicht allzu freudigen Gemüthes diesem eben be¬
gonnenen Jahre entgegensehen , hat doch das „ gehetzte Edel¬
wild "

, Fritz Friedmann genannt , gar kein Hehl daraus ge¬
macht , daß man von ihm recht niedliche Enthüllungen über
jenen Fall erwarten darf , wenn er erst einmal durch
keinerlei Rücksichten mehr gebunden ist . Nun , die
letzteren hat er höchstselbst von seinen Schultern ab¬
geschüttelt , und da er , im Interesse des verdächtigen
Ceremonienmeisters , in viele Einzelheiten der räthselhaften
Geschichte eingeweiht war , mehrere größere Reisen deshalb

unternommen und eine ganze Schaar Privat -Detektivs zur
Verfolgung „ der " oder „ des "

Schuldigen angeworben hatte ,
so wird man ja , wenn cs wirklich zu der angebeuteten Ver¬
öffentlichung gelangt , auf allerhand „ Sensationelles "

gefaßt
sein dürfen . Daß Wahrheit und Dichtung bedenklich mit¬
einander vermischt sein werden und das Ganze nur auf
rücksichtslosen Gelderwerb abgesehen sein wird , kann man
nicht anders von Jemandem erwarten , der , wie cs sich dieser
Tage erst herausgestellt hat , zu seinen anderen verächtlichen
Sachen auch noch Wechselfälschungen gesellte .

Das ist auch ein trübes Zeichen der Zeit , daß immer
und ewig Skandal an der Tagesordnung ist und sich
ohne denselben unser öffentliches Leben gar nicht mehr ab -
splelen zu können scheint . Aehnlich , wie es früher in
Berlin während der Neujahrsnacht der Fall , nur daß der
Skandal anderer und vorübergehender Art war und bloß
einige Tausend Menschen in den belebteren Straßen be¬
unruhigte . Das hat sich feit wenigen Jahren glücklich
geändert ; der grauenhafte „ Radau " ist verschwunden ,
und man kann sogar am Sylvesterabend — was früher
als freche Herausforderung angesehen und demgemäß
geahndet wurde — jetzt ruhig seinen Chlinderhut
spazieren führen , ohne fürchten zu müssen , daß er plötzlich ,
durch eine ungeahnte Kraft dazu getrieben , die Form eines
Chapeanclaque annimmt . Was war das früher in der den
Linden benachbarten Gegend für ein wüstes Gejohle und
Spektakeln , Droschken wurden angehalten und die Insassen
gezwungen , auszusteigen und die Umstehendenzu gratuliren ,
Laternen wurden umgerissen , Schaufenster eingeschlagen ,
sogar die schweren , die mittlere Promenade der Linden
einsäumenden Pfeiler und Geländer waren nicht vor der
vernichtenden Gewalt wüster Gesellen sicher , und die Schutz¬
leute mußten oft genug mit blanker Waffe eingreifen , um
die Ruhe zu erzwingen . Berlin befand sich damals noch
in den sogenannten Flegeljahren , und ein gewisser Theil

der Bevölkerung bestrebte sich , dies recht deutlich zum Aus »
druck zu bringe » .

Die letzte Neujahrsnacht verlief ganz besonders ruhig ,
und als der erste Januar - Morgen frisch und blink in
glitzerndem Schnecmantel sein klares Licht über Berlin
leuchten ließ , da hatte er zu seinem frohsinnigen Lächeln
volle Veranlassung , denn nirgends sah er zerbrochene
Fensterscheiben oder still und doch beredt auf den Straßen
liegende eingetriebene Hüte , und auch in den Polizciwacht -
stuben war die Zahl der Verhafteten nicht größer als sonst .
Früh begann diesmal unter den Linden ein glanzendes Hin
und Her , denn bald nachdem das „ großeWecken

" vorüber war ,
fand die Anfahrt der Wagen statt zur feierlichen Gratulations -
cour im Königsschlosse , die auf zehn Uhr festgesetzt war .
Da tauchten wieder die hohen , gold - und silberüberladenen
Galakutschen der Fürstlichkeiten und fremden Gesandten aus ;
die prächtigen , wetterfesten Gestalten der kommandirenben
Gcnerale , die aus dem ganzen Reiche herbeigeeilt , wurden
sichtbar ; auf bekannte Persönlichkeiten machte man sich gegen¬
seitig aufmerksam , dort auf den greisen Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe , da auf den stattlichen Grafen Waldersee mit
seinem zu dem grauen Haar so gut passenden frischen ,
Rotten Gesicht , dann auf den Fürsten Radziwill , der einst
zu den Intimen des alten Kaisers , mit dem er durch Duz -
Freundschaft verbunden war , gehört , und in ihren Parade -
Uniformen zogen Abtheilnngen aller Truppengattungen zur
Garnisonkirche hin . Das Hauptinteresse der unter den Linden
harrenden , nach vielen Tausenden zählenden Schaulustigen
wendet sich stets dem Gange des Kaisers zur Parole - Ausgabe
im Zeughause zu . Auch diesmal wieder waren der massige Ban
der preußischen Ruhmesballe und die östliche Front des Schlosset
dicht umdrängt , die Schloßbrücke mit ihrer nächsten Umgebung
war für den Fußgänger - und Wagenverkehr gesperrt , hier
hatten die Rekruten der Garde - Regimenter Aufstellung ge¬
nommen , während vor dem Zeughause eine Ehremvache des
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Notiz von den Erkrankungen in PrivathSusern . Ebenso wird
kern Wort von der Verbreitung in Schulen gesagt , von denen
mehrere geschlossen werden mußten , unter denen sich auch das
bekannte großeEtablissementfüradeligeMüdchenAlexandrowski
im Kloster Smolowy befindet .

— Zur Transvaal - Frage schreibt » ns unser
Lonooner Korrespondent : Die hier verbreiteten Nachrichten ,
wonach der Einmarsch der Truppen der Charteret ! Company
m den Transvaalstaat ir . it stillschweigendem Einverständnis ;
der hiesigen Regierung erfolgt , kann ich absolut in Abrede
stellen . Es ist nicht nur möglich , sondern sehr wahrscheinlich ,
dag eine Verständigung zwischen der National Union und
der Charternd Company über ein derartiges Vorgehen
von langer Hand vorbereitet wurde , doch wider¬
spricht cs den Absichten des Kabinetts in jeder Be¬
ziehung , da dieses sich bestrebt zeigt , die vielen Schwierig¬
keiten , die cs in aller Herren Länder hat , nicht
noch zu vermehren . Was die Frage der politischen Rechte
in Transvaal selbst anbelangt , so wird diese vollständig falsch
dargestrllt . Während z . B . ein Fremder in England erst
nach einem ununterbrochenen Aufenthalt von 5 Zähren
natnralisirt werden kann , geschieht dieses in Transvaal schon
nach 2 Jahren , womit das Recht der Wahl für den
zweiten Rath verbunden ist . Nach ferneren 10 Jahren
genießt der neue Bürger allerdings erst sämmtliche
Vortheile , und wenn dieser Zeitraum auch lang erscheint ,
io muß man iu Berücksichtigung ziehen , daß gerade die
tchnclle Zulassung als voller Bürger die Holländer derKap -
kolon >e und Natals beraubt hat . Die Engländer , wefche
allein eine Aenderuug der Verfassung verlangen , haben sich

^ weigert , die gesetzlich vorgeschriehcne allgemeine
Wehrpflicht zu erfüllen , was bei einem Staate , der von
wilden Stämmen umgeben ist , unumgänglich nöthig erscheint .

— Nach Depeschen aus Caracas haben die
kriegerischen Vorbereitungen dort bereits zu Ausschreitüugen
gegen die Fremden geführt ; der llebermuth der Eingeborenen
kennt keine Grenzen mehr , und es scheint unümgäHlich
nothwendig , daß die Großmächte eine Anzahl Kriegsschiffe
hinsenden , um größerem Unheil vorzubengen . DieNatiönal -
garde , zu deren Führer Garuic Gomez ernannt wurde ,
ist « « berufen ; alle Bürger zwischen 18 und 50 Jahren
haben sich bei Vermeidung hoher Geld - und Ge -
fängnißsirafeu sofort zu stellen . — Die brasilia¬
nische . Regierung hat eine Einladung an alle süd -
amenkmiischen Republiken zu einem Kongreß erlassen , um
über die Mittel einer gemeinsamen Vertheidigung gegen die
„ Angriffe der europäischen Mächte "

zu berathen , und aus
Bogota ( Columbien ) liegt die allerdings noch unbestätigte
Meldung vor , daß die Vertreter Spaniens und Englands
unter Eskorte aus dem Lande geschickt seien .

U.nt °rkunft bietet und anderweitige Unterstützung leiht , damit diese
AickaU gedrängt werden . Zm Weiteren ,wenn die Mittel reichen soll ein deutsches Vereinshaus erbautwerden , em Sammelplatz für alle Deutschen der Stadt und ihrer

Umgebung . Em ComitS angesehener Steiermärker erläßt einen
Aufruf zur Sammlung von Geldern . Es möge Jeder im Kreiseseiner Freunde und Bekannten nach Kräften Beträge für diesen
Zroeck sammeln und d,e gesammelten Gelder an den Herrn Rechts¬anwalt Dr . Raimund Neckermann in Graz , Herren gaffe 15 , einscudeu

. .. .
* Der « Wiesbadener Rhein - und Taunus - Klub "

W Egen Sonntag , den 5 . Januar , eine SSinttrfgiir auf die
Ao he Wurzel aus . Abfahrt 2,15 Nachmittags nach Ilatiün

Koliiische Cages - Rnndscharr .

. .
— Ans St . - Petersburg , 1 . Januar,wird uns ge¬

schrieben : Rußland hat einen weiteren Schritt gemacht
seinen Einfluß und feinen Handel in Persien zu vergrößern

'

indem die Kaiserliche Bank die Aktien der russisch - persischen
Bank in Teheran erworben , sodaß dieses Etablissement aus
einem Privatunternehmen thatsächlich ein rrisstfchcs Staat ^ -
institut geworden ist . Der Wirkungskreis desselben soll
denn auch sofort ausgedehnt und Filialen in Mesched -
Tabriz eröffnet werden . — Ein anderes wirth schriftliches
und finanzielles Vorkommmß ruft ebenfalls große Auf¬
regung hervor . Es handelt sich um die Aenderung

'
der

Statuten der Bauernbank , wonach es derselben nunmehr
gestattet ist , Rittergüter zu erwerben und zu parcellireu zu
welchem Zweck ihr jährlich 2 Millionen Rubel zur Ver¬
fügung stehen . Viele sehen darin den Anfang zu einem
Uebergange des Landbesitzes aus der Hand de § Adels in die
des Bauernstandes , und aus Grund derartiger Befürchtungen
wurde die Konzession nur auf 5 Jahre erthcilt . — Die Cholera -
statistiken bleiben noch immer hinter der Wirklichkeit zurück
Die veröffentlichten Ziffern beziehen sich stets nur auf die
Vorkommnisse in den städtischen Hospitälern und nehmen keine

, .
’ Nrrschirdonr Mi »thril « ngrn . „ Iodwlga "

, eine zwei -
aktige Oper , Text und Musik von Edmund Ub l , ist von der
Intendanz des Stadttheaters zu Frankfurt a . M . zur Aufführung
angenommen worden .

" ’ “

. .
Fran Beck - Rad ecke , die in Wiesbaden noch in bestem Rn -

kin & ? stehende , jetzt am Hoftheater zu Hannover engagirte an -
muthige Künstlerin , hatte , wie uns nachträglich bekannt wird ,

" « * ■ K - - m

2 . Garde - Regiments zu Fuß aufgestellt war . Kurz vor
halb ein Uhr hörte man wieder einmal den Trommelklang
der im inneren Schloßhofe postirten Wache , und gleich
darauf verließ der Kaiser zu Fuß das nach der Lustgarten -
seite zu belegene Schloßportal ; er trug große GeneralK -
Uuiform und den grauen Mantel darüber mit Pelzkragen
unter welchem am Halse das weiße Emaillekrenz

"
des

Johanntter - Ordens hervorsah . Links neben ihm ging der
Chef des Militär - Kabinetts , General der Infanterie
v . Hahnke , mit dem sich der Kaiser , der kräftige Schritte
nahm , sehr lebhaft unterhielt , wiederholt mit der rechten
Hand feinen Worten Nachdruck gebend ; drei Adjutanten
folgten , die nebst dem General v . Hahnke eitvaS zurück -
bliebeu , sodaß der Kaiser allein vorauschritt , als die Sehloß -
brücke erreicht war . Lebhaftes , jubelndes Hurrah scholl hier
dem Monarchen entgegen , der überallhin freundlich grüßte
und den Rekmlen ein lautes „ Prosit Neujahr ! "

wünschte .
Schallende Hochs und die brausenden Klänge des Präseutir -
marsches empfingen den Kaiser am Zeughause , in dessen
Lichthofe die Generalität und das Offiziercorps von Berlin
versammelt waren , denen auf Befehl des Herrschers die Parole
„ Königsberg - Berlin "

ausgegeben wurde .
Nürnberg -Berlin "

dürfte die Parole für die Staud -
btlder - Gallerie der Siegesallee werden , denn der
erste brandenburgische Kurfürst aus Hobeuzolleruschem Ge¬
schlecht wird den Anfang bilden . Zum ersten Male seit
der vor bald Jahresfrist erfolgte » Verkündigung der kaiser¬
lichen Gabe hört man jetzt Näheres über diese Ausschmückung
der genannten Allee , und zwar sollen die Standbflder , die
mcarrarischemMarmorausgeführtwerden , sämmtlicheHerrscher
aus der brandenburgisch -preußischen Geschichte darstellen , an
deren Sockeln die Reliefbildnifse von hervorragenden Männern
aus der Negierungszeit jener Regenten angebracht werden .
Meister Reinhold Begas scheint den Vorschlag in den ersten
Entwürfen und bezüglich der einzelnen Künstler zu habe » ,und das ist viel besser, als wenn wieder einmal eine

>wd brannte em großes Loch in dieses KKidungtzstück, wmdurch dasselbe unbrauchbar geworden und der Betreffenden einSchaden von ca . 2M Mark entstanden ist . L - rübergeheÜde be -merkten , daß das Cape brannte , und machten die Frau darauf auf -
schließUch auch noch andere Kleidungsstücke in

Astfpd Serathen . Als em Schutzmann von demAorfaü in Kenntniß

hatte
^

dieser
^
schon

^
dar Wcite

^
gesucht

^ ^ " ' ^ acht wurde .

Aus Ktadt « ritz Land .

Wiesbaden , 4 . Januar .— Zur Eriunrrung . Am 4 . Januar 1785 ist 'Wnh

» nh ^ nA11 r -r1 Ier Begründer der deutschen PhilologieAttertl )iimLwiffen !chnft , zu Hanau geboren . Er war 1808
Bibliothekar des Königs Jerome von Westfalen , 1815 war er in
B ^ ns , um dort die aus Deutschland geraubten litterarischen Schätzeziiruckziifordern , und 1829 ward er Bibliothekar und ordentlicher
Ls ?ffffor tu Göttingen , wo er 1837 , da er die Protestatiou der
Göttinger sieben gegen die Aufhebung des hannöverschen Staat «-
gnlndgcsctzes mimüterzeichncte , seinesAmtes entsetzt wurde . 1846 warder ordentliches Mitglied der Akademie der Wissenschaften in Berlin .
Kem - „ Geschichte der deutschen Sprache " ist basbedelttmdsteWerk , welches auf dem Gebiet der deutschen Sprach - und Geschichts - |“ Idnencn ist ; wie kein Anderer befähigt , die Seele des T
deutscheii Volkes in ihrer Natürlichkeit und Ursprünglichkeit mit ,BoIIfter Unmittelbarkeit zu verstehen , wie sich dieselbe m Sitten l

Saseu . ' » Mythus und Recht , in Gesaug und Sprache kund -
giebt schncb er seine berühmt gewordenen „Kinder - und Hauz - l
marchen und andere Werke . Grimm nimmt in der deutschenLittcrarurgcschichte einen hervorragenden Platz ein . j
■

~ V - rsonal - Nachricht . Ter Kqtasterks
'
utrollcur Steuer - '

mspcktor Heust m llstngeu ist vom 1. März 1896 ab in gleicherDienstcigentchaft nach Montabaur versetzt worden .
ll J

j— Grroerbrsch : >ie . Der Unterricht in sämmtlichcn Ab - -
thcilungeu beginnt wieder von Sonntag , den 5 . Januar , an . |

® ie Lehrerste
'
lle zu Oberdieten , im zKreise Biedenkopf , mit einem nach dem Dicnstalter des Lehrers

mLrhJn®6

7

"
»/11 aIt 0?-

*

^ '5 . 8,lm 1 . März d . I . anderweitig besetzt ■
toerben Anmeldungen wr dieselbe sind bis zum 1. Februar dJdurck . die Herren Kreisichulmipektorcn bei König !. Regiernna '
Ubthei . ung für Kirchen - und Schulsachen dahier , einzurcicheü .

'
i

sn . vT . Hukbeschlng. Die Prüfungen über die Befähigung zum j
4 n

Hufbftchlaggewerbes werden im 1 . Quartal 1896 am -
Arnar m Frankmrt a . M . , am 8 . Februar in Diez , am27 . Marz m Dillenburg , am 28 . März in Wiesbaden adacüallenwerden . Die Meldungen sind für die Prüfung in Frankfurt a M

pn ben KreiSihierarzt Prof . vr . Leonhardt daselbst , für dic Prükunam D ' ez an den Kreisthierarzt Rübsamen daselbst , für die Prüfung

rÄ , 5 i
b ' s 8U« Freitag , den 17 . Januar 1896 einschließlich , freigegeb ^ st I

~ 3J » Sverkt * r . Als unbestellbar ist zurückgekommen - eineam 27 . Dezember 1895 bei dem Psstamte 1 ( Nheiiistrastet hier
emjftlieferte Postanweisung über 24 Mk . 80 Pf . au H K « sch

'
Nachfolger m Frankfurt (Main ) .

‘ stoel, (8

I (ßl,tic fa®Iii5e B -riStk » ILn bereit» iig [i « Iter di- s-r
'
ueberwrM __ _?

i m
Am Montag , den 6 . ds . , hält der hiesige . Freidenker ,| rni „Nonneuhof " seine ordentliche GeneralvrrsamnllungI ? b- . Auf der ^ ageSoidnimg fignriren die Erstattnng der Jahres ^

I die Borstandswahl re. Austerdem wird voraussichtlich über
| tuuSe tolc6t !ge rnterue VereiuSangelegkiiheiten verhandelt
I .

* Der Bahcrnvcrein . Bavaria "
veranstaltete am NeujahrS -

| tage in der Turnhalle Wellritzstraße 41 eine Weihnachtsfeier ver -
Christbaum - Verloosuiig und Taiiz . Das Fest war sehr

I tfdhaft besucht . Die EesangSabtheiluug des BercinS trug unter
Zs ' tung ihres tüchtigen Dirigenten , Herr » Kgl . KammermusikerScharr , eurige -nieder vor , auch fehlte e? an humoristischen Bor -
tragni nicht . Der erste Vorsitzende , Herr Müller hielt eine Au -

U'w brachte en - Hoch auf Se . Masestät den Kaiser und aufdas Haus Wittelsbach aus . Die ^ eier verlief in der schönsten Weise .
.

* Eine Vorstands -Sitzung des „ Thierschutz - Vereins "
fand am 2 . d . M . um 8V « Uhr im . Nounenhof " statt . Der Lor -

! ützendc niachte folgende Mitthcilung : Der Verein zahlt von jetztab eine Belohnmng von 3 bis 5 Mk . an Jeden , der die gerichüicheBestrafung von Lhierqiialern herbeisührt . Die Anzeige braucht nicht
Esst ticlui Vorstand gemacht zu werden , sondern kann direkt an dieBehörde gesandt werden . Um die Belohnung zu erhalten must derüch - ' ne amtlich beglaubigte Abschrift des Urtheils verschaffe

"

' dol ' ^ ' -Direktion hat genehmigt , daß die hiesige Schutzmann -chaft diese Belohnungen annchmeu dort . Zahlreiche Belohnungen sindkreit » an auswärtige Polizisieu und Gendarmen bezahlt worden Die
Schlacothausverwaltung hat in Aussicht gestellt , daß der Sstinn -
apparat zur Tödtung des Großviehs V allerüschster Zett oR
N ? Zur Eintuhrung gelangen wird . Der Verein hatim letztenViertelrahr abermals em Gttchciik im Betrage von 5000 Mk er -
N " " ' welche Summe m sicheren Papieren angelegt worden ist . ImKurpark ist am Anfmig des Winters ein Futterständer für Vögel

Nachdem dieser sich als praktisch erwiesenhat , wird beschlossen , brtt weitere Stander aufznstellen unter der-- eittiug des Herrn I . Kuhl , Bärenstraße 3 wohnhaft . Bei ge-nauntem Herrn sind Hefte über die Auleaung von Futterplären
!ra Smhr unentgeltlich zu haben . Der Vereiii hat Plakate in

anbringen lassen , welche den Zweck haben , das Publikum
zur Fütterung der Loge ! aufzumuntern . Der im vorigen Jahreder Stadt angebotene Brunnen soll , wenn der Bereinund die >- tadt sich über die Form desselben einigen können
<n ^Aem . ^ ahre errichtet werden , und zwar am Rondell

'
Von Mitgliedern des Benins ist der Wunsch ausgesprochen wordenderselbe möge bet Schneefall und Glätte die Fahtdämme mtt Sand
bestreuen lassen . Da d ' eses ftdiglich Sache der Stadt ist , kann der

damit befasseu zumal die Kosten für dar San
“

fixbrep bre Kasse b
^ elbtn bei Weitem überschreiten würden . Schluß

. .
* F ^ ar,e „ lrudi « m . Die Frauenbewegung hat in den letzten

zwei Jahrzehnten statte Fortschritte gemacht . Am meisten natürlichist de » Lerctttzgten Staaien . Folgende Tabelle , die „ Die Nomau -
beweist e? . Dort gab es im Jahree18 <0 . 527 , dagegen 1890 : 4455 weibliche Aerzte und Chirurgen ,

« p37 „ Zahnärzte ,
" « „ Rechtsanwälte ,
n » 4875 , Beamte ,
. - 1235 „ Geistliche ,
- " ISO „ Ingenieure u . Landmesser ,
• » 2o „ Architekten ,
• • .ÄS Malerinueu und Bildhauerinnen ,
n tt oOuO ödjriftffcllerinnen ,
o ff 888 weibliche Journalisten ,
" " $ ^ ;S18 „ Mnsikbeffiffeiie ,
„ „ ti949 Schauspttleriniien ,
» » 634 Theaterdirektoriniien ,
» » 21,185 weibliche Stenographen ,
• • £ 048 . Kopisten , Sekretäre rc .,

" <rv t 27,777 Buchhaltenunen .^ ie Zahlen haben sich in diesen zwanzig Jahren also zum Theil
verzehnfacht , in eliiigen Berufen aber sogar ums ztvanzig - , dreißig - ,ia hundert - nnd tautendfache vermehrt .

6 H

A « s ! and .

„ r,
* ® eBerreidi - l ( ii8nrK . In der Stadt Gilli , der südlichen

des DmtiMmms in Steiermark , soll zur Erhaltung deutscherArt das deutsche Gymnastum geftäftigt werden . Dieses soll dadurch
erreicht werden , daß ein deutsches Studentenheim errichtet wird , das
armen Schulern deutschen Stammes billige oder unentgeltliche

„ Kommifsion " zufammeubernfen worden wäre , die meisten -
theils ihre » eiuzigeu Ausweg in einem Preisausschreiben
licht . Und mit Kollimissioneir und Preisausschreiben habe »
wir während der letzten Jahre genug trübe Erfahrungen
gemacht . Paul Lindenberg .

eine Gebietserweiterung in Tonüng brachte ; Nußlaud verstand es , die
chlnefische $ ohtif in eine mornüsche Abhängigkeit zu bringen die
m einer unter russischer Garantie iu Frankreich und Rußland auf -
genoinnienen großen chinesischen Anleihe ihren Ausdruck fand ;ieruer gestattete China Rußland den Lau einer Eisenbabu von
Nertschinsk über chmesisches Gebiet nach Wladiwostok und von da
nach Port Arthur , sowie die Aickcrunug der russische !, Flotte
wahrend des Winters in Port Arthur . Deutschland endlich erreichte
die Eniranmung zweier sogenannttr Kroukonzessionen bei Tientsin
und Haukau . Einen zweiten gemeinsamen diplomatischen Schritt
unternahmen die drei Mächte Ende September , um die siünniuug
twr noch von den Japanern besetzten Halbinsel Liaotoug herbeizu -
fuhrcn ; Japan sagte dieselbe sofort nach Zahlung der Ent -
,-chadigungsnimme zu .
. Mr China selbst hatte der unglückliche Kneg gegen Japan

nne schwere muere Krisis im Gefolge . Zwar wurde auf Betreiben
Lr -Hung - Tlchaugr eine zeitgemäße Reorganisation des Heeres nach
deui,chem Vorbride und der Flotte in Angriff genommen , doch macht
derselbe sehr schlechte Fortschritte . Dann aber mochte sich vielfachder Groll über dic Nredertage in Feiiidseligkertcn gegen die Europäer
und die kliigebolkiieii Christen Luft . Rameuttich kam cs im Augustm ikutscheng zu furchtbaren (SrentliteMii , welche em energifches
Vorgehen Englands , Deutschlands und Nordamerikas zur Folge ljattcn ,um die Bksirafung der Schuldigen und die Entschädigung der
yinterbiicbene » der ermordeten Europäer zu erzwingen . Roch
gegenwärtig dauert der fanatische Enrvpäerhaß der Chinesen au ,der iichcrlich noch zu blusigen Greuetti sühren wird . In der von
mohammedlmffcheu Völkerschaften bewohnten Dunganei im Nord¬
westen Chmas , namentlich in der Provinz Stenin , flackerte im
anflnft ein gegen die Mandschu - Dyuastie gerichteter Aufstand auf ,der sich bei ungenügender Bekämpfung rasch ausbreitete , gegeiiwärtia
noch audanert und allmählich zu einer Gefahr für das ganze Reich
heranwachst . “ 8

Auf der den Japanern zugefalleneu reichen Insel Formosa !
harrte der,eiben ein hartnäckiger Widerstand . Die Schwarzflaggen ,die den Fraiizo,en m Touking seiner Zeit so viel zu schastcu machten ,organifirten denselben und machten die Entfasin .-g einer großen
yceresmacht nothwendig , die sich den Besitz des Lanüe » Schritt für
schritt erkämpfen mußte . Die Schivarzflaggen riefen am 23 . Mai
rrormofa zur Republik aus und setztcn eine Regierung mit ihrem
feeneral Liuimigfu als Präsidenten ein . Erst nach ernsten Kämpfe »
wurocii die Japaner des Landes Herr , und Liujuugsu entfloh
nach China .

Die zu so nngewshuter Bedenimig gelangte Halbinsel Korea
ist nunmehr zum Zankapfel für Nußlaud und Japan geworden .
Ersteres belaß eine mächtige Stütze in der Köuigin , welche ihren
schwachen Gemahl völlig beherrschte . Bei einem von den iu Söitt
stehenden lapausschen Truppen angcstistcteu Ausstande wurde die
Kvulglii am 8 . October erschlagen , und der in japanischem Fahr -
wasser segelnde Vater des Königs übernahm nunmehr die Leitungder Negierung .

H

Sa . SflP ? nj )er6itterte die Einmischung der drei europäischen
Großmächte die Siegesfrcude gewaltig . Namentlich gegen Rußland
ricstete sich der Hast des Volkes , tvelchcs sich auf den über kurzoder lang unvermeidlichen Waffengaug mit Rußland nach Kräften
Vorbereitet . Einstmiuiig bewilligt - das Parlament 200 Millionen
Zen zur Verstattung des Heeres n » d der Flotte , an welcher uu -
ablassig gearbeitet wird . - Zahlrciä )« Ovser heischte die vou dem
chmesilchen Kriegsschauplätze nach Japan einaeschleppte Cholera .

Rußland vollendete in Sibirien die große sibirische Eisen -
bahn bis zum Obstiisse . Auch es bereitete sich durch Verstärkungder befestigten Platze , der Truppen - nnd Flotttumacht in Ostsibirien
für tuten etwaige » Krieg mit Japan vor . ( Fortsetzung folgt .)

Die kriegerische Aufregung in Südamerika ,nuS der sich weitreichende Folgen entwickeln können , hat
hier , so wird aus New - Jork gekabelt , wie ein ungemein
beruhigender Wasserstrahl gewirkt , sodaß eine Resolution
tm Senate dnrchging , die zwar die Monroe - Doktrin
gewtssennaßen aufrecht erhält , jedoch sich gegen
jeden Krieg ausspricht und ein Schiedsgericht em¬
pfiehlt . ,

Die Demokraten int Oberhaufe suchten diese
Resolution abzuschwächen , indem sie ein Amendement vor -
fck>!agen welches direkte Zustimmung zu dem Vorgehen des I - Ausweisung . Dem österreichischen Staatsanaebörio - »Präsidenten Cleöeland ausspncht , blieben jedoch mit 36 ! oeivel Schechtel aus Lezajek und seiner Ehefrau HannaÄbore !^
gegen lo Stimmen tn der Minderheit . - In Regierung ? - I « -' s allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt

-
im i

kreisen wird die Mittheilung , Rußland habe erklärt , es werde i ® 6 1 Proustischeu Staates untersagt wordeu . i

sich in dem Streit mit England auf Seiten Amerikas stellen , I oeboren
'
Tim 99 .DaLdcckcrg - sclle » Karl Fra und , i

mit dem Bemerken in Abrede gestellt , es läge weder eine I welcher stüchsig ist , soll eine durch vollstreckbares ÜrtheilEsKönial.
' '

olfiZttve noch vertrauliche Aeußerung der Petersburger I Z ° » dsenchts dahier erkannte Gefäugnißstrafe vou 9 Monaten S -
Rcgierung über dtefe Angelegenheit vor . I ^ ^ uud ist flüchtig und wird daher steckbriefljch |
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in gleicher

ichcn Ab »
. an .

eitig

eilte

IrehenttgeMargeu - AitsgabeumfaßtSIKert - rr .

Reichsbank -Disconto 4 % .

4 . . D . Eff . u . Wchs . -Bk . 118 .

Pr . cons . St .- Anl . »

St .- Obl .Bad .

Serb .8tB .- C .- A . Fr .

Anleheasloote .
2f . Verzins ! . in Prooenten .
4 .

115 .75

Unverzinsliche per Stück .

Mailänder

335 .

4 .

65 .90 Kurze Sicht

Spanier

tiold u . Papiergeld .

toten

sluh - üng .
* bedeutet ohne Zinsen .

5 .

( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt .) Frankf . Bank -Discoito 4 °/« .

68 .80
65 .50

4.
4 .

19 .40
102 .95
102 .70
103 .50
103 .50

fl. 7
» 10

5 .
ß .
i .

103 .
219 .75
356 .75

101 .
108 .

95 .
99 .!

Le . 150
Fr . 45

» 10

168 .50
81 .
74 .25
20 .46
81 . 15
80 .92

168 .35

101 .
10L
103 .80
101 .
101 .50
103 .05
100 .70
103 .50
100 .30
101 .20
104 .
10L10
101 .75
102 .35
102 .50
103 .25
101 .45
101 .55
100 .80
103 .25
105 .20

104 .80
100 .15

87 .

100 .80
104 .
101 .45
100 .60
101 .60
101 .
100 .50
100 .
100 .30
100 .50

50 .

H
4

B »
cpt . Pa .
ult . »

4 . .
4 . .
3 >/i
3l/a
4 . .
3 ' /»
4 . .
3 ' /2
4 . .

cheu.
igiwg zum

1896 am

88 .50
88 .50
78 .

Axnerik .
Franzos .

Pomm .lL - A .-B . »
Pommer . A .-B . »

26 .
125 .
271 .50

24 .40

90 .50
101 .

4 . .
5 . .
31/ .
31/ .
3 . .
3 ' / .
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 ' /-
»3 .

13 .20
23 .80

144 .50
155 .70
123 .
122 .
118 .
104 .
138 .20

39 .30
137 .
145 .60
128 .70
130 .50

94 .15
32 .60

85 .62
234 .

ItaL AUg . [ mm . Le
» » v , 1887 »
» Nationalbk . »

OestB .-Crd .- B . M .
Russ . Bod .- Crd . Bl .
SchwedJt - H .- B .JS

197 .
151 .
161 .!
170 .
125 .
190 .
134 .4

88 .

45 .40
25 .90

105 .30
57 .65
28 .30

116 .90

88 .50
130 .
124 .90

^ 88 .
87 .80

119 .90
59 .10
69 .

120 .20
243 .
148 .60

73 .20
153 .30
124 .50

104 .45
100 .45
100 .80

96 .50
105 .20

30 .50

damit diese
n Weiteren ,
laus erbaut
t und ihrer
erläßt einen
r im Kreise

für diesen
rrn Rechts »
5, einsenden .

Ansbach - Ganz , fl.7
Augsburger » 7
Braunsehw . Th . 20
FinländischeTh .10

gehörigen
geborene

nthalt ^im

Krkeklraste « .
(Anfragen können mir dann bernüsichtigt werden , wena denselben die lebt»

Bbonnemeüts Q̂uilNmg fcilicgt )
Abounrnt A . A . Es sind alle Kartenspiele verboten bezw .

den verbotenen Glücksspielen gleich zu erachten , bei denen der Ge¬
winn vom Zufall und nicht von der Kunstfertigkeit des Spielers
abhängt . ____ _________

ruar d . I .
Regierung ,

c Prükpng
Prüfung
und für

in daselbst

105 .90
105 .

99 .90
104 .50
105 .50
104 .

2d .
4 . .

r .
4 . .
3 '/s
3. .
1. .

NachtheÜ
e passirte ,
gegen ihr
stuck, wo »
i'.deu em
cheude be¬
irauf auf »
s stücke in
Kmntniß
ijt wurde .

: n ist auf
Itlbnt nur
egebett ist .
men : eine
16t ) , hier ,
&. Koelsch

Türk . Egypt -Tr . £
Türk . ZoU - O . cpt »

Wirthschast zu Niederlahnsstein , woselbst er übernachtet hatte ,
eine Schublade erbrochen und daraus Seife , Stahlfedern und ein
Rafirmesser in Etui stahl , wird mit 5 Monaten Gefängmß bestraft
— In der Nacht vom 3 . znm 4 . November v . I . ist in dem giauk
des Wirthes Müller in Nieder selterr ein Einbruch -Diebstahl
verübt worden . Der Einbrecher hatte , um in das Wirthszimmcr
8 'i gelangen , eine Fensterscheibe herausgeschnitten und ist
dann durch das Fenster eingestiegen . Zm Wirthszimmcr bat
er den Büffettschrouk erbrochen und daran ? eine Brieftasche mit
510 Mk ., ferner aus der erbrochenen Schublade ein Portemonnaie
mit einem Zehnmarkstück , 2 Mk . 20 Pf . in Silber , sowie ein
Päckchen Tabak und Cigarren gestohlen . Der Wirth hatte Abends
vorher mehreren Gästen , welche bezweifelten , daß er am anderen
Tage auf dem Hochheimer Markt ein Pferd kaufen werde , die
Hundertmarkscheine gezeigt . Bei allen diesen Gästen wurden HauS -
suchuugeu gehalteu , doch lenkte sich der meiste Verdacht auf

'
einen

derselben , den 23 Jahre alte » Dienstknech : Karl Kummeiseld , ge¬
bürtig in Bromberg , welcher damals in Niederselter ? in Dieusten
stand . Der Verdacht sand darin einestarke Bestätigung , daß die Schube
dlS K ., welche dieser versteckt und deren Voihaiidensein er geleugnet
hatte , genau in die von dein Diebe znrückgelaffenen Fußspuren
paßten . K . stellt seine Thäterschast entichiedcn in Abrede . Er ist
zwar schon einmal in Berlin wegen Diebstahls bestraft worden ,
doch wird ihm andererseits von seinem letzten Dienstherrn das beste
Zeugniß ausgestellt . Von dein Geld ist nichts mehr zum Vorschein
gekommen . Das Gericht erachtete ihn für überführt und erkannte
auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . — Der
Taglöhner Franz Sch . ans Langenhain ist vom Höchster
Schöffengericht zu 14 Tagen Gefängniß und 40 Mk . Buße vcr -
urtheilt worden , weil er seinem Schwiegervater eine Kaffeetasse an
den Kops geworfen hatte . Aus seine Berufung wird die Freiheits¬
strafe in eine Geldstrafe von 30 Mk . umgewandelt .

20 - F ranken - Stücke
Dollars in Gold .
Dukaten ...... .
Engi . Sovereigns . .
Rusa . Imperials . ,

Pr .Bd .- Cr .A .- B . M .
» Centr .-B .- Cr . »

Oesterr . v . 64 fl . 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th . 10
Ung . Staate6 . fl. 100
Vcnetianer Le . 30

61 .90
62 .

101 .20
90 .35

Brauerei Binding
» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk ( v . Bar dh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & 8gr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chcna . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankl . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . G asset .

» Comm .-Oblig . »
» Hyp .-B .div .8r .»
» » » » »

Rhein . Hyp .-Bk . »

Süd .B .- Cd .Mnch . »

F rkfJJ .ypb .b . 1885 »
» » v .1886/90 »

Fkf .Hyp . S .XIV »

» Hyp .- Crd .-V . »
Ldw .Crdbk . FkL »
Hyp . -Bkä .Hb . »

Amsterdam . . . . . . .
Antwerpen - Brüssel . .
Italien . . ........
London ... ......
Paris ...........
Schweizer Bankplätze .
Wien ...........

Letzte Nachrichten »

Potsdam , 3 . Januar . Ter Kaiser fuhr heute Morgen um
9 Uhr 28 Min . mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Berln und
begab sich vom Bahnhof sofort zum Reichskanzler , mit dem er längere
Zeit konserirtc .

Berlin , 3 . Januar . Der « Voss . Ztg ." wird gemeldet , daß
neuerdings zwischen dem Kaiser und dem Prinzen Friedrich
Leopold ernste Differenzen entstanden sind , welche den Kaiser
sogar zu disziplinarischen Maßregeln veranlaßt habe » . Darauf sei
auch das Fehlen des Prinzen beim Neusahrsempfange im König¬
lichen Schlosse zurückzuführen . Nach einer anderen Version soll
der Prinz au einer starken Erkältung leiden und ans Zimmer ge¬
fesselt fein .

Pari » , 3 . Januar . EinCvmite zur Wahrung der französischen
Interessen in Transvaal ersuchte die französische Regieruna , sie
möge mit den übrigen interessirtcn Negierungen sich verständigen ,
um gemeinsame Maßregeln zu ergreifen , die einen wirksamen Wider¬
stand gegen den Einfall von Banden tu Transvaal sichern und
England veraulaflen , da ? Vorgehen der Chartered Company zu
mißbilligen . Sämmtliche Pariser Blätter protestiren gegen das
Borgchen Englands , das eine Verletzung des Völkerrechts darstelle .

62 .
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60 .
212 .87
247 .25
304 .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don -Regul . ö .fl .100
Goth .Ptd . LTh .100

4 . .
3V .
4 . .
41/ »
4. .
4 . .
3V .
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3V »
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37 .
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47 »
4 . .
3V .
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Staat . papiere .

Dtscb . Reichs -A . M 1105 .90
» » » 105 .10
» » » 99 .95

103 .95
105 .10

98 .75
105 .

99 .
103 .80
104 .95
103 .70
106 .

107 .
399 .95

58 .50
122 .50
129 .
206 .50
102 .
178 .

78 .
122 .50
137 .60
201 .
120 .
202 .
129 .50

85 .20
80 .50
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115 .40

88 .
277 .

83 .80
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" Kleiue Chronik .

— Geheimrath Krupp schenkte für die Beamten -Pensionskaffe
150,000 Mk ., dir Firma Krupp für die Arbeitcr -Pensionskafse einen
gleichen Betrag .

Die Rückkehr der Familie v . Hammerstein nach Berlin
wird alsbald erfolgen . Der Schlußsatz eines Briefes der Frau
v . Hammcrstei

'
n an eine Berliner Freundin lautet : „ Mein Mann

ist als Betrogener zum Betrüger geworden . Wir haben Alles ver¬
löre » . Leider wird es einen Skandalprozeß gehen , aber er wird
Vielen noch unangenehmer fein als mir und meinem Mann , der
keine Rücksichten nehmen wird . '

4,2 .

»3 .

$7
6 . .
5 . .

GJasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Ii :t .B .-u .E .- B . St -A .

» » » » Pr .-A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrer .k .-F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfseh .
Ver . Brl .- Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Wcstd . Jute - Spinn .
Zelistoflfb . Waldh .
Zellstoff Dresden

68 .5 '
131 .5
101 .
151 .

43 .5 <
81 .

132 5 (
208 .5«

61 .1(

16 .21
4 . 17
9 .68

20 .39
216 .50

4 .13
81 .15

168 .35

Meininger
Neuchäteler

Gelvmarstt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät

vom 3 . Januar , Abends 57 - Uhr . — Credit -Äktien 3037 - ,Disconto - Commaudit 207 .80 , Staatsbahn 3057s , Lombarden
867 - , Gotthardbahn - Actien 1677 - , Schweizer Central 1307 »,
Schweizer Nordost 1257 - , Schweizer Union 89 .30 , Laurahüttc »
Actien 146 .70 , Bochumer 153 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Harpener 171 .— , Italiener 84 .70 , Dresdener Bank
— Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft
3 °/, Mcxicaner 25 .— , 67 ° Mexicaner 89 .85 , Nussifchr Noten -- ,
Banque Ottomane — . Tendenz : still .

Freiburger Fr . 15
Genua ” '

Schweiz . Eidg . 89 Fr .
Griecn . G . -A . V.90 £

» » kl . »
» » v .87 »
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GerichtssaaL .
— Wieobaden , 3 . Januar . Zu der heutigen Straf¬

kammersitzung kamen noch folgende Fälle zur Verhandlung :
Der Taglöhuer Johann F . aus Hübingen , welcher in der Wirgesschen

» » ult »
Fund , v .88 X

priv .v .1890 £
cons .» » »
conv . Lit . B »

» » C »
» » D »

;.Gld . -Rt . cpt . fl .
» » ult . »
» » fl .500 »
» » fl .100

Holl . Cornm - fl. 100
Köln -Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pt .Th .100
Gest ,v .1854 ö .fl.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -R .-Gr »100
Türk .Fr400 (i . C.76 )
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5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
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4. .
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gtatieeatrie - Aeiieo .
Accuinulalf Hagen

Warktderichtr .* Ma inz,3 . Januar . Bei im allgemeinen fester Tendenz , waren
Brodfrüchte bei sehr ruhigem Geschäfte in den Preisen unverändert . Zu
notiren ist : 100 Kilo Weizen (Nassauischer und Pfälzer ), neuer ,15 Mk . 50 Ps . bis 15 Mk . 75 Pf . , 100 Kilo Korn ( neues ) 12 Mk .
75 Pf . bis 13 Mk . — Pf . , 100 Kilo Gerste (neue ) 16 Mk .— Pf . bis 17 Mk . — Pf ., Prima amerikanischer Red -Winter -
W -nz - n 16 Mk . 25 Pf . bis 16 Mk . 75 Pf ., Kansas - Weizer .- Mk . - Pf . bis - Mk . — $ fM La -Plata -Weizen 15 Mk .
25 Pf . bis 15 Mk . 75 Ps ., Russischer Weizen 15 Mk . 50 Pf .
bis 16 Mk . 50 Pf ., Ungarische Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk .— Pf ., Russischer Roggen 12 Mk . 75 Pf . dir 13 Mk . 25 Pf .,
Hafer , inländischer neuer , 12 Mk . 50 Pf . bis 13 Mk . — Pf ., Hafer ,
russischer , alter , — Mk . - Pf . bis — Mk . — Pf .

Ilese .Ludw .-Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck -Büchen .
Marienb .-Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver .A rad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschthcrad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lembcrg - Czern . »
Ocst . -Ung . St . -B . »

» Local .-B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag -Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Kaab -Oodenb . »
Reichenb -Pard . »

Gotthard -Bahn »
«Tura - SimpL Pr .-A .

» St .-A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Vcrein . Schweizb ,
Ital . Mittelmecr

» Meridionales
W estsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

Meining .Hyp - B . »
» H . - B . unk . 1900
» » Jt

Nass .Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» Lit . AI »
» » N »

Pfalz . Hyp .-B . v .86

Gest . Gold -Bte . fl .
» St .- E .-O .( Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .-Rte . Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .- Anl .
» äuss . Schuld £
» St .-Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »
» w am .1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Ruse . Cs .v .1880 Rbl .
_ » Eisb .A .I - II »
» Inn . A . v . 87 »
» SL -R .v .1894 »

Serb . amor . G .-R . £
» Tabak -Rente
» St .-E . -Obl . A Fr .

86 .
185 .75
166 .90

4 . .
5 _

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »

Mein . Hypoth .-Bk . 129 .
Banque Ottomane 104,30

Eisentiahn - Actien .

» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » »
» E .- B .- O . »

Hambg . 8t »-Rte . »
» v .1886 »

Hessische ObL »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» 81 -83 »
» » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

AtzS Biskra wird dir Vollendung der telegraphischen
— Verbrühung mit Tuggurth gemeldet . Die Widerspenstiakeit

Diez , am | L der Kameele , die sich gegen das Tragen der langen Tclegraphem -
adgehalten f stangen sträubten , hat vorher noch rin Menschenleben gefordert ,
rurt a , M . Tin mit zwei Stangen beladenes Kamee ! setzte sich unerwartet in

schnelle , drehende Bewegung , und die Spitze einer Stange
drang dem begleitenden Arader durch die Rippen in den Leib .

------------------------- "'TW ■■ ■II -----------

AUgem . Elckt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckert . Wag
Bierbr .- Ges . Frkf .
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3130
100 .

84 .95
84 .90
85 .20
85 .25
50 50

102 85
102 .45

84 .90
84 .80
84 30
84 .35
40 .
25 .15
91 .70
99 . 10

100 .50
100 .25

89 50
86 .30
86 .30

101 .20
101 .90
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Geschäftliches .

GesaBg ’ Unterriclit
ertheilen am Conservatorium Hr . Dir . Albert Fuchs , Frau Rebicek -
Löffler und Frl . L . Moritz . Nebenfächer ( in den Honorarsätzen
einbegriffen ) sind i . d . Mittelkl Theorie , Vorlesungen und ital .
Sprache ; i . d . Oberkl . Clavierspiel , vollst . Theoriekurse , ital .
Sprache , Vorlesungen , event . Declamation etc . Gelegenheit zum
Ensemble - Gesang u . z . öffentl . Auftreten i . d . Aufführungen
d . Instituts . Wahl der Lehrkräfte und Stundenzeit freigestelli .
Der Unterricht ( Rheinstr . 54 oder Taunusstr . 19 ) kann jederzeit
begonnen werden , unter Berechnung vorn Tage des Eintritts an .
Ausführliche Prospecte gratis . 127

Feuilleton der Morgrrr - Arrsgade
entoM . heute tu der

1 . Beilage : Kanta Lucka . Don Catharina Hainault .
Antortsirte Uebersetzung von A . Geisel , fl . Fortsetzung .)

S . Beilage : Krrliuer Brief . Von Paul Lindenberg .
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CoMPsbericH des Tsgiaü “ yom 3 . Januar I8SS

» ach dem Thurm auf der Hohen Wurzel , der um 7 -4 Uhr erreicht
nrd . Die Schneeverhältnisse bieten keine Schwierigkeiten , die
züiterlaudschaft zeigt herrliche . Manchem ganz unbekannte Bilder .

Rückmarsch erfolgt nach dem Chausscchaus , wo im Restaurant
unusblick "

Gelegenheit zur Stärkung geboten ist . Die Rückfahrt
n 6 Uhr 22 Min . oder auch 9 Uhr 19 Miu . erfolgen . Gäste

d willkommen .

tr Steuer »

Der Raubmörder in Braunschweig , der am Weihnachts¬
abend den Händler Jordans ermordet und beraubt Hot , ist in der
Person des Barbiers Müller aus Rocklnm ermiitelt und verhaftet .

S Direktor Alfred Engel in M ü lh a u s c n i . E . ist ent 1 . Januar
aus der Aktiengesellschaft Dollfns , Micg und Cie . ausgetreten .
Derselbe hat aus diesem Anlaß die Summe von 80,0 00 Mk . den
Arbeitern der Fabrik gespendet .

Aus Colmar , 3 . Januar , wird gemeldet : Dem „Elsässer
Tageblatt "

zufolge wurde die Leiche des in Ausübung seines Berufes
von einer Schmugglerbandc ermordeten Grenzaufsehers
Rath infolge des Geständnisses eines der Verhafteten hinter einer
Mauer versenkt ausgefunden . Der eigentliche Mörder ist entkommen ;
doch ist Aussicht vorhanden , denselben binnen Kurzem dingfest
zu machen .

, ■
’ Nicht weniger als 22 gekrönte Häupter odcrmuthmaßliche
Thronerben sind theils schon angekommen , theils angesagt zu
längerem Winteraufenthalt zwischen Mentone und Cannes . Es
sind dies u . A . : der Kaiser und dir Kaiserin von Oesterreich , die

, . Königin von England , die Ex -Kaiserin Engenic , Großfürsi -Thron -
' M folger von Rußland , Königin von Sachse » , Kaiserin -Wittwe von

" ' ■
g briet ; t Schwerin

® r0 ^ tr ° cs und Großherzogin von Mecklenburg -

Dcr älteste Stadtsoldat von Tunis , Mohamed
Buglff , ist , 111 Jahre alt , gestorben ; er war vor kurzer Zeit aus
dem Dienst getreten .

47 - Ung . Eis .-Al . Gld . fl . 105 .10
47 - » » » Silb . » 86 .50
4 . . » St .-Rte .Kron . » 97 .50
47 , » Inv .- 41. v . 88 » 104 .
4 . . » Grundentl . » 81 .45
*5 . Argcnt . v . 1887 Pes 58 .
*4.5 » v .88 innere » 47 .40
*4.0 » v .88 äuss . £ 48 .30
47 - Chilon . GId .- Anl . Ä 94 .
57 - Chin . Staats -Anl . » 104 .
4 . . Un .Egypt -A . cpt . £ 104 .
4 . . » » » ult . » —
37 . Priv . Egypt -Anl . » 101 .
6 . . Mexik . St .- Anl . .<& 90 .
6 . . » » 2040r » 90 .20
6 . . » » 408r » 91 .15
5 . . Mex .E .-Ob .Tehnt . » 83 .
5 . . » » 408r » 83 .70
3. . » cons . inn . ult . £ 25 .70
Zf . Obiiyatineeo .
4 . . Frankf . M. Lit . K .6 —
37 - » N & Q » 101 .90
37 - » 8 101 .90
37 - » T . v . 91 » 101 .90
3 ' /- Darmstadt » 101 .55
3 ' /- Heidelberg v .1894 » 101 .50
3 . . Karlsruhe 1886 » 98 .20
3 " - Mainz 86 u . 88 » 101 .10
37 - Mannheim v . 1888 » 102 .55

Wiesbaden » —
» 1887 » —

4 . . » » —

47 - Bukarest » 93 .
5 . . » 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » 70 .
4 . . » 400r » —
5 . . Neapel St . gar . Le . 75 .30
4 . . BomSer . II -VIII » 85 .10
37 , Zürich 1889 Fr . 102 .20
*5 . Pr . Buenos - Air . Jfe 34 .50
47 - Stadt Buenos -Air £ 76 .
Zf . Hank - Actien .
37 - Dtsche Reichsbank 161 .
4 . . Frankfurter Bank 171 .
4 . . Amsterdamer Bank 167 .50
4 . . Badische Bank 114 .
4 . . Bert . Handelsg . ult . 150 .
4 . . Bannst . Bank » 156 .60
4 . . Deutsche Bank » 188 .
4 . . D .Genoss .-Bank » 117 .50
4 . . » Vereinsbank 117 .90
4 . . Discont .-Comm . » 206 .40
4 . . Dresdner Bank 158 .90
4 . . Frankf . Hyp .-Bk . 169 .50
4 . . » Hyp .-Cr .-Ver . 129 .50
4 . . Mitteid . Creditbk . 111 .80
4. . Nat -Bk . f . Dtschl . 141 .90
4 . . Nürnb . Vereins bk . 213 .50
4 . . Pfälzische Bank 143 .
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50
4 . . Rhein . Creditbank 135 .15
4. . » Hyp .-Bank 175 .95
4 . . Schaaffhaus . B .-V . 138 .
4 . . Süddeutsche Bank 102 .70
4 . . Südd . Bod .-Cr .- Bk . 171 .
4 . . Württ . Vereinsbk . 144 .50
5 . . Oesterr .-üng . Bank 849 .
5 . . Oesterr . Länderbk . 197 .
5 . . » Creditanst 300 .
5 . . Ungar . Creditbk . 340 .
5 . . i Esk . u . W .- B . —
5 . . Unionbk . in Wien 243 . ,
5 . . Wiener Bk .-Verein 119 .25
4 . . AUg . Eia . Bkges . 121,80

4 . Sardin . Secund . Le . 77 .75
4 . Sicilian . E .-B . » 83 .

9 3 . . Südit . ( Alerid .) Fr . 55 .40
3 . . » » kl . » —
5 . . Toscan . Central » 90 .20
5 . . Wostsic . v . 1879 » 93 .

) 5 . . » v . 1880 » 85 .
37 . Jura , Bern , Luz . »

Gotthardbahn »
103 .30

31/ ® 102 .40
) 3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 89 .

4 . . Russ . Süd west Rbl . 101 .60
4 . . Ryäsan -KosL Jfc. 100 .35
4 . • Warsch .- Wien . » 102 .75
4 . . Wladikawkas Rbl . 101 .55
5 . . Anatolische 85 .80
47 - Port . E .- B . v .86u .89 66 .20
5 . , Niedl . Transv . Obi . 103 .
Zf . Ara - Kisenb . - HoBds .
* 4 . Atlant . & Pac . 1937 42 .70
4 . .
47 .

Brunsw . & W . 1937 71 .80
Calif . Pac . I .M . 1912 105 .50

5 - . Calif . u . Oreg . I . AI. 106 .50
Central Pac . 1898 101 .30

6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 104 .
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 85 .55
6 . . »Mil w - St .Paul 1910 114 .
5 . . » » » » 1921 108 .95
4 . . » » » » 1989 92 .
5 . . Chic . Rock .Isl . 1934 99 .50
7 . . Denv .& RioGr . 1900 —
4. . » » * » 1936 83 .90
5 . . GeorgiaCentr . 1937 89 .90
4. . Illinois Centr . 1952 99 .90
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 119 .90
3 . . » » » 1980 66 .90
6 . Mobil , u . Ohio I . AI. 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 113 .70
* 6 . do . III » 1937 —
*5 . do . cons . » 1989 34 .20
5 . . Oreg .- Cal .I . M .1927 77 .70
* 5 . Oreg .Rw -Nav . 1925 89 .
6 . . Missouri Cons . 1920 94 .
6 . . SouthPcCal . 1905/6 107 .20
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 106 .60
2 . . » » » 1927 44 .55

Zf . 1” Tuml briete .
100 .204 . . Bayr . V rb . Mnch . Jt

37 » 100 .3t)
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 100 .35
37 « 100 .50
4 . . B . Hyp .- u .W .- B . » 100 .75
37i 100 60 ■
37 « D . Grundsch _-B . » 101 .50

Zf . E3erg Werks - Actien .
4 . . Bochum .G ussstahl . 142 .8 '0
4. . Concordia , Bgb .- G . 137 .
4 . . CourlBergw .-A .-G . 115 .50
6 . . Dort . U . Pr .A .Lt .A . 55 50
4 . . Gelsenkirch .

’
ult . 175 .20

4 . . Harpener Bergbau 161 .20
4. . Hibern .- Bergw .- G . 174 .50
4 . . Hugo b . Buer i . W . —
4 . . Kaliw . Aschersieb . 133 .
5 . . » Westeregeln 164 .
-i- Lothr . Eisenwerke 20 .
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 40 .20
4. . Massen , Bgb .- Ges . 72 .
5 . . Oest . Alpine Mont . 67 .20
4 . . Riobeck . Montan 182 .
4 Ver . K ö n . & Lau rah . 145 .90

Zf . Prior . - Ob ' igation .
5 . . Albrecht Gold » 107 .
4 . . » Silber fl . 82 .
4 . . Böhm . Nord Gld . J6 . 102 . 25
4 . . » West Slb . fl. 84 .
4. . » » Gold * 101 .80
4 . . Elisabeth stpfl . » 99 .
4 . . » stfr . » 102 . 90
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 85 .20
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 -> 84 .50
4 . . Oest .LocaIb .Gld .^ 6 101 .70
5 . . » Nordwest » 114 .30
5 . . » Lit . A , Silb . fl . 92 .50
O. . » » B , » » 92 .50
5 . . » 8üd .Lomb .Gd . 111 .40
4. . » » » > .& 101 .50
3 . . » » » » Fr 71 .75
3 . . » » » 1871 » » 71 .65
5 . . » Ung . Stsb . G . fl . 116 .30
4. . » » » » .«L 103 .70
3 . . » » 1-8 Em . Fr . 92 .
3 . . » » 9 » » 90 .65
3 . . » » v . 1885 » 89 .60
3 . . » » Erg .-N . » 90 .60
5 . . Prag -Dux . Gold M . 114 .
4 . . » » » » 101 .70
3 . . Raab - Oedb . » » 84 .50
4 . . Rudolf Silber fl . 8425
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) 103 .25
5 . . 0 ng . Galizische fl . 90 .95
3 . . ItaL gar . E .-B . Fr . 53 .10
3 . . » » 500r 53 .40
4 . . » Mittelmeer » 94 .
3 . . Livorneser » 55 .
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Gin Stück Wirc -badetter Geschichte .
( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "

.)
Von Th . Schüler .

k Wir machen uns gewiß keiner Uebertreibung schuldig , wenn
rvlr die Vorgeschichte der Erbauung der katholischen Bonifatius -

^nrche Hierselbst als ein Stück Wiesbadener Geschichte bezeichnen , füllt
ste doch den Zeitraum von 1816 bis 1849 . also ein halbes Menschen -

Eer , aus , während welchem unter fünf nacheinander folgenden
Plärrern bei Erörterung der Platzfrage die lokalen Verhältnisse

^ ach allen Seiten hin zur Beleuchtung kommen mußten .
t . Kürst Karl Wilhelm ( 1775 - 1803 ) hatte seine Erloubniß , daß
Mährend der Kurzeit in dem einen oder dem andere, , Badhause für

; die Kurgäste katholischer Konfession zeitweilig Messe gelesen werden
durfte , 1788 dahin erweitert , daß auch im Winter an Sonn - und

§ Aesltagen von einem auswärts wohncuden Geistlichen gottesdienst¬
liche Handlungen vorgeuommen werden und die hiesigen katholischen
Einwohner daran Theil nehmen konnten ; er halte somit einen

M regelmäßig « ! Gottesdienst gestattet und die kleine katholische Pfarr -

Aus großer Zett .

( ZeitungSstimmen aus dem Jahre 1871 .)
5 . Januar . Die Pariser haben den Deutschen mancherlei

wgetraur , nur nicht dieses Feuer . Die Artilleristen des Forts
Rosny gestanden am ersten Tage des Bombardements , dieses Feuer
sei gewaltiger , als das bei Sebastopol . Die deutschen Bomben
hätten Alles durchschlagen , und man hätte trotz der stärksten Werke
das Gefühl vollständiger Schutzlosigkeit . — Es wird auch sehr un¬
behaglich in Paris selbst . Die deutschen Granaten fliegen in Menge
( in einer Nacht 2000 ) in die innere Stadt , sie haben in dem
Pantheon , im Odeon , aus den Straßen und Plätzen bereits Tod
und Verderben angerichtet ; an einem Tage wurde » in den Straßen
15 Menschen getödtet , und viele Häuser gingen in Flammen auf .
Das Wort Kapitulation tritt unwillkürlich den Parisern auf die
Zunge , ste sträuben sich aber noch , es auszusprechen . Trochu weist
in emcr Proklamation die Kapitulation zurück , und die Barrikaden¬
kommission hat geschworen , Paris Schritt vor Schritt zu vcrtheidigen .
Die Generale Ducrot und Pelissier wurden in den Forts durch
Bombensplitter verwundet . — In Paris werden jetzt täglich
650 Pferde geschlachtet und verzehrt , auch die beiden letzten Elephanten
und Bären im Pflanzengarten sind den Weg allen Fleisches ge¬
gangen , das Pfund Barenfleisch kostete 14 Francs . Die Bärenköpfe
wurden im Schaufenster ausgestellt . „ So möchte ich die Köpfe
Bismarcks und Roons sehen "

, sagte en . Vorübergehender laut .

Hansen und ein Glockenthürmchen aus dem Kloster Tiefenthal ge¬
schenkt hatte , wurde ihr laut Ministerial -Resolution vom 31 . Mai 1811
ein eigenes Geläute gestattet .

Nach dcm Regierungsantritt des Herzogs Wilhelm im Jahre 1816 ,als die Kirchen - Gemeinde einschließlich des hiesigen Militärs und
der Uniwohncnden auf ca . 600 Seelen angcwachsen war , machte
Vtarrer Krämer auf die Nothwendigkeit der Erweiterung oder des
Neunaues der Kirche und der Herauziehung eines zweiten Geistlichen
ainnicrstam und hatte die Freude , dieNothwendigkeit einerKirchcn -
baues von der Negierung anerkannt -zu sehen , die die AuSniiltelnng
eines paßenden Bauplatzes anheimgub und die Architekten Götz
Saund Faber , sowie den Bidliothekssckretär Hundeshagen
zrir Vorlage von Bauplänen und Kostenanschlägen anfforderte .Den Hulfsgottesdienst übernahm der hier anwesende Hofmeister des

luilgen Herrn v. Schütz , der Geistliche Fischer , vorläufig unentgeltlich ,doch sollte auf die Dotirung einer Kaplanei , für welche der Herzog
als erste Gabe die Kircheugcräthe und eine Glocke aus dcm Kloster
Elbingen spendete , Bedacht genommen werden . Kramer ersah die
Stelle im freien Feld , wo der Weg ins Rheingau ( etwa in der
Hohe der Kirchgasse ) die Friedrichstraße durchschnitt , als Kirchen¬
bauplatz , denn , meinte er , es sei nicht nur der Würde der
christlichen Ncligio » und dcm guten Geschmack in der Bau¬
kunst entsprechend , daß man die Tempel auf freien Plätzen
errichte , sondern die Kirche komme auch , wenn sich Wies -

bie Friedrichstraße hinaus gegen das Rheingau und
nach Mainz hin etwa noch vergrößere , nach und nach in die Mitte
der Stadt zu liegen . Der Herzog hatte indessen jene Gegend im
Sudwesten der Stadt bereits als Platz für den Bau der Jnfanterie -
kaserne ersehen , weshalb er einen noch freien Raum in Mitte der
Wilhelmstraße als Bauplatz für die Kirche defignirte : der Erlös
aus der Kapuzinerkirche zu Bomhofcn , die er der hiesigen
Kirchengemeiude zum Geschenk machte , sollte den Grund¬
stock für einen Baufonds liefern . Der Baugrund an
jener Stelle wurde jedoch von Sachverständigen als ein
einen schweren Bau gefährdender erkannt , und es verdient als
Kuriosum hervorgehoben zu werden , daß gerade der Biebricher Hof -
bandirektor , dem 1831 die Kirche am Louueuplatz einstürzte , von der
Wahl des Platzes am dringendsten abrieth .

In den nächsten Jahren tauchten die verschiedenste » Vorschläge
auf . Regierungsrath Schenk wollte das v . Jossaiche Haus an der
Marktccke , wo heute das Königs . Schloß steht , angekaust und ab¬
gebrochen wissen . Regierungs - und Kirchenrath Koch schlug die Gegend
zwischen Marktschule und Herrenmühle vor . Stadtamtmann Raht

Das Jahr 1895 .

Afrika . Der „ dunkle " Erdtheil , dessen Theilung unter bi :
europäischen Kolonialmächte nunmehr nahezu vollendet ist , hat den -
telbeti auch in , 1895er Jahre wieder viel zu schaffen gemacht . In
Marokko hatte der im Vorjahre auf den Thron gelangte Sultan .Abdul Aziz serne liebe Noth , seine Herrschaft über die verschiedenen
ungebärdigen Stämme aufrecht zu erhalten . Wie wenig ihm dies ge¬
lang , bewiesen die unaufhörlichen Räubereien der Riffkabylen , für
deren , rrevelthaten der Sultan , obwohler gänzlich uiischuldigdaran war .
Genuglhuung gewähren und schwere finanzielle Opfer bringen mußte .
Zwar beieitigte der Sultan die 1894 entstandenen Differenzen mit
Spanien durch Zahlung der verlangten Entschädig » !,g und Abschluß
eines Grenzvertrages , durch welchen eine neutrale Zone zwischende » spanischen Besitzungen und Marokko geschaffen wurde , aber die
Kabylen kümmerte » sich nicht viel um diese Abmachung , und schon
Ansang Jul , zwang ihn ein stattliches deutsches Geschwader a » S
Anlaß der Ermordung eines deutschen Uuterthanen und der Be¬
raubung eines holländischen Schiffes zu neuen schweren Opfern .
Daß die marokkanischen Zustände auf die Dauer unhaltbar find ,
erwieicn diese Vorfälle aufs Klarste .

, In Egypten ging es wider Erwarten im ganzen Jahre
ziemlich ruhig her ; der Khedive scheint sich allmählich daran zu ge¬
wöhnen , die unvermeidliche englische Schutzherrschast mit Würde zr»
tragen . Ziemlich unvermittelt kam es Anfang November zum Rück¬
tritt des Mlilisterprasidenten Nubar Pascha , dessen Nachfolger der
seitherige Kriegsmiuister Mustapha Fehmi , ein entschiedener Freund

' .wurde . — Lebhafter war es dagegen im benachbarten
A b e s s y n i e n , dessen undankbarer Negu « Dienelik bekanntlich die von
ihm geruienen Italiener , die ihm auf den Thron geholfen , gern los sein
mochte . Ansang Januar zettelte er einen Ausstand der BattagoS
gegen die Italiener an , welche unter ihrem energischen General

errungener Sieg zu solchen Maßregeln ermächtigen konnte . Ein für
allemal : führen Sie doch iu der Folge auf loyale Weise und nicht
tote Vandalen , die nur von Plünderung träumen , Krieg . Drohung
für Drohung , und wenn Sie doch die Infamie haben , Ihre ge¬
hässigen Pläne auszuführen , so gebe ich Ihnen die Versicherung ,
daß ich keinen der 2Ö0 Preußen , die Sie in meinen Händen wissen ,
schollen werde . Der Oberst R . Garibaldi . " Der preußische
Kommandant antwortete einfach , daß er , da sich die Bewohner von
Chatillon au seinem (Garibaldi ») Handstreich bethriligt , sie nach
Kriegsrecht behandel » werde , und daß er die Drohung , die
preußischen Gefangenen umzubringen , unmöglich für ernstlich halte »
könne , da Oberst Garibaldi wissen müsse , daß er für jeden ge¬
fangenen Detltschen 20 Franzosen erschießen lassen könne .

9 . Januar . Privatdriefe französischer Offiziere in der
Loire -Armee des Generals Chanzy , die Prinz Friedrich Karl vor
sich hertreibt , vergleichen die letzten Kämpfe mit dem Feldzug von
1812 in Rußland , die Kälte und die Noth seien kaum geringer . Die
Leiden der jungen Truppen seien unerhört , viele marschiren tage¬
lang barfuß auf Schnee und Eis und leiden Mangel an Allem .
»Ich selbst, " schreibt ein Offizier , „ habe » ach langem Fasten ein
halbverschimmelles Schwarzdrod für 7 Francs von einem Bauer
gekauft ; wie steht es da um den arme » Soldaten , der keinen Sou
in der Tasche hat ! lieber das Schicksal der Verwundeten schweigt
man am besten , es ist himmelschreiend . Das schrecklichste Elend
herrscht in dem Lande , dar wir durchziehen . " — Deutsche Soldaten
ergänzen in Feldpostbriefen diese Schilderungen . Sie treffen ganze
Haufen erfrorener Franzosen , sie waren leicht verwundet , blieben
ließen und erfroren . Ein Soldat schreibt : „ Wir lagerten auf freiem
Felde , unfern von Franzosenleichen ; da sahen wir einen Arm aus
emem Frauzosenhaufen sich erheben , wir eilen hinzu und finden
eilte » Franzosen , der nur den Ann regen kann . Wir tbatte » ihn
aut und bringen ihn zum Leben zurück , und nun erzählt er , wie
er leicht verwundet seit 24 Stunden in der Källe lag und scheinbar
erfroren war ; die Mittagssonne aber bringt etwas Leben in ihn
zurück , er hört etwas Lebe » um sich herum und hebt mit furcht¬
barer Anstrengung den Arm , um ein Zeichen z» geben . " —
Englische Berichte schildern AehulicheS und klagen , Gambetta mit
seine » erzwungene » Maffen -Aurhebnngen rninire die Nation . —
Hak der Grieche Tcnophon einst den Rückzug der Zehntausend
unsterblich gemacht , so hat der Oberstlieutenant v . Boltenüern von
bett <0 er » sich durch einen Rückzug wenigstens das eiserne Kreuz
verdient , er und jeder Mann seiner kleinen Schaar . Mit zwei
Compagnie « , Infanterie , zwei Schwadronen 12er Ulanen und zwei
Geschützen auf dem Nekognoszirungsmaische von Pendome längs
der Loire nach Moiitoire , wurde er am zweiten Tage Morgens von
dem zehnfach überlegenen Feinde aller Waffen von vorn , im Rücken
und in der Flanke angefallen , ein Entkommen schien unmöglich ,immer , wenn er sich Lust gemacht hatte , traten nette Feinde auf ,bett ganzen Tag mußte er Schritt vor Schritt erkämpfen , seine
Schwadronen « utzane » , seine Infanterie stürmen lassen . Seine
Geschütze hatten die halbe Bespattnung verloren , und dennoch schlug
er sich bis Abends 11 Uhr nach Veudome durch . Er hatte lOOMaun
und 6 Offiziere verloren , brachte aber 230 Gefangene und 10Offiziere
mH zu seiner eigenen Ueberrafdjttng , den » zum Zähle » war unter¬
wegs keine Zeit gewesen .

10 . Januar . Alle arbeifettbett Batterie « : sind mit dem
Hauptquartier telegraphisch verbunden , die Telegrapheiistationeti in
boutbeiifesten Räumen errichtet und die Telegraphisten mit Baum -
toolle in den Ohren ausgerüstet , damit die Trotmuelselle nicht
springen . 12,000 Artilleristen , fast alle sorgsam ausgewählt , bedienen
die Geschütze . Gestern hatte General v . W er der südl ch von Vesonl
bei Villersexel ein glückliches Gefecht gegen Truppe » von Bourbaki
und machte 800 Gefangene . Desgleichen stürmten vor Belfort einige
Bataillone das Dorf Danjoittin und machten 100 Gefangene . Vor
Pans wieder Nebel und Schneefall , daher schwaches Feuer . Vor
einigen Tagen , schreibt man , kam ein französischer Ueberlänfer ,em Artillerist , vom Fort Jssy bei uns in Chaville an . Er sah
efenb ans , verkommen , schmutzig , zerliimpt . Die erfrorenen Füße

‘
’teifteit in großen schwarzen Holzschuhen und die Hände in den rothen
Hosentaschen . Er klagte weniger über Hunger , als übet die Kälte
Und den ewigen Tag - lind Nachtdienst und das Biwakiren auf de »
Wällen der Forts . Sie bekamen noch jeden Tag reichlich Brod und
eine Flasche Wein , wenn auch nur ein Stückchen Speck ober Pserde -

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten

7 . Januar . Von Lothringen , wo der preußische General
v . Werder fommanbirt , werden wir bald hören . Bon Lyon ans

E eine französische Armee von etwa 30,000 Mann (und 300arabische
Reiter ) im Anmarsch , um sich mit Garibaldi zu vereinigen . Die

S ' bentfdKii Soldaten nennen Garibaldi nur den Vagabrndeuvater
Miid find gegen ihn seht erbittert , feinen Soldaten geben fie selten
Pardon . Unter Garibaldi dient eine polnische Legion MPMann ) ,
sowie eine italienische (15 .000 ) und eine amerikanische Cd» bis 400 ) ,in seinem Heer sind Schweden , Ungarn , Dänen , Schweizer und sogar
hannöversche Offiziere , iiameutlich wird ein Oberst Krämer genannt .
Auetal Werder zieht sich zunächst aus strategischen Gründen ans
Lyon auf Vesonl zurück .

8 . Januar . Ricciotti Garibaldi hat folgend ? Schreiben
an den preußischen Kommandanten in Chatillon gerichtet : „ Man setzt
wich in Kenntniß , daß Sie die Bewohnet der Stadt Chatillon mit
Repressalien wegen des Angriffs der „ Franktireurs " bedrohen . Ich
weiß nicht , daß je ein durch die Tapferkeit eines regelmäßigen (Eorps

Anzeigen -PreiS r
Die einspaltige Petitzeile für totale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Retlamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
so Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

hielt die Mitte der hinter der Friedrichstraße in Aussicht ge -
noinmenen ßouifeuftrafee für den schönsten Punkt , weil durch
die Kirchthurme dem Reisenden schon von Fern die versteckte
Lage der etabt angezeigt werde . Baniiispektor Zais wies im
Einverstaudniß mit dem aus dem Pfarrer Krämer , dem
Regierungsrath Rotwitt und dem Revisor Maas neu gebildeten
Kiicheiivotstande an der Hand von Zeichnungen nach , daß die Stelle
htoter dem Blockichen Hause in der Taiinusstraße , die heute der
„ Berliner Hof " einninnnt , die passendste fei . Dem gegenüber hält
es der Regierungsrath Lange für nicht räthlich , die Kirche in ein
Quartier , das de » Charakter der Lustbarkeit trage , zu setzen , da zu
dem Gesellschaftshause demnächst noch das Theater komme ; er glaubt
einen zweckentsprechenden Ort dem Ausgange des Schwaldachcr
-r. hors ( Stumpfen Thors ) gegenüber in der Gabelung der beiden
Straßen gefunden zu habe » . Gegen die Wahl der Taminsstraße
wendet sich ferner eine vom 19 . Februar 1819 batirte Petition
vieler Bürger , die bei der Entlegenheit des bezeichneten Punkte »
von der Stadt das zu lange Ausbleiben ihrer Dienstboten fürchten :
auch gehöre eine Kirche , die den Handel und Wandel der Umgebung
belebe , nicht in eine so ifolirte , nur für arme Gewerbetreibende in
Aussicht genommene Straße ; es müsse einen lächerlichen
Anblick gewahren , wenn man in eine aus kleinen einstöckigen
Hausern bestehende Straße eine prächtige Kirche stelle . Sie
hstllen den Platz , wo der Kontrollhof ober die alte
gräfliche Burg stand und heute von dem Kavalierhans des König !.
Schlosses , dem sogenannteii Kalbschen Haus am Markt , eingenommen
wird , für den zweckentsprechendsten . Was sie von der Taunus¬
straße sagten , hatte feine Richtigkeit . Im April 1818 freigelegt , war
sie sofort von 16 Familien mit einstöckigen Häuschen , wie wir sie
noch bis vor Kurzem in der 1808 angelegten Nerostraße
wh .en, ,

mit einer Thür nnb zwei Fenstern gleich dem „ Poppen -
tchankelchen in der Röderstraße , bebaut worden . In dem feuchten
Wiesenthale , in dem der Schwarzbach noch offen daherfloß , hatten
bei schlechter Witterung bie Bau fuhren den Boben völlig aufgewühlt
und Zustänbe geschaffen , daß bie Bewohner jener „ Hinterstadt " in
einet am 28 . März 1820 an den Stadtrath gerichteten Petition
um Ansbefferung der Straße klage » konnten : Der Boden sei so
„ weich -zäh -kothig "

, daß er kaum von Pferden , geschweige von Menschen
zu passiven sei , die Kommunikation mit der Altstadt gehe fast ganz
verloren , die Kinder müßten den Schulbesuch einstellen , und zu ihnen
hinaus wage sich Niemand .

War somit die Taunusstraße ohne Weiteres abgetban , so fanden
sich auch bei Besichtigung der weiter m Vorschlag getommenen Platze

6 . Januar . Ein Beispiel deutscher Tapferkeit erzählt
der Korrespondent der „ Daily News " bei der Armee des Kron -
Prinzen von Sachsen : In dem 1 . Bataillon des Garde -Greuadier -
Regmients „ Königin Elisabeth " dient ein blutjunger Lieutenant
Namens v . Schramm . Als Major Altrock sein Bataillon in bas
Dorf Le Bourget hineinsührte , lag der Lieutenant krank in Aulnay .
Der Kanonenbonner aber machte ihn gefunb . Er sprang auf ein
Pferd , passtrte den ausgetretenen Bach und ritt quer durch das
Artilleriefeuer nach Le Bourget hinein . Sein Regiment war jedoch
bereits daraus vertrieben , und als er die Dorfstraße himmter -
spreugte , fand er sich aus halbem Wege mitten unter den Franzose » .
Boni Pferde und in ein Haus springen , war das Werk eines
Augenblicks . Aber da das Haus keine Hmterthiir hatte , wurde er
gefangen genommen . Da er fein Ehrenwort verweigerte , brachten
ihn zwei französische Offiziere nebst zwei Mann nach St . Denis .
Auf dem Wege durch den Park von Le Bourget wurde der Offizier ,
der v . Schlamms Säbel trug , erschossen . Schramm ergriff rasch
den Säbel und schlug den anderen Offizier zu Boden , bann sprang
er rasch in das vorüberfließende Wasser , tauchte darin wie eine
Ente und entging so den feindlichen Kugel » . Er erreichte glücklich
das jenseitige Ufer und traf bald darauf bei seinem Regiment ein ,
Mar war er tüchtig naß , sonst aber äußerst wohl und munter . —
Nach offiziellen telegraphischen Depeschen hat am 5 . Januar , früh

-9 Uhr , bte Beschießung der Südforts von Paris , bei 9 Grad Kälte
ebne Schnee , begonnen . Die Beschießung bet Ostfront wird eben¬
falls energisch fortgesetzt .

fleisch wie ein Weinkork groß . Aber schlimmer noch als bie Kälte
und der strengste Dienst sei bie töbtenbe Qual des ewigen Einerlei
und der entsetzlichen Ungewißheit über das Ende ihrer
Lage . . Das habe er nicht länger ertragen können , ober er
toare sonst wohl noch wahnsinnig geworden . Ja , es kämen täglich
neue Falle von Geisteskrankheit unter den Besatzungstruppen der
Forts vor . Erst gestern habe sich fein liebster Kamerad eigenhändig
vor eine Kanone gebunden und diese dann abgefeuert . Ob tot *
nicht den Kopf oder einzelne Fetzen seines armen Severin gesunden
hatten ? Auch er möchte am liebsten tobt sein , — aber sich selber
mtt der Kanone erschießen , sei zu furchtbar . Unb bann bat er
flehentlich , in Chaville erst ein wenig vor einem ffaminfeuer sich
erwärmen zu bürfeii , ehe er weiter nach Versailles geführt werde .
Die Wohlthat kenne er schon lange nicht mehr . Er verfluchte
trochu , Jules Favre , Gambetta — alle diese Verräther und Tranp -
manns ! Dieser Mörder war ihm der Inbegriff aller Scheußlichkeit .
Auch Louis Napoleon nannte er mit Abscheu einen Traupmann .
Sann setzte er sich vor das Kaminfeuer und weinte wie ein Kind .
Erst ein Teller heißer Erbswurstsuppe schien ihm wieder neue
Lebenslust zu geben . Er streichelte unsere » Soldaten bie Hände
und wollte sie küssen , was diese aber ans Reinlichkeitsrücksichten
mit Dank ablehnte » , und sagte , er hätte nicht geglaubt , daß die
Prussiens so gute Bruder wären . Ob es beim wahr wäre , daß
wir am Abend vor Weihnachten kleine französische Kinder pour
plaisir in das Kaminseuer gesteckt hätten . Das fei ihnen von
ihrem Kapitän auf Fort Jssy zugeschworeu worden . ( N . Fr . Pr .)
. 11 . Sanitär . 750 Francs Prämie sind allen gefangene «
französischen Offizieren versprochen , wen » sie ihr Ehrenwort brechen ,» ach Frankreich fliehen unb bort Kriegsdienste gegen bie Deutsche »
nehmen . Von ber Eisenbahn , bie von Chaumont nach Troyes führt ,sind schon dreimal die Schienen abgerissen und locker wieder auf¬
gelegt worden , um ein Unglück herbeizlifnhren . Dasselbe geschah
auch bei Bricou , wobei ein ganzer Militärzug ans dem Geleise
gerieth . Kaum war das geschehen , so stürzten auch bie FranctireurS
aus dem Walde hervor , um bie Mannschaft gefangen zu nehmen .
Damit aber war es nichts . Die preußischen Landwehrleute halten
keinen Schade » erlitten , sammelten sich schnell unb empfingen die
heraiistürmendeii Franzosen mit einigen wohlgezielte » Salven , sodaß
diese schnell mit Hmterlaffung von Tobten und Verwundete » die
Flucht ergriffen .

B gemeinde , aus 23 Familien zu Wiesbaden , Bierstadt , Sonnenberg ,- r Äambach und Biebrich -Mosbach bestehend , sanktiouirt . Auch dem
Jabre später gestellten Ansuchen beS Grafen v . Walberdorf um

k ^K.onzession zur Erbauung ober Einrichtung eines eigenen Pethauses für
F b -e schnell anwachsende Gemeinde entsprach er umso lieber , als jener bie

f umffe zu übernehme » versprach . Diese lanbeSherrliche Konzession batirt
1800 . Da bie geplante Erbauung eines Kirchleins

F UN Hospitalgarteu am Kochbrunnen auf Schwierigkeiten stieß , richtete
Usie Gemeiube in dem Hiutetdau des zu einem Pforrhaufe
■ Ssquiririen vormaligen Gasthauses „ Zum Rappen "

, oberhalb
k £ .m „ Einhorn " in ber Marktstraße , bas von 1770 bis 1790

« ttz ber naffan - nstngenschen Lolteriebircktiou gewesen war und
W « burch toiebenim die erste Buchdrucker « Wiesbadens in feinen
E Wimen ausgenommen hatte , bas Bethaus ein . Hier stellte
E am Sonntag , den 22 . November 1801 , ber Regierungsrath
fceutb der Gemeinde den ersten eigenen Geistlichen , den vorher in
F Äeuborf beamtet gewesenen Pfarrer Michael Krämer , desse» Gehalt
! « uf oOO fl . normirt war , mit einer paffenden Ansprache vor .
. Anfänglich riefen bie Glocken der evangelischen Kirche znm GotteS -

<rB als Herzog Friede . August ber Kirchengemeinde
| Glocken ans den aufgehobenen Klöstern Gottesthal und Mariä -



Ausstellung « ! mancher Art . So sollte sich, wie die Regierung an das
Ministerium berichtet , das Terrain vor dem Schwalbacher Thor
nicht eignen , weil es den Abbruch der ersten Mühle und des Zchnt -
hänScheus erfordere und auf der einen Seite ein tiefer Einschroten
in die zwischen beiden Chausseen befindliche Anhöhe , auf der anderen
rin kostspieliges Ausfällen der Tiefe nach der Kaserne hin
nöthig mache , ganz abgesehen davon , daß die schlechte
Verbindung der Hinterstadt über den Eiskeller - oder Römer -
berg zu mancherlei Beschwerden führen werde . — Das
Konttollgebäude abzubrechen , werde enorme Kosten verursachen ,
da die Ringmauern dieser alten Burg nenn Schuh dick und wie
Felsen verbunden seien ; überdies werde die Kirche , wenn sic eine
einigermaßen schickliche freie Stellung erhalte » solle , nicht auf die
Fundamente des alten Gebäudes , sondern größten Theils i » den
Garten gestellt werden muffen , in welchem der sumpfige Boden
thencre und doch gewagte Rostanlagcn erheische . — In ber
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straße fehle bis jetzt jeder Zugang , und die Stadt habe für den
Augenblick die nöthigen Mittel zum Ankauf der Liegenschaften nicht ,
weshalb ja durch eine neuere Ministerial -Resolution die Eröffnung
der Straße vorläufig suspendirt sei.

Der Uebcl kleinstes schien dem Landcshcrrii der Konttollbof , und
er schenkte der Kirchengeineiade diesen mit hintcrliegendem Garten
untcrm 12 . August 1820 als Bauplatz , zugleich eine dreijährige Kollekte
genehmigend , mit der Auflage , den Bau nicht eher zu beginnen , bis
die nöthigen Fonds vorhanden seien . — So lag denn die Frage der
Verwcrthnng der Kirche zu Bornhofen am nächsten , und man kam
überein , Glocken und Ausstattung derselben nach Wiesbaden zu ver¬
bringen und sie selbst auf den Abbruch zu versteigern . Von
diesem Vorhaben staub man indefieu ab , ivcil es den Unwillen der
Umwohner erregte , die da » Wegbringen des wuuderthätigcn Maricu -
blldes , obschon die Kirch « seit mehreren Jahren geschloffen gehalten
wurde und Prozessionen dahin nicht mehr stattfinden durften ,
durchaus nicht zngeben , vielmehr die Kirche zum Wedergebrauch er¬
werben wollten . Da der Bauinspeltor Zai » die Orgel der Kirche
als schwacher , verdorbenes Werk bezeichnete inid die übrigen
Prachtgcgenstäude ans Marmor wegen ihrer schlechten Form
und Komposition für imgeeignet zur Ausstellung in einer
neuen Kirche hielt , der Pfarrer Weil andererseits von der
Verbrüigliug der Marienbildes nach Wiesbaden absah , weil es seine
Pfarrkinder um nicht » religiöser mache , so kam ein Verkauf der
Kirche für 11,500 fl . au das Kirchspiel Couch zu Stande , das am
6 . Mai 1821 die Erlaubnis ; zur Wiedereröffnung derselben erhielt .
Als sich nachträglich herausstellte , daß die Saufgelder nicht aufgebracht
werden konnten , kam cs zu einen , zweiten Verkauf ohne Glocken für
4800 fl . ; diese wurden Anfang November 1823 nach Wiesbaden ver¬
bracht und bis auf Weiterer im Kontrollhof nicdergetzcllt .
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Skiratteri die wichtige Stadt Adua besetzt hatten . Jndeß , fein
Unterfeldherr Ras Mangascha , der sich dem Vorrückeu derJtaliener
entgcgenstellte , wurde Mitte Januar bei Cootst und nachmals bei
Senafc so gründlich geschlagen , daß er bis zum Herbst keinen
neuen Angriff mehr wagte . Die Italiener sicherten ihre
neuen Erwerbungen daun noch durch die am 23 . März erfolgte
Besetzung des festen Platzes Adigrat . Erst Anfang October wagte
Ras Mangascha einen neuen Vorstoß , floh ober beim An rucken
Baratieris alsbald , während seine HccrcSmacht am 9 . bei Debra
Asiat zersprengt wurde . Den Italienern fiel durch diesen Feldzug
wieder ein gutes Stück vou Tigre in die Hände . Anfang Tezeniber

rückte Meneliks Feldherr Ras Makonmn mit der gesummten Armee
von Schoa gegen die Italiener ins Feld . Ein vorgeschobenes
Bataillon derselben wurde aut 8 . November bei Amba Aladji
nach blutigem Kampf vernichtet . Alsbald wurde die Armee
Baratieris durch curopäischc Truppen verstärkt , und noch gegen¬
wärtig dauert ber Krieg an . Menelik selbst hatte Anfang Juli
seinen Vertrag mit Italic » dadurch gebrochen , daß er ohne dessen
Einwilligung ciiie Gesandtschaft nach Petersburg entsandte . Die¬
selbe verfehlte jedoch infolge ihres armselige » Auftretens ihrcuZweck
vollständig , und gegen die wohl von Menelik angestrebte Vereinigung
ber bekanntlich dem koptischen Katbolizismus angekörendcu abeffy -
nischcn mit der russisch - orthodoxen Kirche erhob ber Papst mit Er¬
folg Einspruch .

Britisch - Ostafrika ging am 1 . Juki als Kronkolonie in
den Besitz des großbritannischen Reiches über . Hier war ein in
den Monaten August uiid September ausgebrochener , noch jetzt an¬
dauernder Aufstand der Suahelis und Arader an der ganzen Küste
entlang zu überwinde ». — Eines verhältnißmäßig ruhigen Jahres
halte sich Deutsch - Ostafrika zu erfreueii . Kämpfe mit Ein¬
geborenen kamen mir vereinzelt vor , und unter dem Schutze des
Friedens konnten sich Bodetikisitur und Handel uiigestört weiter
entwickeln . Leider wurde ei » großer Theil ber Kolonie in der
eriten Jahreshälfte von einer schweren Hungcrsnoth , entstanden
infolge vorjähriger schlechter Ernte ntid Hcnschreckeiiplage , heimgesncht ,
welcher erst die ausgezeichnete 1895er Ernte ein Ende machte .
Anfang April trat der Gouverneur Oberst Freiherr v . Scheie von
seinem Posten zurück , und an seine Stelle setzte, einen langjährigen
Wunsch aller Kolonialfreunde erfüllend , die Reichsregiernug am
27 . April den erfolgreichen Beztvingcr des großen Araberausstandes ,
Major v . Wißmann . Seine genaue Kenntniß der ostafrikanischen
Verhältnisse und feine bewährteThatkraft machen ihn ganz besonders
für diesen Poste » geeignet , auf welchem er hoffentlich Ersprießliches
leiste » und zum Aufblühen der Kolonie beitragen wird . Mitte
November gelang es , einen der gefährlichsten Empörer , den mit
dem Sultan Machemba im Hiuterlande von Kilwa verbündeten
Ränberführer Hassan bi » Omari , unschädlich zu machen und ersteren
zur Unterwerfung zu zwingen . Auch die seit Jahren der
deutschen Herrschaft widerstrebenden Wahche brachte Wißmaun
auf friedlichem Wege zur Unterwerfung . Große Ehre » wurden
dem Gouverneur bei einem dem Sultan von Sansibar am 8 . November
abgcstatteten offiziellen Besuche erwiesen . — In Mozambique
dauerte der bereits im Jahre 1891 ansgcbrochene Kaffen,aufstaud
tu den Monaten Januar und Februar fort , in welchem Monate
die Portugiesen bei Lorenzo Marqnez au ber Delagoa - Bai sieg¬
reiche . aber blutige Kämpfe zu bestehen hatten . Im October flackerte
der Aufruhr von Neuem aus ; erst im November wurde ber Nus -
staudssührer Gangunhaua entfdjeibeub geschlagen . Am 22 . Juni
wurde eine 803 km lange Eisenbahn von Sao Paolo nach
Lorenzo Marquez , am 2 . Juli eine solche von da nach
Pretoria , der Hauptstadt der Transvaal - Republik ,de » , Verkehre übergeben , letztere namentlich für diesen
Staat von höchster Wichtigkeit . Die Regierung ber Republik , durch
Englands selbstsuchttae Pollttt tu ihren Lebensinteressen bedroht ,
suchte MMtittiq durch Anlehnuitg an Deutschland einet ; Rückhalt
gegen die Briten zu gewinnen . Ein wahrscheinlich von Engländern
angezettelter Aufstand der Bagolas wurde von den Buren Anfang
Juni unterdrückt . Dessen ungeachtet entwickelten die in ber Re¬
publik ansässigen Engländer eine lebhafte agitatorische Thätigkeit ,
welche noch schwere Kämpfe in Aussicht stellt . Die Vorgänge ber
letzten Tage lassen bas wenigstens veruiuthcn . Im Orange -
Freistaat erzwang bie von dem Gouverneur des Kaplandcs , Sir
Cecil Rhodes , inspirirte england - freundliche Partei im November
den Rücktritt de ? eine Vereinigung mit Transvaal anstrebeuden
Präsidenten Reitz .

Auf der ostafrikanischeu Rieseninsel Madagascar eröffneten
die Franzosen Ende Januar den Krieg gegen die der französischen
Schutzherrschaft überdrüsfigcu Hovas mit ber Besetzung von Santa «
tobe und der Beschießung einer Reihe von Küsteuplätzeu . Im
März langte bann das 15,000 Manu starke Expeditionscorps an ,
welches unter dem Oberbeschi des Generals Duchcsnc alsbald den
Vormarsch gegen die Hauptstadt Tananarive autrat . Wider Er¬
warten lcistetei , die Hovas kaum ernstlichen Widerstand , aber was
ihre Waffen nicht vollbrachten , besorgten schlechte Verpflegung und
das Tropenfieber , welches wie ein Würgengel unter den fränzösischeu
Truppen wüthete . Hier zeigten sich die Mängel der französische » Heeres¬
verwaltung im hellsten Lichte , es fehlte überall am Nothwendigstcu .
So vergingen Monate , die Expedition kam nicht vom Fleck , und
schon glaubte man sie gänzlich verloren , als General Duchesne
Anfang September mit einer aus gesund gebliebenen Truppen
zusammengesetzten Kolonne einen verzweifelten Vorstoß gegen bie

madagalfische Hauptstadt unternahm . Das Wagniß gelang , und
am 30 . September zogen die siegreiche » Franzosen in Tananarive
ein . Sie diktirten der Königin einen gelinden Frieden , dessen Hanpt -
bedingungeu eine etwas schärfere Schutzherrschaft und die Absetzung
des als Ministerpräsident sungirenden Gemahls der Königin bildeten .

Deutsch - Südwestafrika erfreute sich, da Hendrik Witboi
den im Vorjahre geschlossenen Vertrag innehielt , einer ungewohnten
Ruhe . Die Besiedelung der Kolonie durch deutsche Ansiedler machte
im abgelansenen Jahre zwar weitere Fortschritte , doch verharrte
nach toie , vor ber größere Theil ber Eingeborenen in trotziger
Feindschaft gegen die Deutschen , sodaß von geordneten Zuständen
noch nicht bie Rede sein kann . Der unabhängige Kongo -
siaat befand sich Ende 1895 in weit schlechterer Lage
als im Jahre zuvor . Im oberen Kongo stießen Mitte
xinintar bie Truppen des Kougostaatcs mit de » von Wadelai
nach Westen vorgedriingenen Derwischen zufammen und er¬
litte » mehrere empfindliche Niederlagen , infolge bereu vier Stationen
anfgegcbcn werden mußten . In de » Monaten Juli und August
kam eine Reihe vou gefährliche » Erhebungen der kriegerischen
Bangalas , Basokos und Bastindis am Aruwimi und Kassai zum
Ausbruch , zu welchen , um das Maß voll zu machen , ein von der
Station Luluabtirg ausgehender Aufruhr der eingeborene » Sol¬
daten hinzukam , dem viele Weiße , namentlich belgische Offiziere , zum
Opfer fielen . Am 18 . October gelang es , den Aufständischen
am Lomaui eine entscheidende Niederlage beizubringen . Im
Juli , war am oberen Kongo der bekannte , in Deutsch -
Ostafrika ansässige Händler Stokes auf Befehl des bei «
gische » Hauptmanns Loihaire , angeblich wegen Waffeiischmuggels ,
standrechtlich -erschossen worden , eine Maßregel , bie sich später
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rin Aki schnöbcster Willkür entpuppte uub Anlaß zu diplomatischen
Schritten Englands und Deutschlands gab . Der Kongostaat nnißte
tich znr Entschädigung der Hittterbliebenen und der Träger Stokes '

,sowie zur kriegsgerichtlichen Aburtheilung Lothaires verstehen . —
In Kamerun waren , wie in Cftafrifa , Kämpfe mit Eingeborenen
nur vereinzelt . Der mächtigste VolkSstamm , die Bakokos , wurde zu
Anfang Juni durch den Rittmeister v . Stetten zur Untertoerfung ge¬
bracht . — Um das Hinterland der deutschen Kolonie Togo entspann
sich ein Wettbewerb zwiscl-en je einer französischen , englischen und
deutschen Expedition . Die letztere , geführt von den Reisende » Gruner
und v . Carnap, , lief indeß sowohl Franzosen wie Engländern den
Rang ab unb schloß vor benselben Schutzherrschaftsverträge mit
Gurina Eitdc Jauuar unb mit Gando am Niger Anfang März ab .— Betreffs des Hinterlandes von Sierra Leone kam zwischen
England unb Frankreich am 7 . Februar ein Vertrag zu Staude .
Mit dem König der Aschantis , Prempeh , gcriethen die Eng -
läuder , schon längst einen Vorwand suchend , in Konflikt , welcher
einen Feldzug der Brite » und die Annexion dieses letzten unabhängigen
Negerkönigrcichs zur Folge haben wird .

Aus dem Sudan kamen mehrfach sich wibersprecheude Nach¬
richten . Nur bas Eine scheilit festzusteheu , baß bas im östlichen
Sudan begründete sticich der Derwische allmählich i » Verfall geräth .
Der Khalif wagte nicht einmal eineu Angriff gegen die Italiener
in Kaffala , sondern drängte , wie es heißt , vo » Huugcrsnoth ge¬
trieben , nach Westen gegen das Sultanat Wadai vor , welches sie
erobert haben sollen . Im tvcstlichen Sudan soll der Eroberer
Rabah vom Sultan von Boruu besiegt unb gelobtet worden sein .

(Fortsetzung folgt .)

Zu den Uorgangen in Transvaal .
Nach Privatbepeschen , bie ber „ Kölst . Zig . " aus dem TraiiS -

vaalstaat vom 31 . Dezember vorliegen , unterliegt cS keinem Zweifel
mehr , daß ber Einfall der englischen Freibeuter bereits von längerer
Hand vorbereitet war . Eine Depesche eines Johannesburger Blattes
meldet z. B . aus Bnluwayo vom Montag , daß tanseud Mann be¬
reit seien , im Augenblick der Verständigung von Johannesburg aus
über die Grenze zu brechen , daß sie sehr gut beritten , ausgerüstet
und bewaffnet seien und eine Batterie von Maxim -Kanonen zur
Verfügung hätten . Ebenso wird einem anderen Johannesburger
Blatt aus Bnluwayo von demselben Tage gemeldet , daß bie Kapitäne
Napier uub Spcckley beit Befehl erhalten hätten , mit ber ganzen
bcreitfte &enben Macht von Rhodcsia nach Transvaal anfzubrcchen
und dabei alle Maxim - Geschütze und bie neuen Zwölfpsünder mit «
znnehuie » . Ein Lieferant habe 100 Maulesel für den Transport
ber Geschütze zu liefern , 1000 Manu seien anfgeboteu worden und
Depeschen seien an bie angrenzenden Bezirke von Gwanda und
Reliitgwe geiandt , um sofort alle Mannschaft mobil zu machen .
Die beide » Offiziere hoffen in etwa einer Woche Mit diesem
Aufgebot aufbrecheu zu können , es solle die
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straßc über Tat ! genommen werden , wo alle Vorbereitungen zur
Verpflegung der Truppen bereits getroffen seien . Die Mannschaften
Würden gutbezahlt und am Schluß des Zuges reich belohnt werden ;
bie beiden Offiziere würden Jeden cinstelle » , der zum sofortigen
Ausbruch bereit sei . Auch aus London liegen mehrere Nachrichten
vor , bie es immer wahrscheinlicher mache » , daß bie borkigen Haupt -
spekulauteu in Miuenaktien bereits seit Anfang des vorigen
Monats vou dem bevorsteheiiden Friebensbruch zuverlässige
Kenntniß erhalten und bie Gelegenheit wahrgenommen hatten ,einen Theil ihres Besitzes an ber Pariser Börse abzustoßeii .
Nun hat ber kühne ( ober freche ) Freibeuterzng des englischen
Arztes und Leiters vo » Betschuanaland Dr . JameSson gegen die

Gelegentlich der Eröffnung der Bnrgstraße wies im Herbst 1821
der Stadtamtmann Forst abermals auf die Dringlichkeit der Bau¬
fache hin , weil es vorkomme , daß beim Gottesdieust ein großer
Theil der Kirchenbesucher , darunter altersschwache Leute unb
leidende Kurgäste , den Unbilden der Witterung ausgesetzt , im Hofe
vor ber Bethalle stehen müßten ; daß man auf den Ausfall der
Kollekten warte , nachdem man so viele geistliche Güter eingezogen
habe , werde vou Einheimischen unb Fremden auf das Ab¬
fälligste beurtheilt ; mau müsse andere Wege zur Er -
mittelung der nöthigen Fonds beschrestcu , et schlage den Abbruch
und die Verwerthung des baufälligen Schlosses ( bas zwischen dem
jetzigen Schloß und der ermuqel . Hanptkirche stand , 1596 erbaut unb
1844 für 3460 fl . auf beit Abbruch versteigert wurde ) vor . Unter¬
stützt war diese Eingabe von den Bitten des Kirchenvorstandes
( Weil , Schiffuer , Hartmann , Maas , Schirmer , Hetzel , Leisner ) , der
Plane unb Kostenanschläge , bearbeitet von dem Architekten
Kihm , dem Erbauer der Jnfanterickaserue , für eine an die
Stelle des Kontrollhoses zu setzende Kirche vorlegte , die
einen Flächeuranm von 11M2 Ouadratfuß btbecfcn,2276 Menschen
anfnehmeu uub 41,380 fl . kosten sollte . Der Regierung
aber schien der richtige Zcitpunlt noch nicht gekommen ; ein¬
zelne Mitglieder derselben wollten auf die Eröffnung ber Louiicn -
straßc gewartet wiffen , da eine in diese Straße gestellte schöne
Kirche an ihrem Theilc dazu beitragen werde , daß die Stadt nach
Süden hin in io passender Weise geschloffen werde , wie es nach
Osten durch die Wilhelmstraße und nach Westen durch die Schwal -
bacherstraße bereits geschehen sei.

Für die nächsten Jabre war die Sache hiermit abgcthan , und
es schienen sich erst beffere Aussichten unter Weils Nachfolger ,
Pfarrer Schutz , zu eröffnen , als der hiesige Bürger , Dachdecker Kalb ,
1826 mit der Idee hervortrat , an ber Stelle des Kontrollhofcs ein
Kaufhaus in größerem Stil zu erbauen . Der Herzog , erfreut
darüber , daß bei einer so günstigen Aussicht für den Handel in
feiner Hauptstadt zugleich dem Kirchendauwesen Vorschub geleistet
werden könne , sagte jede Unterstützung zu , trat die alte Grafenburg
für 11,000 fl . an Salb , der das heute f»genannte Kavalierhaus
hier errichtete , ab und schenkte diese Sauffmnme der Kirchengemeinde
für den BaufondS . __ ( Schluß folgt .)

Aus Krruk uuÄ Lebe « .
* Königliche Kchanfpiele . (Wochen - Spielentwurf .)

Sonntag , den 5 . Januar , Abonnement v , 22 . Vorstellung t „ Der
Prophet " . Anfang 6V « Uhr . Montag , den 6 ., Abonnement A ,23 . Vorstellung : „ Ein toller Einfall " . Ballett . Anfang 7 Uhr .
Dienstag , den 7 .,Abonnements , 23 . Vorstellung : »FigarosHochzeit " .
Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 8 ., Abonnement C , 23 . Vorstellung : . Die

Bocrenrepublik ein kurzes , blutiges Ende gefunden . Bei Krügersdorp
sind bie englischen Flibustier von beu holländischen Boeren nach
kurzem Kampf zersprengt , Dr . Jamerson unb die Ueberleb - ttben
feiner Truppe gefangen genommen worden . Unter den Gefangenen
«ollen sich auch mehrere aktive englische Offiziere befinden . In
Englaud ist daher die fiegeSfrohe Stimmung rasch ins Gegentheil nm -
geschlagen unb hat dcmGefühl einer peinlichen Blamage Platz gemacht .

Im gesammten Ausland ist man natürlich hocherfreut , daß dem
Bbentenerzug des Dr . JameSson dank ber Energie ber Behörden
Lrausvaals , insbesondere des Präsidenten Krüger , der sich in der
ganzen Affaire musterhaft korrekt benommen hat , ein rasches Ziel
gesetzt , uub damit weiteren Beunruhiguiigeu vorgebeugt ist . Deutsch¬
land namentlich hatte in ebenso maßvoller wie entschiedener Weise
von Anfang an kein Hehl daraus gemacht , daß cs in diesem Konflikt
ganz auf der Seite der loyalen Regierung der Sübasrikanischen
Boerciirepublik stehe . Von den gleichen Gefühlen war man in
Frankreich beherrscht . — Wie die „Mil .-Pol .-Korr ." ans Petersburg
erfährt , glaubt man in bärtigen diplomatisckM Kreisen , daß
die deutsche Regierung bei der Wahrung ihres Standpunktes
dem englischen Vorgehen in Transvaal gegenüber auch auf bie
Unterstützung der russische » Negierung zu rechnen habe » bürste .

In der deutschen Presse hat der Sieg der Vocreu große Bc -
rrtebigung erregt . Es fehlt dabei nicht an scharfen Worten gegen
England , und eniste Blätter versteigen sich zu der direkte » Ans -
fordernng , daß der Präsident Krüger mindestens den Dr . JameSson
als Anstifter des Ganze » kurzer Hand nach Kriegsrecht wie
einen Räuber abthim sollte . Eine Probe dieser Stimmung
ist ei » Artikel ber „ National - Zeitung "

, in dem cs heißt :
. Wenn jemals baS Sprichwort „Hochmuth kommt vor bem Fall "
jii © breit gelangt ist , io ist dies bei dem englischen Freibeuterzug in
die Südafrikanische Republik geschehen . Von den in ber englischen
Presse auf » Schmählichste verhöhnten Boeren , obgleich diese imrdjden verbrecherischen Einfall in ihr Gebiet mitten im Frieden über¬
rascht wurden , aufs Haupt geschlagen , befindet sich, wie tele -
graphifch gemeldet worbe » , Dr . JameSson , ber „ Massena bee
südafrikanischen Napoleon " Mr . Cecil Rhodes , mit seinen
Spießgeselle » auf Gnade und Ungnade in ber Hand der
© teger , und wenn Präsident Krüger diesen Räubcrlfauptmann nebst
Gefolge letzt erichießen oder anshänge » ließe , so wird die ganze Welt
mit Ausnahme der englische » Anstifter dies vollständig in ber Ord¬
nung finden , und England würde sich in bie schwerste , unberechenbarste
Gefahr stürzen , wenn es solches Waltenlassen derGcrcchtigkeit gewaltsam
zu hindern oder nachträglich zu rächen sich unterfangen sollte . Die eng¬
lische Regierung wird namentlich , wenn sie Jamesson und Genoffen zu
retten wünscht . Alles aufzubieteu haben , um bie neuen Flibustierpläne
Mr . Cectl Rhodes ' gründlich unb ei » für allemal im Keim zu ersticken ,sonst wird fich für Andere ans diesen Dingei , der Schluß ergeben , daß bie
Kapkolouic sich im Aufruhr gegen Ihre großbritannische Majestät be «
stnbet , unb daß letztere nicht im Stande ist , dieser Revolution Herr zuwerden . Die Folgernngen , ivelchc hieraus für andere intereffirte
Machte fich ergeben würden , könnten sehr weitgehende werden Der
Name Krügersdorp wird in der Geschichte Südafrikas künftig neben
denen von Laings - Neck, vom Jligogo und vom Majuba -Hügel
seine » Platz finden , nur daß er einen weit unangenehmeren Klang
für die Engländer haben wird . Damals führte England wenigstens
einen offenen Krieg , während cs für bie Heimtücke des neuesten
Ucberfaües kaum ein Seiteustiick in bet neueren Geschichte ber civi -
hfirten Völker gicbt .

"
* * *

D .B .H . Kerli » , 4 . Januar . Ein Berichterstatter meldet , daß
der Kreuzer „ Conbor " Befehl erhalten habe , sich unverzüglich » ach
ber Delagoabai zu begeben .

D .B .H . Pari » , 4 . Januar . Sämmtliche Blätter billigen das
Telegramm Sailer Wilhelms an den Präsidenten Krüger .
Der „ Solei !"

führt ans , daß England den ihm vom deutschen
Kaiser angetbaneu Schimpf ruhig hiunehmen , aber ihm bie Sache
Nachträgen werde .

D .B .H . London , 4 . Januar . Das Telegramm des
deutschen Kaisers au den Präsidenten ber südafrikanischen
Republik , Krüger , erregte hier ungeheures Aufsehen . Der konser¬
vative Abgeordnete Sir Barttett theilte mit , daß die Boeren nach
ihm zugcgangeiieu Nachrichten zuerst die Dr . Jamessonsche Truppe
beschossen haben . Ferner sei ihm gemeldet worden , daß deutsche
Mariltetruppen in der Delagoabai gelandet sind . — Der City -
Kausmann Regan empfing bie Bestätigung ber Meldnitg ,
daß Dr . Jamesson vor ein Kriegsgericht komme . Seine
Soldaten seien jedoch freigelassen worden . — Wie ver¬
lautet , ist bie zweite Streitmacht ber Charteteb Company
entweder aufgeriebeu ober gefangen genommen worden . — Von
offiziöser Seite wird versichert , daß in Johannesburg keinerlei
Ruhestörungen stattgefunden unb keine Personen gefährdet seien .
Auch das Haus Rothschild erhielt die Nachricht , daß in Johannes¬
burg nichts vorgefallen fei und alle gegenteilige » Nachrichten
tendenziös erfunden find .

Deutsches Reich .
* Kof - und Versoiral - Nachrichte » . Dem gestern Vor¬

mittag über das Befinden des Priuzeu Alexander von Preußen
ausgegebenen Bnlletin zufolge hat sich die Eiitzündnug ber Lunge

Puppeiifee " . Vorher : „ DasVersprechenhiiitermHerd " . Anfang 7Uhr .
Donnerstag , den 9 ., Abonnement D , 23 . Vorstellung : „ Der Waffen¬
schmied " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 10 ., Abonnement A , 24 . Vor¬
stellung : „ Das Glöckchen des Eremiten " . Anfang 7 Uhr . Samstag ,den 11 ., Abonnement B , 24 . Vorstellung : „Cornelius Voß " . An¬
fang 7 Uhr . Sonntag , den 12 . , Abonnement C , 24 . Vorstellung ,neu eiuftubirt : „ Der fliegende Holländer " . Anfang 7 Uhr . Montag ,den 13 ., zum Beste » der Wittwen « und Weffen -Peusious - und Unter «
stützungs -Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater -Orchesters :
IV . Symphonie -Konzert . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 14 ., Abonne¬
ment D , 24 . Vorstellung : Oper ?

* Kurhaus . Zum ersten Mal wirb in dem am nächsten
Frettag stattfindenden siebten Cyklus - KonzertGelegeuheitfür
hier geboten sein , bie Bekanntschaft ber rasch zur Berühmtheit ge¬
langten Wiener Pianistin Ella Pancera zu machen . Die Erfolge ,
welche die jugendliche Künstlerin , ber auch eine reizende äußere Er -
scheiuniig nachgerübmt wird, , in ber vorigen Wintcrsaisou in
Deutschland und Oesterreich errungen , hatten die Kurdirektion zu
dem Engagement derselben für den dieswinterlichc » Konzert -CykltiS
veranlaßt . In dem Konzert werden wir ferner das Vergnügen
haben , den berühmten jugendlichen Cello -VirtuosenJcauGörardy
wieder zu hören , nachdem derselbe vor zwei Jahren mit so
glanzendem Erfolge von der Kiirdircktion biet ei «geführt wurde ,
die mit seinem Engagement vielseitige » Wüiifche » nachgekommeu ist .

* Cotreordia - Konzert . In Betreff
" der Erwiderung des

HerrnDr . Hartha » auf dieRecciisio » Aber daS „ Concordia " -
Koiizert schreibt uns unser Referent noch Folgendes : Ich habe ja
fast genau dasselbe gesagt , was Herr Dr . H . einwendet . Auch ich
habe den Wunsch der Mänuerchor -Dirigenteii , sich höhere Ziest zu
stecken , mir gebilligt uub gelobt . Also trifft ber Vergleich mit ber
Gymuafialbildmig ganz und gar nicht zu . Ich habe nur gesagt ,
daß höhere Zwecke auch ernstere und tiefere musikalische Studien
verlangen uub daß diese recht wohl möglich sind , wenn man
nur Muth und Geduld dazu hat , daß aber , wenn man sich dazu
nicht entschließen kann , es besser ist , anstatt Nuspiuchsvolleres
mangelhaft . Einfacheres gut oder vollkommen darznbicten . — Hier¬
mit ist diese Sache für mich erledigt .

* Verschiedene Mittheilungen . Aus Berlin wird berichtet :
Zum Ende des abgelaufenen Jahres ist Fran Dr . i ur . Emilie
Kcmpin , Privatdozentin für englisches unb amerikanisches Recht
au der Universität Zürich , in Berlin vor dem Amtsgericht I als
Sachkundige behufs Uebertragung ber englischen
Rechtssprache ins Deutsche unb umgekehtt für sammüiche
Gerichte der Mark Brandenburg vereidigt worden . Die Hu « war
früher Lehrerin der Rechte an der Uniöerßtät der Stadt Rcw -Asrk
und dort auch mehrere Jahre als Advokatin thiitig .
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Aus Ztadt und Land .

Ausland

die Sorberettnng und btt « usführunq der Anschlags angtgtben .
bn einem schreibe » werden auch die Mitschuldigen iu dem Komplott
gegen den Minister Beltschew genannt , worunter sich auch heutige
Deputirte befinden .

.
* N - lesbaSr » , d . Januar . Wie aus gujembnrg gemeldettmrb steht man in der Familie des Erb grob Herzogs eiuem

freudigen Ereignisse entgegen . Das erbgrobherzogliche Paar bat bis
letzt nur ein Töchterchen .

□ C -ns , 3 . Januar . Wie wir büren , ist Herr StationS -
vorsteber Hafer von hier ( früher Polizeibeamler in Wieshadeu )
nach Drotsborf versetzt worben . Die durch den Tod des fimit
Trost erledigte Bruuneiimeisterstclle an den fiskalischen Badeaustalteu
tst Herrn Wiegand dahier übertragen worden .

* Weilburg , 3 . Sanner . In Hirsch berg stürzte am Montagder 14 Jahre alte Sohn des Herrn Nenzer von der Scheuer herunter
und erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald daraus starb .

* 3 . Jminor . Ein schwerer Unfall ereignete
sich gestern im benachbarten Friedrichsdorf . 8118ber Oekouomie -
verwalter Reuncke vom dortigen Knabeninstitut mit seinem Fuhr¬werk von yombrtrg . zurückkehrte , scheuten in der Straße von
Friedrichsdorf die Pferde und gingen durch . Herr Reinicke versuchte
nut einem Sprung vom Wagen sich zu retten , wurde dabei gegen
eine Steintreppe gefchkeiidert ncb erlitt einen so schweren Schädel -
brnch , baß er bald darauf verstarb . Der Knecht , welcher die Pferdelenkte , wurde , nachdem ihm die Züge ! zerrissen waren , oonr Wagen
getchleirdert und erlitt eine starke Verletzung am Bein . Die wilden
Pserbe wurden bei Seulberg aufgehalten .

toafer jnntefbegeben , und der Kräftezustand de» Prinzen ist em an¬
haltend bertiebtgenber . — Dem kommandirenden General der
XTV - Armeecorps , dem General der Infanterie v . Schlichti nq
ist der nachgesuchte 8lbschied unter Verleihung des Schwarzen Sldler -
srdens bewilligt worden . — Au Stelle des verabschiedeten komman -
direnden Generals des XIV . Armeeeorps , Generals der Infanterie
o . Schlichting ist unter gleichzeitiger Erneunutig zum General -
Ädiutant ber bisherige kommandirende General des VIII . Armee -
ttrps , General ber Infanterie v . Bülow , getreten . Das
Kommando des VILL Armeeeorp , ist dem bisherigen Kominaudeur

, der 5 . Diviston , Geueroi -Lientenant Vogel v. Fal cken stein ,und das Kommando der 5 . Division dem kürzlich aus den türkischen' Diensten ansgelchiedeneu Freiherni v . d . Goltz übertragen worden .—
m <

(” ,ol9tr fcc5 demnächst zurücktretenden HnterstaalSsekrelärs
p . Rottenburg bezeichnet man den „Neuesten Nachrichteri " zufolge
m Beamteukreisen den jetzigen Direktor im Neichsamt des Innern ,Rothe . — General v . Glümer ist in Freiburg i. B . am Herz -- schlag gestorben . Er war am 5 . Juni 1814 zn Leirgefeld im EiLs -
tud geboren , führte 1866 eine Brigade der Main -Armee , war 1870
als ftonrmanbeitr ber 13 . Division an den Schlachten bei Spicheren ,Colombetz und Gravelotle bethciligt nnb befehligte später die
badische Divr,ion bei Nuits und Moutbeliard . 1873 wurde o . Glümer
zum Gouverneur von Metz ernannt und lebte seit 1874 im Ruhestand
zu Freiburg t . 23.

Wiesbaden , 4 . Januar .
— Verfonal - Nachricht . Der Korvetten - Kapitän a . D .b . Gehrmaun zn Wiesbaden , bisher Direktor der Marinc -

Delegraphenschule in Lehe , erhielt den Notheu Adler -Orden 4 . Klaffe .
— Kurhaus . Mit ber Faschiusfaison beginnen auch wieder

dw Veranstaltungen heiteren Charakters mi Knrhanse zunächst mit
einem am nächsten Mittwoch stattfindenden Karnevals -
Konzerte des Musik -VereiiiS . Der Dirigent des Abends , Herr
Kgl . Kauinieimusiker Meister , hat ein exquisites Programm dafür
ausgestellt . Dann folgt am nächsten Sounabend , zur allgemeiueil
Pt sende der hiesigen , ja so zahlreichen Verehrer des Faschings , ber
erste große Maskenball in sämnitlichen Sälen des Kurhauses . Fürdie in diesem Winter hier herrschende ganz besonders leb¬
hafte Ballstunmuiig hat der migewöhnlich starke Besuch des
kürzlichen Kurhaus -Weihuachtsballes Zeugniß abgelegt . Es ist wohlzu
erwarten , daß diese Stimmung sich auch ans den ersten Maskenball üdtr -
tnigt nnb derselbe — zumal die Faschingszeit diesmal eine so kurze
ist — recht zahlreich besucht werden wirb und auch die Ballfreunde
au « dem Rheiugau , aus Mainz , Frankfurt , Schmalbach je nicht
ansbleiben werben . — Der Neige » ber Kurhans -Vorlesiingen setzt
stch am Montag , den 13 . Januar , mit einem Vortrage des fürst¬
lichen Hof - Recstalors Herrn Wolfgang Neander aus Hannover fort
besten Thema lautet .- „ Der glorreiche Krieg 1870 71 "

, patriotischesOratorium , verbunden mit der Darstellung von 65 meisterhaft
fototirten Schlachtenbildern .

Surt » , 4 . Januar . Sämmtliche Arbeiter der Eiseubahn -
werkstätten stellten gestern die Arbeit ein . Die Ruhe wurde bisher
nicht gestört . Der Direktor der Bahn droht Schließung der m ^ rk -
ßätteu an .

Srindist , 4 . Januar . Bei dem gestrigen Verhör vor dem
Untersuchungsrichter verweigerte Hammerstein jede Auskunft
über die ihm zur Last gelegten Verbrechen . Er werde nur deutsehen
Behörden antworten nnb fürchte nicht das Uriheil , da es sich
nur um einen politischen Prozeß handele . ( Das kamt
ja gut werden .)

— Nrstdcnr - Sheatef . Die überaus beifällige Aufnahme ,welche das Lustspiel „ Fräulein Doktor " beim Publikum und
per gelammten Kritik gefunden , hat die Direktion veranlaßt , baS
Wige « tück für Sonntag Abend auf das Repertoire zu setzen . —
Als Nachmittags -Vorstellung wird am Sonntag Sardous beliebtes
LllNpicl - Madame SanS - Gsne bei halben Preisen gegeben— Montag findet als 9 . volksthümliche Vorstellung bei kleinen
Preisen Jacques Offenbachs komische Operette „ Blaubart " statt
zu welcher dte für 23 . Dezember ausgegebenen Billetts , wie bereits
initgetheilt , Gültigkeit haben .

die Angeklagte dieser Diebstähle nicht überführt werden . Dagegenwar es nach der bestimmten AnSsage eines Zeugen , der von Än -
gehortgen auf die Angeklagte aufmerksam gemacht worden war undsie dann einige Zeit beobachtet hatte , nicht zweifelhaft , daß sie
P ' ^ rere . Taschendiebstahle versucht hat . Das Schöffengericht in
Königstein vernrtheilte die Angeklagte deshalb zu 5 Tagen Gefängniß
^ hre dagegen eingelegte Berufung wurde zurückgewiesen , da das
Berufungsgericht nach Wiederholung der Beweisaufnahme der ersten
Instanz zu demselben Resultat wie das Schöffengericht kam __ Der
Heizer Lorenz O . von Griesheim hat am 5 . August v . Js . bei einem
Wrrthshausstreit dem Fuhrknecht PH . Stahl mit einen , Billardquenein tiefe « 2o * tn den Kopf gestoßen . Er wurde dafür von dem
Höchster Schöffengericht zu 1 Woche Gefäugniß verurtheilt . Dievon dem Bestraften dagegen erhobene Berufung rechtfertigt diesermit der Behauptung , daß er sich in der Nothwehr befimbeii habeDas Schöffengericht hat diesen Einwand nicht gelten lassen . Die© traifammer verwarf denselben ebenfalls , billigte dem Auaeklaateuaber mildernde Umstände zu und setzte an Stelle ber Gefänauiß -
firafe eine Geldstrafe von 26 Mk . - Der Händler Adolf vonSchmitten hat am 10 . October v. I . bei einem Gendarmen die
Anzeige geniacht , der Laudmann Adolf Marx von Münster betreibe
op » « anbei mit Zwetschen , ohne einen Gewerbeschein zu besitzenDiese Anzeige hat L ., gemacht , obwohl er wußte , daß M Zwetschen
^ « r.alrrte' blr er Olm | ei :lc. ln- eigene » Grundstück gezogen hatte , unb
deshalb gar keines Gewerbescheins bedurfte . Mit Rücksicht darauf ,daß L . aus Brodneid schon wiederholt vorher an den Gendarmen

- Elogen Anzeigen Hera „ getreten war , wurde er wegen miffent »l ' ch falscher Anschulöigung zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt .

arr .f btr5tl ?r
” ff .nltcr ® 5rf * vom 4 . Januar .

Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 303 .— , Disconto .
Commaudit - Autheüe 207 .10 , Italiener 84 .90 , Staatsbah » .
Actien SOT ' /t Sombarbeu 86 ' / . , Gotthardbahn - Actien 167 .90 ,Ceiitralbahn 130 .— , Nordostbahn 125 .50 , Unionbahn 89 20
Laurahütte - Actien 146 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
175 .— , Bochumer 152 .50 , Harpeiier 146L0 , 3 - proceuti « e
Mexikaner 25 .10 , 6 -proc . Merikaner 89 .70 , 4-proc . Ungarn __ -
Dresdener Bank 159 .70 , Deutsche Bank — . Tendenz : fest .

’ '

Oesterreichische Ciedit -Actien 360 .50 .StaatSbahu - Actien 358 .— , Lombarden 9SL0 , Mark -Noten 59 .30 .

* ZtaatsüLrge , Atlso nennt sich ein soeben bei Justus
Perthes m Gotha erschienenes allerliebstes Taschenbüchelchen , das
für mir 2 Mk . 24 Kartenblätter mit übet 60 Darstellungen zur
Verfassung und Verwaltung der Deutschen Reiches und der ;
BnnbeSftaaten , sowie erflärenDe nnb ergäiizeiide Begleitworte eut - 1
halt . Der Verfasser , Paul Langhans , dem wir bereits die Heraus -
jabe des „ Deutschen Kolouial - Atias " und dcS kleinen „ Handels -Atlas "
verdanke » , hat es verstanden , mit Hülfe der Behörden auf engemRaum , übersichtlich und zu bequemer Handhabung , eine schier
unglaubliche Fülle bisher zerstreuten und schwer ziigänalicheu Stoffes
»usanlmeuzutragen . Der Ailas bietet nicht nur sämmtliche Behörden
( Berwaltlings - , Gerichts -, Steuer -, Berg -,Juvaliditäts - und Alters -
Versicherungs - , Militär -, Kolonial - , Post -, Eiseiibahn -, Reichsbmik -
Kircheu - und andere Behörden ) , sondern auch die Vertheilung von
Nationalitäten und Konfessionen , die Zusauimensetznng des Reichs - I
tags nach Fraktioiien , die Verbreitmig der Sozialdemokratie ,die bis zur Fertigstellung des itenen Bürgerlichen G setzbuches noch
herrfchendeii Privatrechtsshsteme , sämmtliche Standorte von Heer- und Marine ( bis zum einzelnen Bataillon herab ) auch in den 1
Schutzgebieten , die Reichsflaggen und die Farben der Bundes - I
ftaaten nnb eine Unmenge gleich ürtereffanter Dinge . In I
unserer Zeit , wo sich die Theijnahnie an beu öffentlichen I
Einrichtungen des Reiches auch dem Gleichgültigsten auf - I
drangt , verschafft der neue . Staatsbürger -Ailas "

langst gewünschte I
Klarheit auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens . Wir müssen I

: Meheu , daß wir nach kurzer Bekannffchaft den „Staatsbürger -
« tlas bereits als lieben Freund und Begleiter schätzen gelernt I
haben , und neigen der Ansicht zu , daß nur Der seiner Heilung !
wirklich mit vollem Verstäubniß folgen kann , der den Staats - I
übrger -Atlas " stets als Berather in der TaM mit sich führt . I

* Uttudscha « im Reiche . Der Demokratische Verein in |
München beruft auf heute Abend eine Volksversammlung zur I
Besprechung des Vorgangs in der Pschorr -Branerei -Nestanration |
em . ES scheint sestzusteheu , daß der Sergeant Zech , der der Mittel - I
punkt der Affaire war und die Patrouille herbeiholte , im Gastzimmer I
ber Patrouille „ Feuer

" kwodurch die Panik eurftaub ) kommandirte : I
oer Befehl kam , edoch nicht zur Ausführung . ( DieAngelegenheit , «
Äer die wir gestern berichteten , hat iu Münchei , sehr viel böses I
Blut gemacht . Die Blatter bringen ganze Spalten über den Vorfall i
Fuchsmnhl wird vielfach citirt und mit großer Beflissenheit erwählst I
baß der schneidige Sergeant ein Preuße gewesen sei.) I

* Spanien . Im Ministerrath theiltc Canovas mit , in weniger
als zehn Monaten , seit dem Beginn des Ailfstandes auf Cuba , seien
V Kriegslasten über 250 Millionen Pesetas , eine Million
täglich , verausgabt worden . Der jüngst von der Santa Espana
bewilligte Vorschuß von 50 Millionen , sowie weitere 25 Millionen ,Ott für den Februar von der Baugiie de Paris et des Pays - Bas
njfiofft werden , entheben die Regierung der Finanzsorgen auf einige
Monate hinaus . Was hernach komme , sei unabsehbar . Die 9lach =
richten , die aus Cuba hierher gelangen , sind weniger optimistisch ,
A » offiziös berlaukt

* gnlgerirn . Die , Sw obods "
veröffentlicht intereffante

Dokumente über ein Komplott , welches gegen den Fürsten Ferdinand
rm Jahre 1891 geplant war . In denselben sind die Details über

Letzte Nachrichten .
S » ntineutal • Ttlrgronijen . « » wpaante .

Srrliit , 4 . Januar . Die Morgeublätter melden aus Köln :
Redakteur Hofrichter legte Revision gegen das Uriheil im Bra » --
weiler Prozesse ein . — Wie ber „ Lokal - Anzeiger " aus
Brindisi berichtet , erklärte v . Ha mm er stein dem Unter »
suchinigsrichter , daß er das Uriheil nicht fürchte . Seine Fzgu und
sein Sohu besiude » sich in Taormiua ( Sizilien ), seine Töchter in
Deutschland . — Den Morgeublältern zufolge sprach Herzog Johann
Albrecht von Mecklnibnrg dem Staatssekretär von Transvaal ,
Leyds , die Glückwünsche der dcittscheu Kolonial -
G e s e l l s ch a f t zu dem von den Boeren erfochtenen Siege aus .
„ . 8 < rUu , 4 . Januar . Wie das „Tageblatt " aus Brüssel meldet ,sind in Vlisnugeu infolge einer Explosion 4 Kinder verbrannt- Der Lokal -Anzeiger "

berichtet aus Wilhelmshaveu : Bei Butter -
'

scheide ist em Persouenzug entgleist , weil von böswilliger
™

' iL bl,e « chlknen aufgeriffeu waren . ES ist kein Verlust an
Menschenleben zu beklagen .

Hont , 4 . Januar . Die „ Ageuzia Stefans " meldet ans
Massaua : General Baratieri telegraphirt , daß umlaufende
Gerüchte besagen , daß die Schoaner auf dem Vormarsch begriffen
inb unb Menelik ihnen folge . Kapitän Barbauti traf auf einem

Rekognoscirnngsmarsche unerwartet in Hauzen ein , zerstörte die
Häuser der Rebellen und nahm einen Thcil des Viehs mit . Ein
feindlicher Trupp wurde bei Aiba von den italienischen Vorposten
zerstreut . Der Kommandant von Makalle sendet gute Nachrichten
vom Fort .

Nom , 4 . Januar Die gestrigen Abendblätter veröffeistlichen
Einzelhesten über die von Neuenburg gekommenen und nach Massaua
gegangenen drei Abessyuier . Danach erwirkte der jüngste derselben ,Gugsa , auf den Rath der Bronchitis feststelleudeu Schweizer Nerzte
durch den ihiu von Schoa bekannten Dr . Traverfi Die Erlaubnißber rtaliemschen Regierung , nach Italien zu kommen , nm sich daselbst
Wecks Herstellung seiner Gesundheit nach Erythräa einzuschiffen .Bon Dr . Trabern an der Grenze abgeholt und öffentlich nach Floren ,
geleitet , beschlossen die Abesshiiier nach Maffaua abziireisen Die
Regierung rcservirte für dieselben drei Kabinen erster Klasse unb
ordnete b >e zuvorkommendste Behandlung an . In Maffaua werden
^ e Abesiynier die Gaste der italienischen Regierung fein , bis der
Konflikt mit Abeffyinen beendet ist . Ter „Fonsulla " zufolge ist
Gugsa als nächster Verwandter Meneliks mit Italiens Hülfe und
Zustimmung zuni Nachfolger des ersteren bestimmt .

Depescheuiüreaii Her, . d.
. Kerlk » , 4 . Januar Zu dem Gerücht übet angebliche

Differenzen zwischen dem Kaiser und dem Prinzen Friedrich
Leopold bemerkt das Berl . Tagebl . " : Thatsache scheint zu fein ,daß unmittelbar nach dem Unfall der Prinzessin Friedrich Leopold
deren Schwester , die Saiferin , auf Schloß Glienicke eingetroffentftunb bafe einige Zeit daraus der Kaiser folgte unb daß ein

des 1 . Garbe - Regiments zu Fuß zum Wachtdienst auf
Schloß Glienicke telegraphisch requmrt wurde . Seither hat Prix -
Friedrich Leopold dem Vernehmen nach das Schloß nicht verlassen
und auch dem Nenjahrsempfang bei Hofe ist er fern geblieben —
Wie verlautet , wird Prinz Heinrich von Preiißen im Laufe
dieies Monats dem Kouig Humbert in Neapel eine » Besuch ad -
statten , allerdings im strengste » Jncognito .
. . £ einbera , 4 . Januar . In politischen Kreisen gilt der Rück¬
tritt des böhmischen Statthalters Grafen Thun nach Schluß des
Landtags als sicher . — Eine Gegeickundgebiing der Gemäßigten
gegen die rntheuische Deputation ist geplaut durch die Absendung
einer Dank -Abordnung an den Kaiser zur Ehrung des Lenbratovics .

Krüssel , 4 . Januar Gestern Abend zirkulirte hier das
Gerücht daß Kapitau Lothaire mit mehrere » seiner Offiziere in
einem Treffen gegen die Araber gefallen sei . Das Gerücht wird
vou der Kongo -Verwaltung mit der Bemerkung demeniirt daß
wenn ein solches Ereiguiß vorgekommen fei, die Kongo -Verwalttma
sicher davon uiiterrichtet worden wäre .

Sorte , 4 . Januar . Vicomte Eolleville , Mitarbeiter der
- ^

■once hat tu ber Panamaliste - Affaire dem Chefredakteur
dieses Blattes Alchey , feine Zeugen geschickt. - Polizei -KommissarVernarb hat die Papiere des Baron Reinach bezüglich der Liste der
104 Panamisten einer neuen Untersuchung unterzogen .

Gerichtsftml .
— Wiesbaden , 4 . Januar . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der König !,
staatsaiuvaltschaft : Herr Referendar Kreitz unter Assistenz des
Herrn Gerichts -Assessors B ethke . Wie das „Wiesbadener Tag¬
blatt " s. Z . mitibeiltt , ist die Goldarbeiter -Ehefrau L . Göttig
von hier am 26 . August v . I . in Cronberg , wo sie bei der Sedan¬
feier mit Festabzeichen hausirte , festgenommen worden , nachdem ver¬
schiedene Personen beobachtet hatten , daß sie in anderer Leute
Taschen gegriffen hatte . Damals wurde der Verdacht , daß mau
es in der G . mit einer Taschendiebin zu thun habe , von deren Ehe¬
malig mtt Entrüstung und unter Androhung von Entschädigungs -
fiegen zu rückgewiesen , doch die Unkersuchimg führte zn der Anüage
des vollendeten und des versuchten Diebstahls in mehreren Fällen
gegen die Ehefrau G . Es wurde zwar festgestellt , daß damals auf
dem Festplatze zwei Portemonnaies gestohlen wurden , doch konnte

Walker - Nachrlchte « .
△ Wftittf , 4 . Januar . Fahrpegel : Vormittags 3 m 78 cm

gegen 3 m 50 cm am gestrigen Vormittag .

Sir hrntige Abe « b - A « ssabr « « faßt 8 Kette « .

* Italien . Aus offiziöser Quelle verlautet , daß die Nachricht ,
England habe das Anfinnen der italienffchen Negienina , Zellah
zwecks militärischer Occiipation gegen Harrar anlaüfen zu koiiuen
abgelehnt , unrichtig ist . England habe das Ansinnen nicht abgelehnt

'

Im Gegeutheil sei Hoffnung vorhanden , daß die Angelegenheit eine
befriedigende Lösung finde . — Die Gerüchte von einer Umaestaltüug
des Kabinetts werde » in maßgebenden Kreisen als falsch bezeichnet . ,* Groffbritaniiieu . Sämmttiche Blätter besprechen die I ®

.
c,

' !eilA cJd ) 0auf dem
Niederlage des Dr . Jamesson . Die „Times " glauben nickt , daß I Se ^ nthun ^ ' " IsSiotiB gilt
sich der Präsident von Transvaal an Jamesson und den Ge - I " k. lchuldung . Der Verstorbe -ie hinterlaßt Fra » unb Kind ,
fangeuen rächen werde , allein , die Leidenschaft des Volkes sei eut - I u

* Itinht ?, 3 . Januar . In der Dachpappenfabrik von Roesener
feffclt , und es sei schwer , derselben Einhalt zu thun . „ Saito j ~ ° ® beute Morgen , 6 ' /- Uiir , durch Explosion einer Lampe
Graphic " sagt : Weder der Kolonialminister noch der Premier - | stceuer aus , das einen Theil der Fabrik zerstörte .
Minister feien für den Einfall des Dr . Jamesson verantwortlich zu
machen . Dieselben lehnen jede Verantwortung ab und Haden bereits
bet Beginn dcS Unteritehmeiis ihre Mißbilligung gegen dasselbe
ausgesprochen .

* Kerttt », 4 . Januar . Der englische Votschaftcr hatte
gestern Vormittag eine längere Besprechung mit dem Reichs¬
kanzler Fürsten Hohenlohe . Man bringt dieselbe mit der

r Lage in Transvaal in Verbindung . — Die „ Nat . -Ztg . "

I schreibt : Gerüchte , deren Begründung sich nicht feststellen
- läßt , sprechen bon einer Auseinandersetzung zwischen dem

| Kaiser und dem Prinzen Friedrich Leopold anläßlich des
r Unfalles , den die Prinzessin hatte , als sie ohne männliche
- Begleitung Schlittschuh lief und auf dem Eise einbrach . Die
| Angaben über

^
die Folgen , welche die Auseinandersctzting für

| den Prinzen Friedrich Leopold gehabt haben soll , sind noch
V zu wenig verbürgt , als daß man sie wiedergeben könnte . —
l Der Spezial - Vcrtreler der drei großen New - Iorker Lebcns -
i Versicherungen , Mstr . Poultney - Bigelow , hatte vorgestern
- eine Audienz beim Minister Freiherrn von der Recke . Der
1- Minister soll sich wie die „Post

" meldet , bereit erklärt « - Kirchliche AuMhrmtg . Am morgigen Sonntag , den
haben , eine Nachprüfung der Sache vornehmen zu lassen . I Januar , Abends 8 Uhr , fiudet «Seitens des „Katholischen

l Alls dieser Zusage irgendwelche Folgerungen ziehen zu I >u s " die Aufführung des preisgekrönte » Dramas

Sä16 '
® i«

- K «
“ " ■ i ' d - » - mschi - d - u » ÄSte k ' lti ® sS ?S Mtt

- DtIJ .luVt ' C
.^ L Die Verhandlungen , dte eine solche noch - I belgtlchcu Senats . Ueberfetzt ist das Werk von dem bekoniiteit

mailge Prklfuitg nöthig machen , werden voraussichtlich eine I deutsche » Schriftsteller Leo v. Heemstede . Unter 35 cingelaufeiteu
gEume Zeit in Anspruch nehmen . Eine Entscheidung dürfte j aitVl ? hervorragendsten tiitterate » gebildete Jury

U " pb - - f - in . - ÄÄÄSÄÄSISi
Del „ oiorbb . Allg . Zig . Wird geschrieben : Dte Centrale I als das bejte ber Werke über die afrikanische Sklaverei bezeichnet
der Deutschen Kolonial - Gesellschaft hat sofort nach Bekannt - | Der Gesellen -Verein labet alle Glieder der Gemeinde , besonders die
werden der bedrohlichen Nachrichten aus Transvaal den ! M ' tglleder des Afnka -Vereuis , zur Aufführung ein . Dieselbefindet

r ™ « «w . , » sk , a « nd
“

„ , xfiar * * « - -

\ n ’ lt ^ c
.
t
.
| 01!en tclegraphisch in Verbindung I — Gemeinsame Grtsltrnnsienkasse . Man schreibt Illis -

gesetzt , welche durch langfahngcn Aufenthalt tn Transvaal I I » her gestern Abend ffattgehadten Vorstanbssitzung der hiesigen
die Garantie dafür bieten , daß bei einer öffeutlichen Demon - I Gemeinsamen Ortskrankenkasse wurde Herr C . Schucgclberger mit
stration ihr Gewicht entscheidend in die Wagschaale fällt . | ÄilftÄ

3 » folge dieses Wahlausfolls legte das langjährige Vorstauds -
mitgheb Wtlh . Wittman » sein Amt nieder , indem er u A erklärte
er könne als Vorstaudsmitglieb mit Leuten nicht mehr arbeiten die

'

>hr wegen der Wahl eines anderen Vorsitzenden gegebenes Wort
gebrochen hätten . An die Stelle des Ausgeschiedene » tritt Herr
Gasarbeiter Will ). Hildner . Zum 2 . Vorfitzenden wurde Herr
I . Schmidt mit 11 Stimme » wiebergewählt .

5
"̂ „ Redaktion » - Maikäfer " und - Schmetterlinge , deren

Dasein wir konstatiren solle », werde » uns eben fast täglich zii -
gckracht . Nun ist es aber gerade keine Seltenheit , wenn man im»-Sinter , beim Umgraben ber Erde — denn im Freien auf einem
Dvnm wird ja doch wohl schwerlich einer anaetroffeu — einen
Maikäfer zu Tage fördert , da sich die Engerlinge im Juli ober
August verpuppen und bereits kurze Zeit darauf ber Kaier ans -
schlupft . Dieser bleibt bis znm fommeuben Frühjahr in bei - Erbe
wo er bann , wie gesagt , wahrend ber Wintermonate recht wohl ae -
niudcn werde » kann . Und was die Schmetterlinge ( meistens Kohl¬
weißlinge , Citronenfalter ober Wegfüchse ) betrifft , fo ist bekannt
baß Hä ) deren Raupen gern in Zimmer » unb Stallen verpuppe »

'
w ° sich den » auch im Winter oft bie Schmetterlinge entwickel »

'

ebne desbalo Ainpruch auf de » Titel „ Rarität " erheben zu bürfe » .
S ’ fiHeiIrtiKtt . Ans derAusstelluug Schottischer

. ?n 8to ” ®b ° n om 29 . Dezember erhielt Herr
W . We rdma » n hier fur seine Hündin „ Southport Stella " zwei
erste Preise , zwei Ehrenpreise ( goldene nnb silberne Medaille ) und
de » Spezialpreis für das beste Thier der Ansstellmig
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a Sonntag , den 5 . Januar c . :

■ i

Herren - Sohlen und Flecke MI . 1 . 50

Hamen - Sohlen und Flecke 1 . 20

Kinder - Sohlen und Flecke 60 — 90 Pf

California - Weine

2 .—

12 Fl . m . Gl .
Mk . 22 .50

182

f

) Taschen - Fahrplan |
des R

। „ Wiesbadener HagbLatt
" |

Minter 1895
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C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
ICH.

*8

too
B
»

*8
5
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®
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zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .

Die Beerdigungs - Feierlichkeiten finden Sonntag ,
den

5 . Januar
, um 2 % Uhr Nachmittags ,

in der Griechischen

Kapelle statt .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1896 .

- « antwortlich für den politischen und feuilletomstischm Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen :
Rotatiouspreffcn -Druck und Verlag dir L . Schellenberg ' scheu Hof -Bttchdruckerei tn WieSbadi

Sohlenbefestigung für Schuhe und Stiefel aller Art .

Jeder Laie ist im Stande sich Stiefel mit der patent . Sohlenbefestigung
ohne jede Fachkenntniss selbst besohlen und flecken zu können .

Bei allen Stiefeln nnd Schuhe » mit der pateut . Sohlenbefestigung kosten :

Mataro (eingetragene Marke ) . Mk . 1 .— Pf . Mk . 23 .50 Pf .
Zinfandel ........ , 1 .20 ,      27 .— „
Burgunder „ 2 .- „ „ 45 .- „

26 .- „
30 .— „

22 .50 Pt .
26 .- „
26 . - „
36 .- .

Mk . 2 — Pf .
- 2 .50 „
, 3 .— „

”
2 .- „

- 2 .50 n
„ 2 .50 ,
„ 3 .50 „

Portwein
do . ( superior Quality )

Edel - Portwein , , . . ,

Sherry . . . . . . . .
Angelica
Wuscateller
Cognac (reines Weindestillat ) .

Der geehrten Nachbarschaft , sowie dem werthen Publikum
zur gefälligen Nachricht , daß ich Friedrichstraße 5 , in
dem Haufe des Herrn Metzgermeister Volz , eine

Filiale meiner Brod -

Uaeere geliebte Mutter und Grossmutter
,

die

Frau Geh .
- Raths - Wittwe

Portweine
(Marke „ Golden Crown “ .)

Elisabeth von Pokrofsky
geb . Adrianoff

,

entschlief sanft nach kurzem Leiden den 3 . Januar .

und Feinbäckerei
eröffnet habe und bitte um gütiges Wohlwollen .

Hochachtungsvoll

Karl Füll ,
Brod - Iuud Feinbäckerei , Kirchgasse 11 .

für Hermanni
WWs Rcllhs - PMt .

*

Rothweine .

Per Fl . mit Gl . 25 Fl . m . Gl .

y . i >.

Mein Fabrikat besitzt folgende Vorzüge :
1 ) Das Besohlen nimmt die denkbar kürzeste Zeit ( 15 — 20 Min .) in Anspruch . —
2 ) Der Preis der Sohlen und Flecke stellt sich bei den Patent - Stiefeln um fast die Hälfte

billiger , als bei anderen Fabrikaten ! —
3 ) Meine Patent - Stiefel sind nur aus bestem Material hergestellt und halten die Sohlen in Folge

der guten Qualität und des Widerstands der Schrauben Vs länger , als es sonst der Fall ist ! —
4 ) Jeder meiner Vertreter ist gerne bereit , das Auflegen der Sohlen zu bewerkstelligen ! —
5 ) Für die Sohlen und Flecke ist der von mir bestimmte Preis jedem einzelnen Paare

aufgestempelt !
6 ) Aus dem Vorhergesagten ergiebt sich , dass Stiefel und Schuhe mit der patentirten Sohlen¬

befestigung unstreitig die allerbilligsten sind .

Frankfurter PatentSchuhfabrik
Max Keifenberg .

„ \ 8 , - Nur die von mir gefertigten Fabrikate besitzen die patentirte Vorrichtung zum
Auflegen der sohlen . Nur die von mir gefertigten mustergeschützten Sohlen und Flecke paffen auf
memc Stiefel ! 14762

Vertreter am hiesigen Platze : Ford . Herzog .

Bureau - Artikel
,

I « Waare nur erster und bekannter Häuser ,
Edler & Krieche — Soennecken — J . Faber — Beyer etc . etc . I

führt und empfiehlt 12225 I

Bureau UNION ,
Inh . : Rudolf Sch wendimann ,

^ anggasse I

. Diejenige Frau mit blauem Tuch , welche Freitag Nachmittag
ein Portemonnaie in der Emserstraße aufhob , wird gebeten , solches
Emserstraße 24 , 2 . St . , gegen Belohnung abzugeben .

Ein Hum » zugelaufen . Abzuholen (Zeisbergstr . 17 .

Nachmittags - Spaziergang
( Hohe Wurzel — Taunusblick . )

Abfahrt 215 nach Chausseehaus , für Fuss¬

gänger Abmarsch l3/t Uhr , Ecke Schwal -
bacher - und Emserstrasse . F 299

Der Vorstand .

Mwe Muck - Mb courante Feberwaaren
kauft man reell und billigst bei 162

Ferd . Mackeldey , Wilhtlmstrafie 32 .
kV Bitte Preise zu vergleiclicn , - IjFI _______

Für Brautleute .
Ein zweischläfriges cngl . Mahagoni -Bett m . Sprnngrahmen

unb Matratze wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen
Wilhelmstraße 18 , 2 St .

Kathol . Gesellen - Verein .

Morgen Sonntag , de » 5 . Januar 1896 , I
findet im großen oberen Saale des Vereinshauses , Dotz - |
Heimerstratze 24 , die Aufführung des Theaterstückes : I

Afrika ,
preisgekröntes Drama in 5 Aufzügen von Professor

Descamps , deutsch von I v . Heemstede ,
statt . I

Preise der Plätze :
Nummerirter Platz Mk . 1 . 50 , Neservirter Platz Mk . 1 .— , I

Nichtreservirter Platz 50 Pf .

Karten find bei Herrn Buchhändler Molzberger , I
Louisenstraße 27 und Platterstraße 58 , und bei Herrn Haus - I
meister Winsifler , Dotzheimerstraße 24 , zu haben .

Beginn der Aufführung : 8 Uhr Abends .
Alle Gönner des Vereins , die Mitglieder des Afrika - I I

Vereins , sowie alle Glieder der Gemeinde ladet hierzu |
ergebenst ein F272 I

Der Vorstand .

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel
gebrachten Californischen Original - Gewächse über¬
nehme ich volle Garantie .

Carl Eduard Hm
.
DoeM

( vorm . C . Doetsch ) ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .
Verkaufsstellen :

Willi . Klees , Moritzstr . 37 . 1Oscar Siebert . Taunusstr . 43 .
E >onis Schild , Langgasse 3 . | Otto Siebert , Marktstr . 10 .

Bestellungen auf sämintliehe WVeine werden
in den Verkaufsstellen angenommen . 11733

111 ( 111 gegen 20 -fache Sicherheit auf 1 Jahr
-IvVV VvVV * sofort oder 1 . April gesucht . Offerten

unter 8 . B . 3 » an den Tagbl .-Verlag .__________________ ____

IIWlianrriT l » II Ml II IIWiaiBFWMBMMBMi

Todes - An ; erge .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , daß der liebe Gott gestern Abend meinen
lieben Gatten , den

KackirergehMfen Anion Mrs ,

von seinen großen Schmerzen durch einen sanften Tod erlöst hat .

Wiesbade « , den 4 . Januar 1896 .

Die trauernde Wittwe nebst sechs Kindern .

Die Beerdigung findet Montag Mittag 2 Uhr vom
Leichenhause aus statt .
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* ^ ermann Dickmann .
® ^ ^ F7i55 ? J ? ? 55 ^ 5jfj555j5j5 ^

( Nachdruck verboten .)

-

„ „ „ C \ . “ Ullu u “ us ici mi wies vöriiöwer böa s >7. 7 ct- von ou lAcunmeS konnte ^ edermnnn

un firn 8rFn
^ ^ ^ scnan a -ltokieken , verlor ick bat Glick - I hcrbri

^
fa ^ k ?cttD^ .‘ICIL In Dchaaren kamen die Schaulustigengewicht un full rm — in den Graben nämlich . Deep wer be n " I ■ Bc!' 1? ,y.9B die Heilsarmee em recht gutes © efdiäft rnnrhte sitnrf»

ÖÄ “ 6frr flln ? jung Kalten doritt versupm knnnt ^ ^ „ kl ° L^ UKsmarsche des Heilsarmee - Orchesters kam von
toAr lvuurem , a § wenn de Düwel UN sin Groß - • » ^ ÄiahfRufm der Saluiisten begrüßt , das Hockreitsvaar bereinmudder sick jeden Dag darin wuschen Harrn , un as Krischan mi nu c » Brautigani , Herr Nonsjel , ist aus Gens aebürtia

" '̂ ürirfi
Würmer he : „Min Gott , wat ' n Malör b .

'
ikm » ^ " S " üs " rwiaenschaft , dann in Genf Theologie

'
, sondierm

in dilss- ^ Liietiaen 55 ° s 2S G °burtsda .g SaluM , als welcher er

( 2 . Fortsetzung .)

Don dem Rad der Zeiten fort
Wird das Alter auch getrieben .
Mahnt sich doch an fremdem Ort .Da der Geist zurückgeblieben .
Neues darf es hören , sehen ,Leider aber nicht verstehen .

Dagmar .

Altstetten , anno 1894 , 3 . August .
Nachstehend ein im Galgenhumor verfaßtes Gedicht , frei

nach Herne Schiller — Busch und Konsorten :
. Anfangs wollt ' ich fast verzagen —

Denn der Hut — er kam zurück -
unb ich hab ' cs doch getragen
Jenes herbe Mißgeschick : —
Stell Dir vor , daß Lieses Kuchen
Hm gen Freiburg flott gemacht !
Wt ), ich mocht ' dem 3m .mm fluchen .Der mich ms Malheur gebracht !
Halt ' ich nimmer dieser Liese
Holdes Antlitz je gesch

' n -
Ob dann wär 's nicht um mein Anselm '
Hier im Stifte schon gescheh ' n .
Jetzt rümpft Jede ihre Nase
und der „ Seraph "

spottet mein .Nur die alte mite Base
Malchen ist mein Halt allein !
Eines schönen Tages saßen
Wir bei Tisch im Stiftes - Saal ,Unb die Blicke Aller maßen
Mich zu meiner größten Qual -

Das jüngste Stiftsfriiulein .
Eine Erzählung in Briefen und Tagebuchblättern

von Skisaöeth von Schüz .

Das gute Mädchen hatte nahe an ' s Wasser gebaut , und
ihre Augen füllten sich schon wieder mit Thräncn , indem sie
treuherzig sagte : „ Fräulein sind doch so schön , daß ich dachte ,®

.
ie

. muBten «inen Schatz haben , aber ich will ' s ja auch nicht
sagen . "

Weißt Du , Jella , ein
schwaches Geschlecht sind wir doch Alle sammt und sonders :
denn wenn Jemand sagt , man hätte ein hübsches Lärvchen ,so schmeckt das immer süß , selbst aus dem Munde einer
ländlichen Kuchenfee !

Vermischtes .

« . „
* Eme Trauungsfeier hei der Keilsarmee . Im

( Zurich ) fand am Abend des 18 . Dezember
, auung des Heilsarmee - . Majors " Roussel mit der Malarin "

SSL « -
. « W ? Ä .

24 erschien übrigens , trotz entsetzlicher Mückenstiche , in
ganz gehobener Stimmung zur Abendmahlzeit in unserem
Speisesaal und verfolgte in Gedanken meinen heimlich fort -

f geschmuggelten „ Matrosen "
auf dem Wege zur Post und

-
ier Zu seinem netten Besitzer , der sich doch ein dauerndes

. Andenken bei mir gesichert hat !
Aus meinen Gedanken wurde ich durch Fräulein Amalie

von Hohenfels aufgescheucht , unser ältestes Stiftsfräulcin
" E nahezu siebzig Jahren , die mir bis jetzt als die Liebens -

5rlrlcl *c erscheint . Sie holte aus ihrem Pompadour ein
Fläschchen wohlriechender Essenz heraus und gab es mir mit
ecnJiBorten : Nun , kleiner Wildfang , Sie sind ja arg von
Aümen zerstochen , so daß Ihr ganzes Gesichtchen voll rother
Flecken ist ; reiben Sie sich mal schnell mit diesem kühlenden
Mtttelchen ein , das wird den Hauireiz mildern . "

» ^ a “ mm - cfol0te dankend diesen Rath , so meinte
Fräulein Roschen von Düringsfeld , auch ein bereits sechziq -
jahnges Roschen , welches im Stifte erblüht und verblüht
war : „ Aber beste Hohenfels , da ist doch die herrliche
Lanolin - Salbe viel wohlthütiger, " und eine Dritte ver¬
ordnete mit gar saure Milch über Nacht aufzulegen , eine
Biene empfahl dringend den iünerlichen Gebrauch von Apis
dE ? ° pa «hisch , » denn "

, sagte sie , „ man könnte nie wissen ,W " lcht vielleicht ein giftiges Insekt an den Stichen
betheiligt hatte . "

. sEt , an Teilnahme und Bemutterung fehlte es
Ei , aber ein giftiges Insekt war , wenn auch nicht« Mer den Mucken , so doch jetzt unter den Stiftsschwestern

thatig , indem Fräulein Seraphine von Fischer boshaft zumir sagte : „ Fräulein Dagmar ist wahrscheinlich wieder auf
dem See nach Wasserrosen gegondelt - ich meine den See
von dem aus man die Pfarre sieht — und da muß sie sich
schon die Mückenstiche gefallen lassen . "

Ich aber entgegnete in nicht gerade freundlichem Tone ,pondern recht ungezogen , unserer Sechsundzwanzigjähriaen— Las ist nämlich die Gallige — : „ Erstens bin ich nicht
auf dem See gewesen , Fräulein von Fischer , und zweiten «
wenn ich da gegondelt hätte , würde ich auch nicht gerade beim
Pfarrhaus vorbei gegondelt sein , um dem Herrn Assessor dort
Fensterpromenade zu machen . — Das überlasse ich anderen

e
a er

So — das war gut abgefcrtigt , nicht
Mahr Jella . Du mußt nämlich wissen , daß diese Seraphine ,

Das waren viele Fragen zugleich , die ich wohl oder übel
vor versammeltem Stiftspersonal beantworten mußte . Jetzt— sagte ich mir — ist

' s am Besten , mit der vollen Wahr¬
heit herauszurücken , denn blamirt war ich nun doch

' mal .
Dem Grundsatz folgend : „ Dem Muthigen gehört die

erzählte ich , ohne zu zaudern , mein ganzes Reise -
abenteuer , nicht etwa mit der Miene eines Pudels , der
Much genascht hat und den Schwanz einkneist , sondern mit
hoch erhobenem Kopfe , als wäre ich sehr stolz auf meine
Bekanntschaft nut dem Mediziner (was ich im Grunde ja
doch auch bin !) . Niederschmetternd war allerdings die
Wirkling meines Bekenntnisses über das Komplott mit Liese ,dav ich ia unmöglich umgehen konnte , und wodurch ich dochdas arme Ding sicher noch ins Verhör , ins Verderben
bringen würde . Darum — dem Sinnspruch unseres großen
Goethe nachstrebend , in dem es heißt : „ Edel sei der Mensch ,
hulfretch und gut ! " - sagte ich Liese zu Liebe eine Lüge
und schloß mein Bekenntniß : „ Liese hatte nämlich ihrem
Bruder von ihren Ersparnissen einen Kuchen gebacken , den
ir zur Post tragen wollte , und da hatte ich ihr mein Packet

übergeben , damit sie es zugleich fertig machte und expedirte .— Das Unglück
,

wollte , daß sie die Adressen verwechselte !

ar r. . v ? Sie das Geständniß meiner Vergehen , Fran
^ Ebtlfsin » schloß ich meinen Bericht mit möglichst zuver¬
sichtlicher Miene , obgleich mir der Humor zeitweis aus¬
gegangen war , „ und nun sperren Sie mich bei Wasser und
Brod im schwarzen Stiftsverließ ein — ich lasse Alles über
wich ergehen — möchte nur eins erbitten , daß ich den viel¬
besprochenen Hut seinem rechtmäßigen Besitzer noch zustellen
kann , denn dieses Bruder August wird ihn ja sicherlich auch
heut oder morgen zurückschicken . " — Sämmtliche Stifts¬
damen sahen mich erstaunt ob meiner Kühnheit , um nicht
zu sagen „ Unverfrorenheit "

, an , - der Frau Aebtissin aber
schien diese gewissermaßen zu imponiren , denn ihre düstere

.
E" k erhellte sich sichtlich , und vorübergehend huschte sogar

ein Lächeln über ihre Züge .

( Fortsetzung folgt .)

auch den gewöhnlichen WaUnrock trägt . Die Br ° u7 Fräulein
totoanrnaoinih aus Holland . Sie erschien zur Trauung NN schlichten

? ^ ' ^„ uiit weißer Schärpe , ohne jeden Schmuck Tas
tritt rnin

*
hbn,m allgemein gefallen . Herr Kommissär Boöch

m ufhiaen
,

9n « lmh„
, "

ffi^ eb fordert die Anwesenden auf ,S der Gesang vorüber , bereitete Booth auf dievor , erklärte , daß man mit Rücksicht auf das arbeitende
/ die -Ltaitung auf den Abend verlegt habe und vreift dasHeilswerk , das m erfreulichem Wachsen fei . Was das Brautpaar

firi
' hlr - leIie Herr Roussel schon 13 , Fräulein Schoch 8 Jahrebei der Heilsarmee ; die letztere habe ohne Furcht die dunkelsten

Quartiere Londons durchstreift , um Verlorene zu suchen Der
Schwiegervater und die Schwiegermutter de » Bräutigams nehmenauf dem Podium Platz , danken Gott , der sie zur Heils -

in duffen schieiigen Graben rinfallen müßt
'

Wat schall blot di?Mudder dorto feggen ? — Ick dacht ' atoer gar uich an min Mudder° ° k mch an minen schönen Antog , de nn nisaP as wenn ick in !

uhr
^ ün as

"
!ck

"
mi verii ?ke

"
. e

'
h baa,f ? a ! e11an min Mtoerne Auker -uor , un as ick mi verfakert harr , bat de vor Schreck nich flabnbl - wen war un ook feen Water schlucke harr , sä ick ganz vergnöatto Krischan : . De Hauptsaak is , Krischan , dat ick Vadder in düsenOptog nich in den Rachen loop , denn be is in ' Staun und hautmi trotz min '

Geburtsbag de Büchs an ’ Liw drög Vör Mudderhew ick feen Angst , be iS all tofreben , bat ick mch versahen bstnGa Du vorut , Krischan , uu wenn die Lust rein is , giwst Du mi 'nWink , un dann schlick ick mi in ’t Hus rin . "

Allens güng ook glücklich aw . Min Mudder wull frilich toerst

I " fch - vor meiner Ankunft Hierselbst die Baby - Rolle im Stift
, I ftte ^ ' ^ ersuchtig

^ auf meine Jugend und eifersüchtig auf
1 I J0?091 E könnte dem Gast unseres Herrn Pastor
: I besagtem Assessor , etwas gefallen ; sie besitzt nämlich für diesen

I hervorragendes tendre . Diese Seraphine flickt mir nun
I ,

D' t
.7b kann , etwas am Zeuge , wie man zu sagen pfleat

'

I Tant ^ M ? lck
toCr ^ 9 ^ ° rig aneinander gcrathen

'

I Tante Malchen , wie ich Fraulein von Hohenfels neune , legte

I fr
^ ^ eFU l9Cn <

Mittel , da sie wohl nicht mit Unrecht be -
furchtete , die beiden „ Jüngsten " könnten sich schon heut bei

sare” Jr t9C1k ftStem ihrer sanften , wirklich wohl -
I ? E " den Art : „ Fraulein Seraphine hat Dich wohl nichtkränken wollen also nicht gleich so hitzig, Kleine ! In der

6ut - n , alten Zeit , da kannte man solche Scharmützel noch
I llllr nicht , aber heut zu Tage wird gleich Krieg mit der Zunge
| ^ fuhrt , und wenn es sich selbst nur um Mückenstiche handelt°

brter
“ m

iAet
" ?aar harmlose Wasserrosen und die Stelle , wo

I rnan sie vielleicht pflücken wollte . "

I . , » Morgen hole ich Ihnen welche , liebes Tantchen, "
siel

I I* 1 » u ” b tvenn Fräulein von Fischer von der Partie
JuLSi w *

ihren Gondolier vorstellen .
"

„ Komm '

^ ° " es Kschermadchen, "
summte ich dabei vor mich hin und

|
rvnßte , ich hatte mir die Seraphine , den „ Seraph, " wie ich

I ne immer tttithrte , vorläufig zur geschworenen Feindin gemacht !

„ „
Zum Gluck für mich war Frau A - btissin heut auf Urlaub

und Tante Malchen als Seniorin der Stiftlingc stell¬vertretender Chef unserer Elitetruppe ! Sonst hätte ich wohleinen ernsten Verweis eingeheimst , so aber faßte ich das gute
Malchen in dem Gefühl , daß ich bei ihr Schutz finden würde ,zutraulich unter und bat , daß ich sie nach der eben beendeten

! Mahlzeit auf ihr Zimmer begleiten dürfte . Dadurch entzog
ich mich allen

,
weiteren Erörterungen und Anfeindungen und

verlebte noch sehr gemüthliche Stunden bei der mir heut lieb
gewordenen alten Dame . Die Hütte ich am Ende auch in
mein Hut - und Reisegeheinmiß einweihen dürfen , anstatt die
dumme kleine Liese Aber die schlauen Gedanken kommen
meist zu spät und schließlich war ja wohl auch nichts risfirt
bet dem Kompagmcgeschäft mit Liese . — Nächstes Mal kann
ich Dir gewiß schon von einer schönen Antwort meines neuen
A

'eundes berichten , denn er muß mir doch danken meinst
Du nicht auch ? Ich träume Heut sicher von dem Hut und
feinem Besitzer , sowie von August und seinem Kuchen , denn
Beides hat mich doch heut am meisten beschäftigt '

Die Thurmuhr schlägt zwölf - die Käuzchen schreien

anp
wnv gruselig , wenn ich an Tante

Malch - ns Spukgeschichten denke ! Ich bin wohl die Einzige

™
nun " gute Nacht » ! Es begiebt

sich
,

ms Reich der Traume , und wenn es auch nur SchäumeDem treuer Kamerad , der — ach — so lieb Dich hat '

Gitte Gebttetstags - Geschichte .

i kleine Geschichte , wie sie ähnlich ein Jeder in

Un wcmi ick noch fo olb Warr , tarnt ick dochbi $ pagoten, . wat mt an min achten Gcburtsbag passär . Ick alöw

lüotiifn n>. 0 . VN ben Suiumcr »
LM " - M ' N AlUdbcr harr MI ' ,1 ganz mitten Awrg mit lange

run- mm labber ’ne filwcrne Anferuhr , to de ick mi
uubanntg frei , io bat ick bi ’n Kaffecbriukcii vecl mehr an beä

. “ ® E Tasch dacht , as an be Geburtsdagskooken , wat bi mi
£rkrSf "

h » ! U1' a - wer ook so geröhrt , bat ick min Ocllern
lerfprof , bat ganze Johr ordig to sm , atoer mitt Sabber harr nich« cl Bertrucu to im un fa , hc war all tofreben , wenn ick mitt 33er »
prüfen man acht Dag holen wull . Na , um Webber up be Ankeruhr
orugtofam fo wer ick natürlich nich eher tofreben , as bet ick scns Mamsell un Lina bat Husmabcn , un Erina , be Köksch , wiest
? lr

;
To mm Verbruß bewunnern be Frunslü jedoch mehr mitt

S ™ ,!DIVe !l i -f03 , ? s b - Klock , un Trina , be mi ümmer gern to ' n
* atr ' Ja , uvdem sc mt von Kopp bet to be Fot genaub " " -' » Ji -ng ' w? fern düst Du hüt ; nu fehlt Di boch blot

m
e . „ Meenst Du , Trina "

, sä ick, „na , dennill ick Di man vcrtellen , dat ick all ebenso goob ' ne Brut hcto , as
V,,le " Brudigam . Hut Nam 'dag kümmt fe to 'n Schokolad -infen im Koofenatcn un beim will ick fe Di wiesen ." Un bormit

" p den Hoi herut , um von uns
’

Meisterknecht Krischan minlock bewunnern to latten . Min Mudder rcep mi noch na : S -eh
sch " " 5 I" vor , damit Du Deinen neuen Anzug nicht schmutzig

rdirbfl " ^ ^ mir ® ' r selbst nicht die Gcburtstagssreubc

i Kohstall un schien ganz geröhrt , as he
>•^ " ^ '■en deh . „ Auttnertoebber , fä he , as ick em be Aukeruhr
aabnn » Oni *

C & Ä " lo ' n seine Klock hew ick min
ag noch mch sehn , bor hctt Sabber sick atoer angräpen

“
, un bennbr he furt , indem he mi up de Been keck: „ Nu mütt ick woll

«xiung Herr to Di seggen , nu hest Du jo all lange Büchsen‘ wTVk ^ \ cn dumm Tüg , Krischan "
, fä ick denn , wornp” *

sb
' de Hand nehm un mit ganz ficrlichem Gesicht in sinimer fuhr , be m Kohstall wer . „ Sust Du , min Jung "

, fä he

sf Nüggen
^

fallen , ässe be Geburtsdagsbcschceruiig sah , atoer as
jj doch ziisrieben , Mama , baß ich nicht versapen bün ( in
aem

M lid ) t § od )= UN Platidütsch bord ) enanner )
ld : mcin J -' uge , bas ist freilich dieHauptsache . Der Schaben ist ja auch leicht <tu furiren “ Un hrntt

barr
*
bafsRalö ? nnf

'
?Bean - UpdeFier vun min Geburtsdag5yZaIor vok wider feenen Jnflutz . Ick brünf ebenso vecl

uiwet ebenso viel Roofen as simst bi festliche Gelegenheiten ,
^ " dder wat von be Grabeugefchicht to weten freeg , weet

!sE " >sh' atoer ick glow t meist , benn bi be irste beste Gelegenheit test® dnppelt up . Wi Minschcn hebbt ja all uns '
schwache Siden

briinuieis mi .
'
" fl<" ' 5,6 6arr ' «-hör ook be , bat hc gern hauen deh

ssss- ' is? ^svos, Fein ' s as Vadber un Mudder fann ick Di natürlichnich
^schcufen , awer mit ganz feere Hand wull ick doch hüt ook nick

i ? 1" im bor fiem ick beim buffen Vagelbncr för Di torecht fchostertGorn , toeet ick ’n Vageluest , un wenn Du noch ’n voor~ .ag tatoen toult , ga wi tofamen hen un nehmt een ober ttoeejungen herut un benn kannst Du fe groot födcrn ." Nu wer i -*
Ssvohrt uu wnß gor » ich, up welke Wies ick Krischan danken

ftrhP?nDes ' -k de Vagelbuer so betounitert hew , as he batdacht ick boch tocober an be fülmerne Aukeruhr in min
4OC^ -Je h - rut/villicht all to ’n ttointigften Mal ) un fä toKrischan : „Wat mecnst Du wull , Krischan , wovecl be Klocken fand

77 [’? 1 N" fm grote Budb - rboi ’ ut de Westentasch uu fä ; Min«
Üs

Minuten na nagen .
“ - „ Denn gciht Din Kl . ck tcin Minuten

IS bat
' ~ " 3ü ' " UU Jung , mit be Klocken1S dat so as mit be Mmfcheu , wenn je oller warb , bliw fe torug . "

. .. ~ genbucf re.ib , Krischan ? "
frag ' ick em nu 1 "

s" .d/' » de Koh hew ick fobert un op kein Minuten fchall
'

mi bat !
mcht ankam . " - „Denn boh mi ben Gefallen un wies ' m daVageluest . " Dorto wer he beim ook beriet

’

. ,
’ne Intrige Geschichi fort to vertellen : bat Vaaelncst wer ■

iirn
” am Grabcnranb un as ick mi Wied vöruöwcr 6ör •

um mt de Jungen recht genau nutnfiefen sJl äh : . i

Als der Chef von unf ’rer Truppe ,
attft bei unf ’rer Erbsensuppe ,Mir mit unheilvoller Miene
Einen gelben Abschnitt reichte .Der mir flugs die Wangen bleichte ;
Denn da stand ja , schön unb groß :
„Richard Germar — Studios —
Sendet dem Juugsräulein Liese
Für ben „ August " die Devise
Sammt dem Kuchen hier zurück :
Denn — o tragisches Geschick —
»Frau Majorin "

glaubt wohl gar .
Daß der Hut im Päckchen war ,Der das toürb ’

ge Haupt einst schmückte ,Da ich — was mich hoch beglückte —
Zu der Rettung auserkoren .Als ben Ihren Sie verloren ?
Nein — ein Kuchen , der nicht mein ,Mar s ; ich packt ’ ihn schleunigst ein .Send '

ihn hin zum Stifte bald .Denn sonst wird er schrecklich alt !"

Dieses — o , Jella — ist mir pasfirt ! Weiteres in
^ rrosa ; denn mein Galgenhumor und meine poetische Ader
versiegen zugleich mit der Dichtkunst meines fernen Freundes !
Was ich für Höllenqualen ausgestanden durch diese fatale
Verwechselung der Packetadressen und somit des Inhaltes

, , ^ en
„

Pakete , die Lieses Dummheit angezettelt , daS
sagt sich allerdings weder in Prosa noch in Poesie .

Frau Aebtissin hatte natürlich den Postpacketabschnitt
gelesen , bevor sie ihn mir einhändigte , und sagte in strengem
Tone : „ Weich '

wunderbare Korrespondenz führen Sie ,Fräulein Dagmar ! Woher kennen Sie jenen Kandidaten der
. vcedizin , der sich als Ihr Lebensretter aufspielt , und wie
kommen Sie dazu , ihm einen Hut zu senden , und vor
Allem statt dessen einen Kuchen einzupacken , wie jene Verse
verrathen ? " 1
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zur Versteigerung .
Wingsbach , den 30 . Dezember 1895 .

Der Bürgermeister .
Schwiudt .

Mit ausgespnimten Anne »
Kommt lei )’ die Nacht .
D nickt Feld lind Wald und Fluren
Ans Herze sacht .

Schlägt chrcu weiche » Mantel
Um Strauch und Baum ,
Und sunimt mit Glockeutönen
Die Welt in Traum .

Vergessen hat die Erd -
Des Tages Weh ,
Ich hebe meine Augen
Hinauf zur Höh '.

Ein Vöglein seh ' ich tauchen
Jus Abendgold ,
Ach , wenn 's auch meine Seele
Mitnehmcn wollt ' !

ormce geführt , in btrtn Reihen fit sich glücklich fühlen .
Der Bräutigam erMlt hierauf , wie es ihn mit Macht zur Heils¬
armee hingezogeo , in deren Schooß ihm der Segen geworden . Als¬
dann nimmt auch die Gattin das Wort , und während ihrer Rede
begleitet der Kommissär die wirkungsvollsten Stellen mit laute

’ vernehmbaren „ Ja " und „Amen " . Knierad betet die Gruppe ; dann
stellt sich die Braut links , der Bräutigam rechts vom Kommissär
auf , der die tzeirathrfonnel Jedem vorliest und die beide mit
„ Sa

*
bekräftigen . Sie wollen einander in Liebe und Treue

zugethan sein , mit vereinten Kräften wirken und die Ehe
eingehe » in der sicheren Hoffnung , noch Höheres zu er¬
reichen . Während die Ringe gewechselt werden , schwenkt
ein Hauptmann das Banner der Armee mit der Inschrift
„ Blut und Feuer

* über den Häupteni der Neuvermählten . Die
Schwiegermutter erfleht vom Herrn , daß er ihrem Kinde seinen
Schutzengel mitgebr , und dankt ihm gleichzeitig für ihren braven
Schwiegersohn . Nachdem der Kommissär mehrere Gratulations -
telegramnie verlesen , fordert er reuige Sünder auf , zu ihm zu
kommen , und beginnt zum Schluffe ein Lied , das die Mnsik begleitet .
— So war die zehnte Abendstunde herangekommen , und der Saal
begann sich nach und nach zu leeren . Frau Noussel , die Neu¬
vermählte , machte sich nun an ihr Bekehrungswerk und suchte unter
den Zuhörern nach reuigen Sündern ; die Auslese war gerinn , es
gelang ihr nur , ein altes Mütterchen zu bearbeiten ; mit lvelchem
Erfolge , vermögen wir nicht zu sagen .

Frankfurter Humor . Eine Auswahl lustiger Vorträgt
und Lieder von Max Goldschmidt , Protokollcr der „ Großen
Frankfurter CaruevalS - Gesellschaft

*
. Motto : Wer recht von Herzen

lachen kann , Der ist im Leben sehr gut dran . — Doch wer Andere
kann zum Lachen machen . Der kann lachen ! (Frankfurt a . M . ,
Verlag von A . Blazek jun .)

Praktische Steuereinschätzung für Handwerker und
andere Gewerbetreibende . Mit Berücksichtigung der Entscheidungen
des Oderverwaltungsgerichts . Einkommensteuer . Vermögenssteuer .
Gewerbesteuer . Bearbeitet von Fr . Löhr . Preis 30 Pf .
( Dortmund , Druck und Verlag von C . L . Krüger .)

zu = io Pfennig - -- - das Stück im Verlag ,

Langgasse 27 , zu haben .

Rom Srrchrrtisch .

Johanna Ambrosius , Gedichte , Verlag von
Karl Schrattenthal , Preis broschirt Mk . 3 .— . . . . Johanna
Ambrosius ist eine Feldardeiterin , die hart aufasfen muß , wenn die
Wirthschaft nicht zurückgehen soll . Ihre Gedichte , die sie nur zum
eigenen Tröste schreibt , erwecken , so nrtheilt Hermann Grimm in
der „ Deutschen Rundschau "

, durch die Tiefe der Weltanschauung
und durch ihre Sprachgewalt Staunen , Bewunderung und herzliche
Theiluahine . Starkes , wahrhaftiges Gefühl spricht ans ihnen und
läßt diese Dichtungen den Rang für sich bestehender Schöpfungen
des menschlichen Geistes ciunehmen . Wir sagen uns : hier hat
Jemand , weil die Erde keinen Platz für ihn hatte , in lichten Höhen
rin eigene ? Gestirn erreicht , auf dem er alleiniger Herr ist . In
diese seldstgcschaffene neue Herrschaft trägt ein Flügelschlag die
Dichterin empor , von da aus betrachtet , nimmt alles Traurige und
Unschöne des irdischen Lebens andere Gestalt für sie an . Verlust
verwandelt sich in Gewinn . . . . Die Saiten des menschlichen
Herzens schlägt die arbeitsharte Hand dieser Frau an , daß es ist ,
als ob Feeuhände Hinringriffen . . . . Lauter ausgewachsene , form¬
vollendete Früchte , die sie uns darrcicht . Nachfolgend eine kleine
Probe aus ihren Gedichten :

Sommernach t .

für Knaben und Erwachsene ,
incl . Ski - Stab ä Paar Mk . 20 . — und 21 .

Kinder - Schlitten von ML 2 . 50 an .

Sport - Sch littschuhe
Nmtr . Kiefern -Nollscheit ,

„ „ Knüppel ,
dergl . Wellen

Freitag , den IO . Januar ,
10 Uhr anfangend , kommen im hiesigen
District Karbach No . 18 :

Kette pommersche Gänse per Pfd . 60 Pf . , Enten per Pfd .
75 P ; . , Spickbrüste ( ohne Knochen ) per Pfd . 1.60 Mk ., Gänseleber -
wurst p . Pfd . 1L0 Mk ., Zungenwurst p . Pfd . 90 Pf ., Servelatwurst
p . Pfd . 1 .40 Mk . hat abzugeben Dom . Soltnitz b . Neustettin . 12914

. . . .. . . . — qm Bauplatz an der Wellritzstraße , zwischen
Franz Schmitt und dem Bauplatze No . 2 . 2 ) ca . 2 a 97 qm Bau¬
platz daselbst , zwischen Platz No . 1 und 3 . 3 ) ca . 3 a 06 qm Eck -
Bauplatz an der Wellritzsttaßc und dem Seöanplatze . 4 ) ca . 4 a
59 qm Bauplatz am Sedanplatze , zwischen Platz No . 3 und 5 .
5 ) ta . 4 a 89 qm Bauplatz daselbst , zwischen No «- 4 , 6 und 7 .
8 ) ca . 3 a 09 qm Eck -Bauplatz am Sedanplatze und an der
Sedanstraße . 7 ) ca . 2 a 92 qm Bauplatz an der Sedanstraße ,
zwischen den , Platze No . 6 und Th . Lendle , Wtttwe . 8 ) 3 a 94 qm
Eckbauptatz am Bismarckring und au der Westeir - stratze ,
zwischen Johann Markloff beiderjeits .

Di « Bedingungen « nd Zeichnnngrn liege « vsm
19 . d . M . ab während der Bormittags -Dienststundr » im
Rathhause , auf Zimmer Ro . 55 zur Einsicht aus .

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1895 .
.______________________ Der Magistrat . In Vertr . : Körn er .

Holz - Bersteigerrmgen
in der Oberförsterei Ehausteehaus .

1 . Dienstag » de » 7 . Januar » . I . , im District 53 ,
Winterbuch , oberhalb des von der Eisern - Hand nach dem
Klapprrstock führenden Weges : Buchen : 450 Rmtr . Scheite ,
80 Rmtr . Knüppel , 40 Hdt . Wellen .

2 . Mittwoch , de » 8 . Januar n . I . » im District 50 ,
Winterbuch , unterhalb des gen . Weges : Buchen : 700 Rmtr .
Scheite , 200 Rmtr . Knüppel , 70 Hdt . Wellen .

3 . Moutag , » en 13 . Januar « . I . , rat Gasthaus „ Zur
Post

" in Reudorf , Eichen : 4 Stämme , 4 — 5 Mir . lang , 25
tS » 36 Cmtr . stark . Buchen r 26 Rmtr . Scheite , 10 Hundert Wellen .
Kiefern : 167 Stämme , 7 — 16 Mr . lang , 18 — 37 Cmtr . stark ,
500 Ruttr . starke Nutzrollen , 1,8 Mir . lang , 62 Rmtr . Nutz knüppel ,
20 Rmtr . Breunknüppel , 40 Hundert Wellen ans dem Distritt 1 ,
Slonneneichwald bei Kloster Tiefenthal .

4 . Mittwoch , den 15 . Januar n . I . , im District 32 ,
chirschsuyle : Buchen : 350 Ruttr . Scheite , 50 Rmtr . Knüppel ,
40 Hundert Wellen .

Dte Versteigerungen btglnntn an jedem Tage Morgens
10 « hk . F169

Korsthaus Chausseehaus , am 30 . Dezember 1895 .
Der Forstmeister . Eulner .

Montag , den 3 . Februar 1896 , Vormittags 11 Uhr ,
sollen die nachstehend beschriebenen Bauplätze der Stadtgemeinde
Wiesbaden iu dem Rachhause dahier , auf Zimmer Ro . 55 ,
öffentlich versteigert werden .

denn dir eingeborene maurische Bevölkrning verwüsttte die Felder
und zerstörte die Städte , damit btt Eroberer sich nicht im Lande
sestsetzen könnten . Da ist auch Thamugadi zu Grunde gegangen
und hat dann , unter dem Schlamm , den die Regengüsse von den
Bergen herabspülten , unter dem Sande , den der Sirokko herbeitrug ,
länger als zwölf Jahrhunderte verborgen gelegen . Die wichtigsten
der nun wieder an das Licht getretenen Bauten seien hier kurz er¬
wähnt . Ein Triumphbogen mit drei Thoren , der mit Säulen und
mit Statuen geschmückt ist , stehtnoch fast ganz aufrecht . Zum Schutze von
schöne » Säulenhallen find schöne Kaufläden aneinander gereiht , und
sehr gut eingerichtete öffentliche Aborte zeigen , daß auch diese Er¬
rungenschaft der Neuzeit schon im Alterthum bestanden hat . Auf dem

Forum steht eine große Basilika , die (der ursprünglichen Be¬
stimmung aller Basiliken entsprechend ) das Gebäude des Handels¬
gerichts war . Außerdem sieht man auf dem Forum Magazine ,
Hallen für gesellige Zwecke , ein Gefängniß , eine Kurie , wo der
Gemeinderath tagte , einen Tempel des Sieges und eine sehr große
Zahl Piedestaie , worauf die Bildsäulen der Kaiser und berühmter
Männer gestanden haben . Das an einem Hügel angelehnte Theater
konnte viertausend Personen aufnehmen . Auf dem Kapitol steht
ein gewaltiger Tempel des Jupiter , aber seine 15 Meter hohen
Säulen sind umgestürzt und bedecken mit ihren Trommeln den
Boden . In den prächtigen Thermen sind die verschiedenen Bade -
räumlichkeften wohlerhalten , und auf einem sehr merkwürdigen
Markt , von dem ein Theil überdeckt war , stehen noch die steinernen
Tische , auf denen die Waaren zur Schau ausgelegt wurden . Aus
der christlichen Zeit stammen mehrere reich mit Mosaik und Skulp¬
turen geschmückte Kirchen und eine große Zitadelle . Alle Sttaßen
sind sehr gut gepflastert und zeigen , wie in Pompeji , die Radspuren
der antiken Wögen . Die Kloaken , die so tief find , daß man sie ganz
durchwandern kann , nehmen wieder da « Regenwasser auf , welches sich in
den nun freigelegten Straßen ausammelt , und die alten Brunnen ,
welche die Stadt versorgten , find wieder zur Aufnahme de ? Trink -
wassers bereit , das die bevorstehende Erneuerung der römischen
Leitung von Neuem in jene steinernen Behälter fließen lasten wird .
Die Privatbauten nehmen unser Interesse nicht weniger als die
Monumentalbauten in Anspruch . Dasselbe gilt von den militärischen
Anlagen , sowie von Aquädukten , Stadtthoren , Friedhöfen und Vor¬
städten . Alles in Allem ist dies der erste und einzige Fall , daß die
römische Kunst der Kaiserzeit sich uns in so geradezu wunderbarer
Vollständigkeit vor Augen stellt . Natürlich haben örtliche afrikanische
Einflüsse auf diese Werke eingewirkt , aber das hindert nicht , daß
wir hier über jene so wichtige Kunstepoche Ausschlüffe erhalten , die
uns das einer älteren Zeit angehörige und mehr griechffch geartete
Pompeji nicht hat geben können .

Unter dem Titel „ Ho chFreundschaft und Geselligkeit ! *

erschien im Verlage von Levy & Müller in Stuttgart eine Samm¬
lung ausgewählter Reden und Trinksprüche , bei Einladungen , ge¬
selligen Abenden , bei Spiel und Tanz , zu Sylvester und Neujahr ,
sowie im engeren Freundeskreise zu verwenden . Das von
Justinus Abel berausgegebene Buch bringt so ziemlich Alles ,
was von einem Gesellschafter verlangt werden kann . Preis Mk . 1 .20 .

Der frühere Fabrikbesitzer Carl Max Sombart hat im Verlage
von C . E . Klotz in Magdeburg eine Schrift erscheinen lasten , die
sich „ Streiflichter über soziale Fragen

" betitelt . Die
einzelnen Kapitel behandeln das Gleichgewicht der Kräfte , die Un¬
gleichheit , die soziale Frage der Gegenwart , die Sozialdemokratie ,
Strömungen und Gegenströmungen und die Gesellschaft . Vorschläge
werden gemacht für die Schule , für den Arbeitsnachweis , für die
Wohnungsfrage , für die Eewinuvettheflung , für die Lebens¬
führung 2C. Der Verfasser hat diese Themata kurz , aber aus¬
reichend behandelt . Der Ertrag , der dem Verfasser aus dieser
Schrift zufließt , ist ausschließlich zu Wohlthätigkeitszwecken und
Wohlfahrtseinrichtuiigen für die arbeitenden Klassen bestimmt .

Sedan , zwei dramatische Scene » für vaterländische Feste .
Bon Profeffor Ernst Hermann in Baden - Baden . ( Osterwieck i . H .,
A . W . Zickfeldt .)

Dr . Hans Blum , Das erste Vierteljahrhundert
des Deutschen Reiches (1871 bis 1895 ). Preis broschirt
Mk . 1,80 . ( Verlag von Albert Limbach in Braunschweig . ) Das
vorliegende Werk ist als Jubilänmsschrift zur 25 . Wiederkehr des
Gedenktages der Versailler Kaiser - Proftamation gedacht lind
schildert den Entwickelungsgang des neuen Deutschen Reiches bis
auf die allerjüngste Vergangenheit .

Die Reichsgesetze betreffend die privatrechtlichen Ver¬
hältnisse der Binnenschifffahrt und der Flößerei vom
15 . Juni 1895 . Textausggbe mit Inhaltsverzeichnis ; und er¬
schöpfendem Abdruck der in den Gesetzen cftitten Bestimmungen
älterer Gesetze . Herausgegeden von C . Zander . ( Leipzig , Verlag
von Albert Berger , Serig ' sche Buchhandlung .)

Homöopathischer Kalender für das Jahr 1896 . Heraus
gegeben von der Homöopathischen Centtal -Apotheke Dr . Willmat
Schwabe in Leipzig . 6 . Jahrgang . Preis 50 Pf . ( Leipzig ,
Dr . Willmar Schwabe .)

Kaserncu - Zucht von Ed . Goldbeck , Lieutenant a . D .
Preis 1 Mk . Das Heft wendet sich gegen die vor einiger Zeil
erschienene , sensationelle Broschüre Kasernen -Elend von And . Krafft .
( Fussiuger 's Buchhandlung , Berlin W . 35 .)

Ueberoll giebt es eine Menge Leute , die in der glücklichen Lage
sind , mit eigener Hand einen Hausgarten zu pflegen , unter ihnen gewiß
aber auch solche , denen eine praktische Anleitung dazu willkommen
ist . Diesen empfehlen tote dar „ Gartenbuch für Anfänger

"
.

Unterweisung im Anlegen , Bepflanzen und Pflegen des HauS -
gartens , im Obstbau , Gemüsebau und in der Blumenzucht von
Johannes Böttner , Chefredakteur des „ Prakttschen Rathgebers im
Obst - mid Gartenbau " . Es ist im Verlag von Trowitzsch und Sohn
in Frankfurt a . O . erschienen und giebt eine frisch und fröhlich
geschriebene Grammattk des Gartenbaues , in der große praktische
Erfahrung niebergelcgt ist . 459 Abbildungen kommen dem Ver -
ständniß zu Hilfe .

Von Hermann Heiberg . dem auch unfern Lesern bestens
bekannten , feingriffigen Romanschriftsteller , liegen uns aus dem
Verlage von Gustav Fock in Leipzig ein neues Werk vor , der
Roman Graf Jarl ( 2 Theile iu einem Bande , Preis Mk . 6 . — )
und in zweiter Auflage seine Acht Novellen ( Preis Mk . 3 .20 )
Dieselben Vorzüge , welche seine anderen Schriften auSzeichneu , die
scharfe Beobachtung des wirklichen Lebens , ein gemüthvoller Humor ,
ein kräftiger , oft ergreifender Realismus bei aller Idealität der
Wellanschauung , eine seltene Erzählerkunst , machen auch die „ Acht
Novellen "

zu einer ebenso liebenswürdigen als bedeutenden Er¬
scheinung auf litterarischem Gebiet . Auch bet Roman „ Graf Jarl

"
kann Freunden einer interessanten und gesunden Lectüre empfohlen
werden .

„ Stechert ' s Armee - Eintheilnng und Ouartier -
Liste des deutschen Reichs - Heeres und der Kaiserlichen
Marine für 1896 . Tabellarische Zusammenstellung säuimtlicher
deutschen Truppeulheile mit Angabe der Chef « ( Inhaber ) , Komman¬
deure und Standorte "

. Nach amtlichen Quellen bearbeitet von
Heinze , Premicrlieuteuant im Infanterie -Regiment von Mvens -
leben ( 6 . Brandenburg .) No . 52 . 37 . Jahrgang . 321 . Gesummte
Auflage . Abgeschlossen am 1 . Oktober 1895 . ( C . R . Dreher '

Verlag , Nachfolger von Ernst SkecherfS Wilitär - Vuchhandltm
Berlin SW . 46 , Königgrätzerstraße 79 .)

Das Buch des Friedens . Beiträge zur Friedens ^
wegnug . Herausgegeben von Julin » V . W . Wundfan
Präsident des Ak . Fried .-V . in Zürich . Eingeleitet von Berth
v . Suttner und Carl Henckfer . Mit 3 stat . Farbendruc
Diagrammen und 64 Porttaits auf 4 Tafeln . ( Bern , Verlag vo
Neukomm und Zimmermann .)

Eine Osterreise nach Jerusalem über Egypten un
Griechenland von v . Bernhard Rogge , K . Hofprediger ii
Potsdam . Anhang : Eine Osterpredigt in Jerusalem . (Hannover
Verlag von Carl Meyer ( Gustav Priors ) . Preis geh . 2 .50 Mk .

Knrrst nrrd Zeden .
* KcrKonrer über scenischr Kunst . Hubert Herkoiner , der

berühmte englische Maler ( ein gebürtiger Bayer ), beschäftigt sich seit
Langem schon mit Reformgedanken für die sceniiche Kunst . Der
Künstler hat in feinem Sommersitz nahe bei Loudon eine Versnchs -
bühne , auf der zumeist von Schülern seines Ateliers itnb gebildeten
Stationen von Herkomer selbst gedichtete oder eingerichtete scenische
Schöpfungen zur Aufführung gelangen . Natürlich spielen malerische
Effekte und koloristische Wirklingen bei diesen Versuchen eine große
Rolle . Unlängst nahm Prof . Herkomer Gelegenheit , in dem Institut
britischer Architekten in eingehendem Vortrage auf jene Liedlings -
ßubieu zurückzukommen . Der Künstler begann mit dem Hinweise
darauf , daß das moderne Theater von den Fortschritten der Technik
nur insoweit Vortheil gezogen habe , als die äußere Anordnung
der Plätze und die technische Sicherheit vornehmlich gegen FenerS -
gefabr sorglicher behandelt werde , für die Steigerung der Illusion
und für den Gewinn der Phantasie [ei aber sehr wenig geschehen .
Seit Richard Wagner habe kaum ein hervorragender Künstler sich
mit dem äußeren Apparat der Bühne liebevoll beschäftigt . Die
von Wagner bezüglich der Anordnung der Zuschauerplätze vor -
geschlageiie und auf dem Festspielhügel in Bayreuth auch
durchgefiibrte Neuerung erschöpfe die Aufgabe noch nicht ,
man müffe Platze schaffen , die sämmllich einen vollen Blick
auf die Scene gestatteten und auch eine Prüfling der
fcenischen Details bet Bühne ermöglichten . Der Glaube , das ; eine
sorgsame Umrahmung des poetischen Werkes der intimen Wirkung
Eintrag thiie , sei durch das Beispiel Wagners hinlänglich wider¬
legt . Der Prospeft , der sich aufthue , solle in dem Sinne unb
Geiste des bargestellten Werkes gestaltet sein und man müsse sich
eben so viel Mühe geben , bie künstlerische Wirkung des Schauplatzes
ouSznprägen , wie die Schauspieler es mit dem Inhalt der Dichtung
Ihuu müßten . Jetzt begnüge man sich auf der englischen Bühne
damit , den Himmel durch einige blau angestrichene Fetzen
Leinloaud aiizudenten , die herunterhingen wie die Wasche
auf der Seine . Auch die Rampenbeleuchtung unserer Bühne
fei durchaus uukünstlerisch , unb was die Requisiten au lange ,
so kümmere sich kein Mensch um den Stil der dargestellteu Hand¬
lung , in Shakespeoreschen Stücken kämen die nämlichen Möbel auf
dir Bühne , die sich in französischen Modesalons bewährt hätten : c.

. Das Proscenium läge fast überall z » hoch unb durchgängig sei es
zu weit . Der Künstler zeigte ein Modell eines zusammenlegbaren
Prosceniums , das je nach dem Charakter der Dichtung verkleinert
ober erweitert iverden kann unb so den Rahmen des scenischen
Bildes paffend gestaltet . Der Vortrag , der demnächst im Druck
« scheinen wird , fand den lebhaften Beifall des knustverständigen

* Eine verschüttete Ztadt . Die Aufdeckung einer merk¬
würdig wohlerhaltenen antiken Stadt in Algerien , welche der Service
des monuments historiques de l’

Algerie unternommen hat , verdient
bie Aufmerksamkeit der gebildeten Well . Einem soeben veröffetite
llichten Bericht des Leiters der Ausgrabungen , Architekt en chef
Albert Ballu , entnimmt die „Köln . Zig . "

Folgendes : Timgad , im
Alterthnin Thamugadi genannt , liegt im Departement Constantine ,
nicht weit von dem alten Lambeffa , unb war das Standquartier der
berühmten dritten Legion . Kräftiger militärischer Schutz war hier
titic Nothwendigkeit , denn es galt , die unruhigen Berberstämme im
Zaume zu halten , die stets bereit waren , das römische Joch abzu -
tperfeu und plündernd unb zerstörend in bie reichen Ebenen des
Küstengebietes einzufallm . Die von Trajan im Jahre 100erbaute Stadt
batte eine Blüthezrit von 4Vi Jahrhunderten durchlebt , als Belisar
Rordafrika eroberte . Die Siege des byzantinischen Feldherrn führten
tu Thal en , bie an das Verfahren der Russen im Jahre 1S12 erinnern .

Männer - Turnverein
( Desais griege . )

Souutag , den 5 . Jan .
Nachm . von 4 Uhr ab :

Gesellige
Zusammenkunft

mit Familie
bei Herrn Ay , Restaurant Schlachthaus .

Gäste willkommen . F230
Der Obmauu .

Derbholz - Stangen
Stange » 4 . Cl . ,

n „
> 6 . „
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Delicatess - firahambrod H
und Potsdamer Salzstange !.

Rudolf Gericke , Potsdam ,
Kaiser !. König ! . Hoflieferant .

Uiiiier - Paleidis
MMM « r/frEbenso Maggi 's IIociillon - lAapselii zu 12 und au

ww Mx . brühe hergestellt werden kann , sind ffisch eingetroffen beiEl

Neu eröffnet .

Reu eröffnet .

Kaffee und Thee
eröffnen werde .

Iiuh

MAGGIS

96 . Heraus
Willmer
. ( Leipzig ,

| 20 - Nerostrasse 20 . Franz Schade
,

20 . Nerostrasse 20 .
X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXmXXXXXXXXXXXXXMXMMM

fl 31 .

an .

die
1491

se 13 .

Wiederbeginn des Unterrichtes in fammt -
ltchen Abtheilnngen : Vom Sonntag , den
3 . Jauuar , an .

____________ y 250

mant a . D .
einiger Zeit
Hub . Krafft . 1

Banille -Bretzeln per Pf » . 100 Pf .
Kaiser -Mischung „ „ 130 „
Karola -Mischung „ „ 145 „

Verkaufsstelle in Wiesbaden bei 13052
J . M . Roth Itaclif . , Kl . Burgstrasse 1 .

irtikel für Näh - nnd Häkel - Bedarf
zujedem annehmbaren Preise . 14421

?? :

nur bester Qualität für Damen , Herren und Kinder in
großer Auswahl zu reellen Preisen empfiehlt 14411

Heinrich Dorn
,

* i, ^ e " ife

Gin Taschensopha ZL -KL S
Fantaftestoff brllig zu verkaufen ffird >gafft SS . __________

“
14270

. 0 Congo
« 7 .
„ 8 Souchoug

illißfeitl
“

ine Samm -
dungen , ge¬
rb Neujahr ,

Das von
mlich Alles ,
:iS Mk . 1 .20 .
im Verlage
lasten , die

ititclt . Die
fte , die Uu -
IbemoTratie ,

Vorschläge
eis , für die
ite Lcbeus -

aber aus -
aus dieser

ivecken und
tünmt .
dische Feste ,
r wieck i . H .,

Schalke ,
Wilhelmstraße 1, 1 .

Solingen ,
Saiserstraße 97 .

Steele ,
Chanffeestraße 19 .

St . Johann ,
Bahnhofstraße 48 .

Trier ,
Fleischstraße 32 .

Werde « ,
Ruhrstraße 35 .

Wiesbadener Tagblalt
Minter 189596

ZU 50 Vfg . das Stück käuflich im

Uerlag , Langgaste 37 .
plakatfahrxlan enthält die Ankunsts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündeiiden Eisen¬
bahnen , der vampsstraßenbahn tc . in übersichtlicher Formund eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,verkausslofale , Büreaux u . dgl .

'

rhundert
is broschirt
veig . ) Das
ederkehr des
edacht lind
Reiches bis

lichen Bcr - .
&er et vom >
iß und er -

Bcchnhofstroße 59 .
WormS ,

Mainz ,
Schustergaste 45 .

Mannheim ,
H 1, 7 .
Metz ,

Goldschmidlstraße 7 .
Minden ,

Schauu - und Bäckerstraße -
Ecke .

M . - Gladbach ,
Creskiberstraße 67 .

Mülheim a . Rh . ,
Wallstraße 38 .

Mülheim ( Ruhr ),
Kohlenkamp 30 .

Münster .
Rothenburg 3 .

Rentz ,
Büchel 16 .

Neunkirchen ,
Bahnhofstraße 22 .

Overhansen ,
Marktstraße 32 .

Offenbach ,
Markt II .

Osnabrück -
Großestraße 37/38 .

Remscheid ,
Allerstraße 3 .

Rheydt ,
Friedrich -Wühelmstraße 71 .

n . f. w . 141

Aschen ,
Großkölnstraße 30 .

Barmen ,
Wertherstraße 8 .

Bielefeld .
Niedernstraße 26 .

Bochum ,
Bongardstraße 3 .

Remigusstraße 14 .
Cobleuz ,

Entenpsuh ! 33 .
Creseld ,

Hochstraße 3 .
Darmstadt ,

Ernst -Lubwigstraße 21 .
Dortmund ,

Westenhellweg 60 .
Düffeldors ,

Schadowstraße 10 .
Duisburg ,

Berkstraße 37 .
Ehreuseld ,

Beuloerstraße 33 .
Esten ( Ruhr ),

Limbecker Chaussee 23 .
Elberfeld ,

Eafinostraße 15 .
Eschweiler ,

Neiigrabruftraße 27 .
Frankfurt ,

Gr . Bockeuheimerstraße 35 .
Gelsenkirchen ,

Bahnhofstraße 10 .
Hagen ,

Mittelstraße 21 .

Große
'
Weststraße 19 .

Hannover ,
Steinthorstraße 20 .

Herford ,
Gehreuberg 13 .

Herne ,
Bahnhofstraße 59 .

SildeShetm ,
Hohenweg 36 .

Köln ,
Schildergaffe 87 .

Lüdenscheid ,
Wilhelmstraße 18

K. f . to .
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Durch directe Einkäufe in Java , Central - Amerika und Brasilien ( für meine 100 Geschäfte zusammen ! hmLag «, den geehrten Cousumentei , ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denselben
° 4 1

geröstet per Pfund Mk . 1,1 . 10,1 . 20,1 . 30,1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 . 70 1 80
R - h - Kaffee per Pfund Mk . 1 , 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 30 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60 .

'

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle :

Beginn des Unterrichts : Montag , den
6 . Januar . Nene Kurse für sämmtliche Classen .

Der Director :

__
B . Spangenberg , Pianist .

Privat - Unterricht iw ( Merspiel
ertheilt » r . Haos Ilartlian .
__ _____________

Maiser - Friedricli - aing S . S .

Pelerine - Mäntel , - Anzuge ,
- Joppen , - Hosen etc .

für Herren und Knaben werden jetzt , um
gänzlich damit zu räumen , ZU 1111(1 Hüter

d Selbstkostenpreis abgegeben . 36

IC . Wilh. Beuster
,
Oranieiistr. 12.

Kaiser s Kaffee - u . Thee - Geschiist
SBtßSfiübßit I Kirchgaffe 23 ( ueu eröffnet ) .« PIWHUWU j Langgaffe 29 ( früher 31 ) .

* Größtes Küssee - INMt - GeWft DeutHlaads M directes NerKetzr mit des tofuffienten . 3B

. . rK,
®

,daubc ^ rd ' -rch einem geehrten Publcknm von Wiesbaden und Umgegend ergebenst mftzutheileu , daß ich meine bis¬
her,ge F -Imle von Langgaffe 31 nach Langgaste 2D ( im House des Herrn Dr . Crat » ), verlegt habe u . gleichzeitig mit Samstag ,
den 4 . Jauuar , ein zweites Geschäft Kirchgaffe 23 ™

klichcn Lage
ihnen gewiß
willkommen
nfänger

"
.

des Haus -
mzucht von 1
thgeberS im
i und Sohn
ind fröhlich
e praktische

dem Ver -

Für Damen .
15M« w ' 1dd (j6

Konrad Iffeyrer , Mantelschueider , wohnt
' ncht mehr Wcllritzstraßc 23 , sondern Hellmundstraße 24 . 2 .

ur ^ anuar und Februar eröffne wie alljährlich einen

Ektra - Klirslls im Zuschlieidcn
tt « b Anfertigeu sämmtl . Damen - und Kinder -Kleider ,nur neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Hälfte des

Preises . Erfolg garantirt . Beginn am
7 . Januar , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei

Frl . Stein , acad . gepr . Lehrerin , 15458
Rodcrall « 34 , Part ., nahe der Taunnsstraße .

Fste . SüßrahU - Tafelbnttkr
per Pfd . Mk . 1 . 15 ,

i « täglich frischer Sendung ,
empfiehlt

3 . Kelper ,
« ■» • *

Rita 7 Pf . aromatische Cigarren . Caritas 10 Pt
o nt Schützenhofstrassö 3 ,

: Primavera
O 11 - Neugasse 1 , Rheinstr . 25 . 15 Pf . 9746

Kaiser ' s Malzkaffee mit Kaffeegeschmack per Pfund 30 Pf .
Kaiser s Kaffee - Essenz per Dose 25 Pf . , per Tasse 30 Pf .

la WalMrftljota per W . 27 Vs, la SiWWiiito per W . 26 zis.
Caner s Einmachzucker , gemahlener Kandis , das Beste zum Einmachen , was existirt , in

. Säckchen von 5 Pfund per Pfund » 4 Pf .
6 ' '

Kaisers Platthafer per ^ - Pfund - Packet 20 Pf .
Saifer ’ä Platthafer « Uhält mehr nahrhaft - Stoffe als Rindfleisch ist im Verhältniß zum Rährwerih 4 Mal billiger als dieses nnd6 Mal billiger als Eier .

H
12539

C ' cxn . cxrx
« in , per Pfd . Mk . 1 . 50 , l/ro Pfd . nur 15 Pf .

Vacao . garantirt rein , per Pfd . Mk . 1 . 80 , Pfd . nur 18 Pf .~
garantirt rein , per Pfd . Mk . 2 . 40 ,

*/io Pfd . nur 24 Pf

Brnch - Choc - lade ä Pfd . 80 Pf . , % Pfd . nur 16 Pf .

M ^ THee neuer Ernte , direkter Import .
* ^ 3

Ko » * Pecoeblüthe « */ » Pfund 50 Pf . i Ro . 5 Souchoug Eongo 7 « Pfund 25 Pf .
„ 2 Gnchon „ „ 40 „ | „ 0 Congo „ „ f "
" ® » 35 „
» * " „ 30 w । „ u isoutyoug „ „ i

W * Bisgttits in stets frischer Waare .
" Wz

Ratioualmixed per Pfd . 45 Pf ,
- — - - ■

Albert „ „ « 5 „

Demi
^

Lüue
" " Bo "

I « ächenerPrinten " " *
so

"

Friedrichsdorfer Zwieback in Packete » von 10 Schnitten 15 Pf .
"

mir welchen augenblicklich - tue vorzügliche , fertige Fleisch

. . m
3 . Dienstbach , Nheinstratze 87 .

mit Maggi s Suppenwürze nachgefüllt .________ F 443

Kl . gangb . Kurz - , Wolle - und Modelvaaretl - Geschäft in
— — • ■ -«■- “ • ~ guter Lage zu verkaufen durch JL C ' lir . Cläckiich .

’ ’

8 Gänzlicher Ausverkauf I
wegen Aufgabe des Geschäfts . §

\ Herrenkragen ,

\ Manschetten .

Taschentücher
jeder Art

Negligee - Hauben ,

Nachthauben .

Rüschen , Tülle ,
Bänder .

\ Cravatten
,

: Herrentücher .

Schürzen ,
schwarze , farbige , weisse .

Strickgarne ,

Strümpfe .

Spitzen j
in Seide , Wolle , Leinen . <

- Handschuhe
,

Hosenträger .

Kinderschürzen
,

Jäckchen
, Lätzchen .

Futterzeuge ,
Unterröcke .

Knöpfe <

jeder Art .
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Die allerseits so beliebte

F268

Der Kirchenrechner . I . Effelberger .

Gegründet 1879 .

Pension für Auswärtige
«l

Adel
Nergeßl die hungernden Kögel nicht !der Rheinstraße .

RH

B"

erfolgen muß .

Wiesbaden , den 3 . Januar 1896 .

Katholische Kirchensteuer .

Die 2 . Rate der kathol . Kirchensteuer , fällig am
15 . November 1895 , wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht , daß nach dem 15 . Januar 1896 Mahnung

Vietor
’
sche Frauen - Schule

,

älteste und grösste Frauen - Fachschule

Nassaus .

Wiesbaden , Taunusstrasse 13 .

Jos . ( Siegler ,
Herrenmode - Maass - Geschäft

Langgasse 43 , 1 ,
im Hause der Herren Jurany & Hensel ,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenöerg
’
scheHof -Buchdrockerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Geschäfts - Eröffnung .

Gestatte mir hiermit ganz ergebens ! anzuzeigen ,
dass ich am I . Januar 1896 ein

Hochachtend

A . Herrmann
Schneidermeister .

Polysulfin
Staatlichgeprüft,gesetzlichgeschützt .

Unbedingter Erfolg notariell beglaubigt .
Neue Erfindung für häusliche , gewerbliche und
industrielle Wasch - , Bleich - u . Reinigung « -
zwecke durch Einwirkung von im Wasser löslichen ,
geruchlosen Sohwefelverbindungen , ohne Jeden An¬

griff der Wäsche und der Hände .

Das vorzüglichste Waschmaterial

für Wollwäsche .
Grosse Ersparniss an Seife , Zeit , Kohlen und Bleiche .
Dieses Material kann daher den Hausfrauen nicht genug
zur Anwendung als das Billigste und Beste

empfohlen werden .
Preis nur 25 Pf . per Packet .

Zu haben in allen Droguen - , Material -, Colonial - und
Seifenhandlungen . 164

Gteneral - Bepot i

<J « NI . Roth Nachfolger ,
Wiesbaden .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Efeiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Webergasse 15 , I . Etage ,

unter der Finna

A . Herrmann
eröffnet habe .

Langjährige Thätigkeit als Zuschneider in ersten

grössten Geschäften Deutschlands ermöglichen es

mir , den Wünschen meiner werthen Kundschaft in

jeder Beziehung gerecht zu werden . Da mir die

besten Arbeitskräfte zur Seite stehen und das

Zuschneiden und Anprobiren selbst besorge ,
so kann ich für gutsitzende Kleider die beste

Garantie leisten . Auch wird es mein Bestreben

sein , stets reichhaltiges Lager der besten in «

und ausländischen Stoffe zu halten .

Euer Hochwohlgeboren erlaube mir deshalb die
höfliche Bitte zu unterbreiten , bei Bedarf meine
Firma zu beehren . Indem ich Sie im Voraus

streng reeller Bedienung und billigster Preise ver¬

sichere , sehe ich Ihrem werthen Besuche stets mit

Vergnügen entgegen und zeichne

Jahnstrapse F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke

Baiser - Friedrich - Hing t 81 . Mosbach , Colonialwaaren -
handlung , Kasser -Friedrich -Ring 6 .

Barlyrasse : » . Erb , Spezereihandlung , Karlstraße 2 ;
Earl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 ; 81 . Ricölay ,
Colonlammarenhandlung , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Neef ,
TolonialwlMttnMndkung , Ecke der Rhemstraße .

F -rmitten - Uachrichten .

Au » den Wiesbadener Civilstandorrgiftrrn .
Geboren . 25 . Dez . : dem Kohlenhändler Anton Wuttke e. S .,

Josef Theodor . 27 . Dez . : dem Tapezirergehülfen Heinrich Sack
e. S ., Hans Otto ; dem Posthülssboten Albert Schupp e. T .,
Margarethe Marie Clara . 28 . Dez . : dem Kaufmann Joses
Werner e. T „ Ernestine Wilhelmine Martha . 29 . Dez . :
dem Metzger Theodor Quint e. S ., Carl Adolf Friedrich .
31 . Dez . : dem Kaufmann Conrad Krell e. T ., Eleonore Ling .
1 . Jan . : dem Schutzmann Wilhelm Dietz e. S ., August Philipp
Franz .

Aufgeboten . Vcrw . Privatier Carl Friedrich Fröhlich zu Mainz
mit Johanne Dorothea Elisabeth Bohn daselbst . Vice - Feldwebel
Philipp Carl Hosmann zu Spandau mit Maria Catharine Brück
zu Werlau , vorher hier . Schriftsteller Arnold Charles Carlon
Azemar hier mit Linda Marie Prussing hier . Schlosseraehülfe
Franz Xaver Friesonett zu Mainz mit Auguste Maria Elisabeth
Kotte hier . Kutscher Christian Schieferstein hier mit Emilie
Margarethe Kreß hier , vorher zu Geisenheim .

V crehelicht . 2 . Jan . : Schlossergehülfe Georg Carl Wilhelm Schleich
mit Catharine Eleonore Margarethe Steher , Beide hier .

Gestorben . 1 . Jan . : verw . Bürstenfabrikant Heinrich Steil , 50 I .
2 M . 26 T . ; Tagiöhner Franz Diehl , 57 1 . 4 M . 4 T . 2 . Jan . :
Herren -Schneidergehülfe Friedrich Wilhelm Matter,29 1 . 3 M . 4 T

Die nenen Kurse in allen

Fächern beginnen Montag,

8 . Januar .

Prospecte und nähere Auskunft während des ganzen

Tages durch die Vorsteherin , Erl . Julie Victor ,
oder den Unterzeichneten . 144

Moriz Victor

Aus auswärtige » Zeitungen und nach direkte »
Mitthriinngen .

tFaenlien -Nachrichtcn, dem „lagblatt “ hi beglaubigter Ferm direkt « UgetheM,• werden hierunter kovenirci veröffentlicht.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Assessor Dr . Dassau , Rheydt . Herrn

Rittmeister Weinschenk , Gleiwitz. Herrn Dr . B . Walter , Ham¬
burg . Herrn Dr . med . Huwald , Münden . — Eine Tochter :
Herrn Hauptmann Hahndorff , Koblenz . Herrn Rittergutsbesitzer
Franz Biesk , Haidane bei Ocls .

Verlob ». Fräul . Erna v . Peinen mit Herrn Dr . phil . A . Kippen¬
berg , Bremen . Fräul . Elisabeth Kolbe mit Herrn Kammer -
gerichts -Refercndar Julins Böning , Dahlow — Berlin . Miß
Millicent Jekyll mit Herrn Prem .-Lieut . Frhrn . Erich v . Maltzahn ,
Higham Bury . Fräul . Maria Ziegler mit Herrn Dr . jur .
Ferdinand Horchler , Berlin . Fräul . Käthe Grünthal mit Herrn
Dr . med . Otto Peschel , Grabitz bei Zirkc — Zirke . Fräul . Adele
Burwinkel mit Herrn Dr . med . Otto Diivelius , Vechta —
Lamstedt . Fräul . Klara Enderlciu mit Herrn Referendar Georg
Petzoldt , Plauen i . V . Fräul . Elise Schmitz mit Herrn Assessor
Eugen Court , Köln . Fräul . Ella Boffe nut Herrn Oberlehrer
Dr . Hans Borbein , Schulpforta . Fräul . Olga Mertens mit
Herrn Dr . phil . Karl Othmer , Linden — Elberfeld .

Verehelicht . Herr Franz Keller mit Fräul . Clara Stratmann ,
Köln — Hcrbede a . Ruhr . Herr Navigationslehrer und Lieut . z . S .
d . R . Georg Wagner mit Fräul . Hildegard Schmidt , Barth -
Greifswald .

Gestorben . Herr Rechtsanwalt Voß , Corbach . Herr Proviant -
amts -Dir . a . D . Joseph Steiner , Köln . Herr Ingenieur Wilhelm
Fischer , Essen a . d . Ruhr . Herr Oberlehrer Fritz Starkowski ,
Potsdam . Herr Rittmeister a . D . Hugo v . Knobelsdorff -
Brcnckenhoff , Pehlitz . Herr Pastor emer . Ernst Julius Schenk ,
Dodendorf . Herr Geh . Commercicnrath Hermann Therme,
Stettin . Herr Kreis - Schulinspector Adolf Büttner , Posen . —
Frau Präsident Johanna Nülke , geb . Reiche , Dresden .

2 mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagen — darunter die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung "
,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezng , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Adelliaidstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Oranienstrage ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Rieolay , Colonialwaarcnhand -
lung , Ecke der Karlstraße .

Adlerptrawe t V . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbacherstraße .

Adolehsallee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adelhaiostraße ; C . Brodt , Drogerie und
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrechtstraße 16 ; Fr , Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Goethestraße .

Albrechtstrasse : <£ . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren¬
handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Linucnkohl , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bertrfunstrgsse t PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kl . Dotzheimerstraße .

Bismarck - Bing , Ecke der Blücherstraße 4 : PH . 8lllof ,
Colonialwaarenhandlung .

Bleichstrasse : 8l . Hopfner , Coloniaiwaarenhaudlnng , Bleich¬
straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell¬
mundstraße .

Bliicherstrasse Ecke des Bismarck -Ring : PH . Attof ,
Colonialwaarenhandlung .

Burgstrasse : I . Stassen , Cigarrenhaudluug , Gr . Burg¬
straße 16 .

Bambachthai : Th . Hendrich , Colonialivaarenhandlung ,
Ecke der Kapellenstraße .

Botzlieimerstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und
Meblhandlung , Dotzheimersträtzc 22 ; B . Erb , Spezerei -
Handlung , Ecke der Karlstraße ; K . B . Kappes , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Ziminermannstraße .

BI . Holzheimerstrasse s PH . Prinz , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Bertramstraße .

irauibrunnenstrasse : C . Schlink , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Schwalbacherstraße .

Frankenstraasei E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Walramstraße ; A . Senebald , Colonialwaaren¬
handlung , Frankenstraße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; H . Gerrltzeu ,
Cigarreühandlung , Ecke der Neugasse .

Boethestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; A . Weitz Wwe »,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

Belenenstrasse : B . Oehlschlägcr , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Wellritzstraße

Hellmnndstrasse : PH . Bei » , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Wellritzstraße ; I . E . Bürgcner Nachs, ,
Colonialwaarenhandlung , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hirschgraben $ Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Steingaffe .

Hapelienstrasses Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Dambachthal .

Bellerstrasse : Louis Leudle , Ecke der Stiftstraße .
Birchgasse : 8ldols Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .
Iiudwigstrasse $ W . Knappstem , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
Michelsberg e P . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Moritzstrasse : Carl Linucukohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

Nerostrasse - Karl Erb , Delicatessenhandlung , Rerostraße 12 ;
Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Weugasse : H . Gerritzen , Cigarrenhandlung , Ecke der
Friedrichstraße .

Oranienstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Adelhaidstraße ; 8l . Weiß Wwe . , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Goethestraße .

riatterstrasse : W . Knappstcin , Colonialwaarenhandlung ,
Ludwigstraße 4 .

Rheinstrasse t Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Kirchgasse ; H . Neef ,
Colonialwaarenbandl ., Ecke der Karlstr . ; F . A . Dienstbuch ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .

Bäderstrasse : Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke derRerostraße ; Phil . Kiffel , Colonialwaarenhandlung ,

Hömerberg : Heinrich Krug , Spezereihandlung , Römcrberg7 .
Schwalbacherstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke des Michelsberg : P . Groll , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Adlersträße ; C . Schliuk , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Faulbriinneustraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Walramstraße .

Sedanplatz , Westendstraße 3 : Will ) . Weber, .Colonialwaaren¬
handlung .

Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des
Hirschgraben ; C . Ummiuger , Colonialwaarenhandlnng ,
Steingasse 15 .

Stiftstrasse : Louis Leudle , Ecke der Kellerstraßr .
Taunusstrasse : Karl Erb , Delicatessenhandlung , Nero -

Walramstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Sedanftraße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Frankenstraße .

WelIritzstrasse : PH . Bein , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Hellmnndstraße ; B . Oehlschläger , ColonialwLaren -
handumg , Ecke der Helenenstraße .

WWestendstrasse » : Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung .
Wörthstrasse : F . A . Dienstbach , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Rheinstraße ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Jahnstraße .

Zimmermannstrasse : K . B . Kappes , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Dotzheimerstraße .

bin wieder in der Lage zu Mk . 1 . 12 per Pfd . , bei 5 Pfd zu
Mk . 1 . 10 zu verabfolgen .

J . Müller , Häfnergasse 1 .
Wiener Cafe . __________ Butter - u . Eierhandluug .

Kleine ruhige Beamtensamilie sucht auf 1 . April schöne
Wohnung von 3 oder 4 Zimmern mit 2 Mansarden u . sonstigem
Zubehör . Offerten mit Preisangabe und näherer Beschreibung
unter T . A . SS an den Tagbl .-Verlag .

Verein der Hausdiener .

Sonntag » den 5 . Januar , Nachmittags 4 Uhr , im
Vereinslokale , Mainzer Bierhalle , Maucrgasse 4 :

Jahres - Versammlung .

Tagesordnung r
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Abrechnung .
3 . Einzahlung .
4 . Wahl des Vorstandes .
5 . Verschiedenes .

Wegen der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht eines jeden
Colleaen zu erscheinen . Der Vorstand .

.g empfiehlt bei Bedarf Frack - , Gehrock - u . Smoking - q ,
kS Anzüge in eleganter wie preiswerther Ausführung . §

Nur möglich durch Ersparniss der hohen Ladenmiethe .

Zu verkaufen
Villa Wowina v . Axt ( Blumenstraße 7 ) mit
80 Ruthen Garten , 36 Meter Straßenfront ,
54 Meter Tiefe , wegen Sterbfalls sofort
billig zu verkaufen . Man wende sich an

Bankeommandite Oppenheimer & Co . ,
Rheinstraße 21 .

Geld gespart , ist Geld verdient !
Reinigen einer Taschenuhr 1 .40 Mk . Neue Feder i «

dieselbe 1 Mk . Uhren aller Art billigst unter Garantie
Chr . laug , tthrm . , Gold - u . Silberarbeiter ,

_____________
28 . Steingaffe 28 .

Hühneraugen re . re . beseitigt schmerz - u . gefahrlos 14702
J . Buhl , gepr . Heilgehülfe , Bärenstraße 2Z 2 .
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